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Rooſevelt mahnt Amerikas Schuldner 


Des neuen Präſidenten wachſende innere und äußere Schwierigkeiten 
Wird England wieder zahlen? 


Waſhington, 10. Juni. Die Regierung 
der Vereinigten Staaten hat an alle Schuld⸗ 
nerſtaaten ein Schreiben gerichtet, in dem 
ſie an die am 15. Juni fälligen Zahlungen 
erinnert. Dieſe Mitteilung, deren Text vom 
Schatzamt abgefaßt worden war, iſt durch 
Vermittlung des Staatsdepartements, das 
die Veröffentlichung ſeines Inhaltes ver⸗ 
weigerte, abgeſchickt worden. Das Verfahren 
entſpricht der bisher geübten Praxis. 

* 


Berlin, 10. Juni. Die internationale Politik 
des amerikaniſchen Präſidenten hat in der letzten 
Zeit durch ſcharfe parlamentariſche Widerſtände 
zu leiden. Nach der erſten Begeiſterung, die 
Rooſevelt hochgetragen hatte, heißt es jetzt, als 
ob zwiſchen ihm und feinen eigenen Partei- 
freunden, 

beſonders im Senat, beträchtliche Meinungs⸗ 

verſchiedenheiten 
beſtüänden. Nachdem durch das Abgehen vom 
Goldſtandard eine gewiſſe Belebung der Ge⸗ 
ſchäftstätigkeit eingetreten iſt, zeigen ſich wieder 
deutliche Rückfälle in die Iſolierungstendenzen, 


die Amerika lange Zeit nur zu einem ſtillen 


Partner der Weltpolitik gemacht hatten. Um 
endloſe parlamentariſche Debatten zu vermeiden, 
ſah ſich Rooſevelt genötigt, auf die Kongreß⸗ 
ermächtigung zum Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen zu verzichten. Durch dieſen Ent⸗ 
ſchluß wird der bisherige Zuſtand beibehalten, 
daß 
die Vereinigten Staaten bei allen inter⸗ 
nationalen Verhandlungen eine viel ge⸗ 
ringere Bewegungsfreiheit 

beſitzen als die meiſten anderen Länder, bei 
denen die parlamentariſche Ratifizierung mehr 
oder weniger Formſache iſt. Ueber allen 
Beſchlüſſen der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz wird die Frage nach der Haltung des 
amerikaniſchen Kongreſſes und damit eine 
beträchtliche Ungewißheit ſchweben. Auch in der 
Schuldenfrage, die durch den bevorſtehen⸗ 
den Termin des 15. Juni wieder akut geworden 
iſt, ohne daß die Probleme des 15. Dezember 
geregelt worden wären, iſt 


Rooſevelt durch innerpolitiſche Rüdfihten 
gehemmt. r 


Die Schwierigkeiten find innen und außen 
gleichmäßig groß. 

In England konnten die Gegner wei⸗ 
terer Schuldenzahlungen mit Recht 
darauf hinweiſen, daß für Frankreich aus 
ſeiner Zahlungsverweigerung keiner⸗ 
lei Nachteile und für England aus ſei⸗ 
ner Zahlung keine Vorteile entſtanden ſind. 
Um nicht den Eindruck eines Rechtsverzichtes 
entſtehen zu laſſen, hat Rooſevelt nunmehr an 
die Schuldnerländer ſeine Mahnung gerichtet, 
aus der er offenbar keine weiteren Konſe⸗ 
quenzen ziehen will. Während England 
wenigſtens über eine formale Zahlung mit 
Amerika verhandelt, muß es auffallen, daß der 
franzöſiſche Miniſterpräſident in einer 
geſtrigen außenpolitiſchen Rede das Schulden⸗ 
problem überhaupt nicht erwähnt hat. 
So haben ſich 


am Vorabend der Weltwirtſchafts konferenz 

ſtatt der erhofften Klärung neue Unklar⸗ 

heiten in den internationalen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen ergeben. 


London, 10. Juni. „Preß Aſſociation“ 
berichtet, in hieſigen politiſchen Kreiſen ver⸗ 
mute man, daß der britiſche Borſchafter in 
Waſhington auf Grund der geſtrigen Kabi⸗ 
nettsfigung ermächtigt worden ſei, der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung einen beſtimmten 

Vorſchlag in der Kriegsſchuldenfrage 
zu unterbreiten. Man nehme an, daß von 
engliſcher Seite die Zahlung einer kleinen 
Summe bis zum Abſchluß 


Verhandlungen 


über die Kriegsſchuldenfrage vorgeſchlagen 
werde. „Daily Mail“ erfährt aus im all⸗ 
gemeinen gut unterrichteten Kreiſen, daß dieje 
Summe 
zwei Millionen Pfund Sterling 

betragen und ſowohl die Juni⸗ wie auch die 
Dezember⸗Teilzahlung umfaſſen würde. Deme 
gegenüber erfährt der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent der „Morningpoſt“, die Miniſter ſeien 
ſich über den Grundſatz einig geweſen, daß 


eine Zahlungsverweigerung am näch⸗ 
ſten Donnerstag nicht in Frage komme. Sollte 


der amerikaniſche Präſident ſich nicht imſtande 


ſehen, das Angebot einer Nominalzahlung an⸗ 
zunehmen, dann ſei es möglich, daß die britiſche 
Regierung das kürzlich durch den Kongreß ein⸗ 
geräumte Recht, in Silber zu zahlen, in An⸗ 
ſpruch nehme. Dies würde dann eine Zahlung 
von nur 12 Millionen ſtatt 19 Millionen Pfund 
Sterling bedeuten. 


Frankreichs Garantien für Polen 


Der franzöſiſche Botſchafter beim Oberſten Bech 


A. Warſchau, 10. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 


Außenminiſter Oberſt Beck empfing geſtern 
nachmittag den franzöſiſchen Botſchafter 
Laroche, der im Namen ſeiner 3 
eine Erklärung übermittelte, die Aus⸗ 
legung gewiſſer Beſtimmungen des ſoeben 
paraphierten Viermächtepaktes durch die 
franzöſiſche Regierung enthalte. 


Dieſe Erklärung wird nicht veröffentlicht. 


Es verlautet nur, daß ſie dieſelbe Grund⸗ 
lage habe, wie die geſtern in den Haupt⸗ 
ſtädten der Kleinen Entente überreichten 
ähnlichen franzöſiſchen Erklärungen, die vor 
allem den franzöſiſchen Geſichtspunkt in be⸗ 
zug auf die Erwähnung des Art. 19 des 

ölkerbundspaktes im Viermächtepakt zum 
Gegenſtand haben. Aus Prag meldet die 
amtliche Polniſche Telegraphen- Agentur 
nähere Einzelheiten über die dort über⸗ 
reichte franzöſiſche Erklärung. Danach foll 
Frankreich den Art. 2 des Viermächtepaktes 
derart auslegen, daß 


jede praktiſche Reviſion der bestehenden 
Verträge ausgeſchloſſen 


und nur die Erörterung von Vorſchlägen 
möglich wäre, welche die Methoden und das 
Verfahren bei der Anwendung der einzelnen 
Artikel des Völkerbundspaktes und darunter 
des umſtrittenen Art. 19 zum Gegenſtand 
haben würde. 


+ 


In Warſchau find geſtern die Urkunden über 


die Natifizterung des polnisch amerikaniſchen 


Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Konſularvertrages 
vom 15. Juni 1931 ausgetauſcht worden. 


Kabinellsumbildung? 


In Warſchau ſind wieder allerlei Gerüchte 
über eine angeblich bevorſtehende Umbil- 
dung des Kabinetts im Umlauf, wobei auch 
vielfach der Name Pierackis genannt 
wird. In Kreiſen, die dem Innenminiſte⸗ 
rium naheſtehen, wird jedoch das 

Gerücht von einem eventuellen Rücktritt 

Pierackis entſchieden dementiert. 

Tatſache ſcheint zu ſein, daß der bereits 
unter der Regierung Pryſtor geplant ge- 
weſene ſtellvertretende Miniſterpräſident für 
Wirtſchaftsfragen nun endlich ernannt 
werden foll. Miniſterpräſident Jedrze⸗ 
jewicz wird in den a Tagen vom 
Kriegsminiſter Marſchall Pikſudſti 
empfangen werden und mit ihm über dieſe 
Fragen konferieren. Für den neuzuſchaffen⸗ 
den Miniſterpoſten wird als ausſichtsreichſter 
Kandidat der frühere Finanzminiſter Ma⸗ 
tuſzewſki genannt. 

Die einzige andere Veränderung im Mini⸗ 
ba Mig W e e hepen ſcheint, 

e der bereits ſeit einiger Zeit ange⸗ 

kündigte a ; 

Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs im 

Verkehrsminiſterium 

Gallot ſein. Gallot, der früher General⸗ 
direktor der Berg⸗ und Hüttenwerke in 
Modrzejow war, foll wieder in die Pri- 
vatwirtſchaft zurückkehren wollen. 


Athens Polizeichef als Attentäter 


Nach dem Revolveranſchlag auf Venizelos 


Athen, 9. Juni. (Pat) In Athen wurden 
unter dem Verdacht der Teilnahme an dem 
Attentat auf Venizelos der Chef der Simer- 
heitspolizei Polychronopulos und zwei 
Polizeioffiziere verhaftet. Die Behörden, die 
den Haftbefehl erlaſſen haben, verweigern jeg⸗ 
liche Aufklärungen. 


Das Auto, das von den Attentätern benutzt 


wurde, fand man verbrannt in der Nähe von 
In Athen wurden ſtrenge Maß⸗ 


Malakas. 
nahmen getroffen, um jeden Verſuch eines 
Sraatsſtreichs niederzuſchlagen. In der Stadt 
herrſcht Ruhe. ` 
Wie aus dem Polizeibericht hervorgeht, hat 
zwiſchen den Attentätern und dem Adju⸗ 
tanten des früheren Präsidenten Ventzelos 


während des Anſchlags ein heft K an den 
ee ee N mp cht 


in deſſen Verlauf etwa 200 Revolverſchüſſe auf 
beiden Seiten fielen. Das Auto des Präſiden⸗ 
ten wurde von etwa 50 Kugeln durch⸗ 
löchert. Die Tatſache, daß Venizelos unter 
dieſen Umſtänden nicht einmal verwundet 
wurde, wird als faſt an ein Wunder gren⸗ 
zend ichnet. 


Der Premier Tfaldaris erklärte, daß 
rg und Ordnung vollkommen gewährleiſtet 


Der Geſundheitszuſtand der Gattin Veni⸗ 
zelos gibt zu keinen Befürchtungen Anlaß. Der 
während des Anſchlags verletzte Polizeibeamte 
it geſtor ben. In der Kathedrale wurde 
ein Dankgottesdienſt für die wunderbare Er⸗ 
rettung des früheren Präſidenten abgehalten, 
0 ſich Kundgebungen in der Stadt an⸗ 


Erziehung zum deulſchen 


E. Jh. In den nächſten Tagen werden die 
Schulen unſeres Landes ihre Pforten ſchlie⸗ 
ßen, die Kinder werden, erleichtert und be⸗ 
lückt über die lange Freizeit, die vor ihnen 
iegt, wie es bei uns, unſeren Eltern und 
Voreltern ſchon war, die Bücher in möglichſt 
verſteckte Ecken legen, ſich redlich, wie wir 
einmal, bemühen, Schule und Schulbetrieb 
zu vergeſſen, irgend wohin aufs Land fahren, 
wo ſie, entrückt dem Druck emſiger Bemühun⸗ 
gen ihrer Lehrer, atmen und leben können, 
wie es ihnen oder doch wenigſtens ihren 
Eltern gefällt. Die werden ihrerſeits froh 
ſein, ihre Kinder, die durch die beſonderen 
Verhältniſſe in unſerem Lande ſich der 
Schule N arg widmen müſſen, als 
es bei uns der Fall war, endlich einmal für 
ſich zu haben. 

Können wir Erwachſenen, ſelbſt härter und 
intenſiver eingeſpannt in die tägliche Arbeit 
als einſtens, ſelbſt beinahe täglich zur Ausein⸗ 
anderſetzung mit neuen Fragen, zur Bewäl⸗ 
tigung neuer Aufgaben gezwungen, können 
wir uns ein Bild von den Träumen und 
Gedanken unſerer Jugend machen, die früher 
und rückſichtsloſer in die Gegenwart mit 
ihren tauſend Anfertigkeiten und Angelöſt⸗ 
heiten hineingeſtoßen wird, die ſchon in den 
allererſten Schuljahren, in denen ihnen ihre 
eigene Mutterſprache noch ein uner⸗ 
ſchloſſenes Geheimnis iſt, zur Aus⸗ 
einanderſetzung mit Sprache, Kultur und 
Geſchichte eines fremden Volkes gezwun⸗ 
gen iſt, obwohl doch auch in den geiſtigen 
und ſeeliſchen Bezirk einer deutſchen Jugend 
in Polen die großen, in ihrer Breite und 
Tiefe alles überwältigenden Ereigniſſe im 
deutſchen Mutterland eindringen müſſen, 
dieſe Jugend beſchäftigen müſſen, wenn auch 
heimlich und verſteckt vor den Augen und 
Ohren ihrer Erzieher, die nicht dulden dür⸗ 
fen, daß die Gedanken ihrer Zöglinge dort⸗ 
hin wandern, woher ihre Urahnen einſt in 
dieſes Land gerufen wurden, um Kirchen 
und Städte zu gründen, Ländereien zu kul⸗ 
tivieren, ſich mit Blut und Schweiß langer 
Geſchlechterreihen eine Heimat zu verdienen, 
treu dem Herrn, der ſie rief, treu dem Gott, 
der ihr Werk ſegnete, treu aber auch ihrer 
Sprache und ihrem Blut, das ſie verbindet, 
das ihr Weſen und ihre Art kennzeichnet 
und das ſie nicht verraten und wie ein alt 
ewordenes Kleid ablegen können, ohne ſich 
elbſt zu verlieren, wurzellos und charakter⸗ 
los, Lumpen zu werden? 


Muß in unſeren Kindern die Kluft zwi⸗ 
ſchen den eigenen Sehnſüchten und 
den Forderungen des Staates, die ſich in 
den Bemühungen der Lehrer ausdrücken, 
nicht entſetzlich weit, unüberbrückbar weit 
ſein? Müſſen dieſe jungen Menſchen nicht 
mit beſonderer Erleichterung, einer echteren 
und tieferen, als wir ſie fühlten, in die 
Ferien eilen? 


Ein kluger und weitblickender deutſcher 
* ſtellte dieſer Tage die Forderung, 
das Kind allſeitiger und intenſiver an die 
Kultur ſeines Volkes heranzuführen, die 
Schule wirklich zur Volks ſchule zu machen. 
Eindrücke, in früheſter Jugend aufgenom⸗ 
men, werden beſtimmend fürs ganze Leben. 
Im früheſten Kindesalter müſſe für den 
deutſchen Knaben und das deutſche Mädchen 
die Erziehung zur Kultur ſeines Volkes be⸗ 
ginnen. Statt irgendeiner Bildtafel, welche 
die verſchiedenen Haustiere veranſchaulichen 
ſoll, und in der Regel vom kulturellen 
Standpunkt aus meiſtens „Schund“ iſt, 
müßte beiſpielsweiſe „Der Haſe“ von 
Dürer gezeigt werden mit einem kurzen 
Lebensbild des deutſchen Meiſters und mit 
ein paar Worten über die deutſche Stadt, in 
der er ſchuf. So könnte ein gerader Cha⸗ 
rakter gebildet, ſo könnte ein natürliches 
geſundes Empfinden für Schönheit und Kul⸗ 
tur, ſo könnte zur Achtung und einem tiefen 
Reſpekt vor dem eigenen Volke, aber auch 
720 natürlichen und ſelbſtverſtändlichen Ehr⸗ 
urcht vor Weſen und Leiſtung des ande- 
ren Volkes erzogen werden. 


Solche Gedanken müſſen uns beſonders 


I ſchmerzlich den abſei tigen Weg empfin⸗ 


den laſſen, auf dem unſere deutſche 
Jugend einem Ziel zuzugehen ge⸗ 
zwungen ijt, das näher zu umre ben, ich 
Hirn und Herz noch ſträubt. Was ſoll aus 
unſerer Jugend werden, die zum großen 
Teil polniſche Schulen beſuchen muß, in 
denen ihr die N r Mutterſprache wie 
eine Fremdſprache oft genug noch dazu von 
einem Lehrer vermittelt wird, dem die 
Grundbegriffe des Deutſchen nur von ferne 
bekannt ſind; wo in den Schulen, an denen 
noch in deutſcher en unterrichtet wird, 
Jahr um Jahr deutſche Lehrer entlaſſen 
werden, deren pädagogiſche Fähigkeiten und 
deren ehrliches Bemühen, ihren Kindern 
ihre Pflichten gegenüber ihrem Staat klar 
zu machen, nicht in Zweifel gezogen werden 
können; wo ſogar ein deutſcher Land⸗ 
wirt, der mit deutſchen Kindern deutſche 
Weihnachtslieder ſingt, dafür von einem 
ordentlichen Gericht beſtraft werden kann, 
wie der Fall des Landwirts Kernchen 
beweiſt; wo Kinder vor Gericht oder vor 
die Schulbehörden gerufen werden, dami’ 
ſie gegen ihre eigenen geliebten Lehrer 
ausſagen, wie das letztens in Bromberg der 
Fall war? 


Wie müſſen die Herzen der Kinder ge⸗ 
formt werden, die ſolche Eindrücke in ihrer 
früheſten Jugend ſammeln? Man muß 
Angſt um dieſe Kinder haben, man muß ſich 
um fte ſorgen. Nicht, weil zu Pa iſt, 
daß ſie durch dieſe Erlebniſſe ihrem Volke, 
der Heimat ihrer Herzen und ihrer Sinne, 
entfremdet werden — o, nein, wer ſo hofft 
und ſo deen ſtellt eine falſche A y 
auf —, ſondern, weil nicht auszudenken if 
wie eine deutſche Jugend mit ſolchen Erleb⸗ 
niſſen vom Anbeginn ihrer Bewußtwerdung 
an, zu der Aufrichtigkeit und Geradheit im 
Handeln und im Denken, zu dieſem Reſpekt 
vor dem Fremden gelan en kann, den 

wir ihr wünſchen. Weil wir Mi ür dieſe Men⸗ 
ſchen nicht den Raum und die innere Frei⸗ 
heit ſehen, in dem fie als Deutſche 1 
dem Staate dienen können. Wir wollen 
freie Menſchen ſein — und ſehen in den Ge⸗ 
ſichtern unſerer Jugend eine zu, frühe 
Verſchloſſenheit, die ſich vielleicht 
zur Verbitterung auswachſen kann. 


Unſere Jugend wird auf eine Art zu deut⸗ 
ſchen Menſchen erzogen, die wir uns nicht 
wünſchen, weil durch ſie ihr Weſen und ihr 
Charakter zwiſchen einer Wirklichkeit, der ſie 
gerade recht und ſchlecht gerecht zu werden 
trachten werden, und ihrer Sehnſucht und 
ihren WMünſchen aufge ejpalten zu werden 
droht, die ihre Erfüllung nicht in dieſen 
Gefilden erblicken. Wem von früheſter Ju⸗ 
gend an der Weg zu Sprache und Kultur 
ſeines Volkes verſtellt und verbaut war, der 
wird dieſe ſeine Mutterſprache und Mutter⸗ 
kultur mit einer Liebe und Leidenſchaft lie- 
ben und ſich nach ihren Geſtalten ſehnen, 
wie ſich das vielleicht nicht jeder verantwort⸗ 
liche Schulbeamte vorſtellen kann. Leider 
wird aber dieſen Menſchen, die ohne die 
lebendige Bekanntſchaft mit den Gütern des 
eigenen Volkes aufwachſen, auch Grund und 
Boden unter den Füßen fehlen, von dem 
aus ſie zu den Schätzen anderer Völker mit 
ehrlichem Reſpekt vordringen können. 


Die Generation, die aufwächſt, ſoll Volks⸗ 
bewußtſein ſein und Staatsbewußtſein zu 
einer lebendigen pofitinen Einheit verbin⸗ 
den. Wir fürchten, wenn die Wege, auf 
denen die 2 Jugend unſeres Landes 

u, geen angehalten wird, nicht eine ent- 
ſchie ene Wendun nehmen, werden ſie zu 
einer Syntheſe führen, die von den verant⸗ 
wortlichen Führern nicht erwartet wird. 


Ueber eine Million Deutſche im Staat 
könnten ihm eine ſolide und feſte Stütze 
ſein (denn der Deutſche iſt von Natur aus 
in einem ſeltenen ehe ſtaatsbejahend), wo⸗ 
fern man ihm das ſeeliſch, . n und ſchließ⸗ 
lich auch materiell ermö Um dies zu 
können, müßte man frei i das Weſen des 
Deutſchen, das jo ganz anders als das des 
Polen ift, in feiner beſonderen Geſetzlichkeit 
verſtehen. Ueber die des Deutſchen hat man 
aber 98 offenbar kaum nachgedacht. 


-> Pojener C0000 Ta ER ER < 


vorſtoß der katholiſchen Kirche 


Gemeinſamer hirtenbrief der deutſchen Biſchöfe für Frieden zwiſchen 


Eſſen, 10. Juni. Die deutſchen Biſchöfe haben 
einen gemeinſamen Hirtenbrief erlaffen, in dem 
es u. a. heißt: 


Wir deutſchen Biſchöfe ſind davon entfernt, 
das nationale Erwachen zu unterſchätzen oder 
gar zu verhindern. Wir deutſchen Katholiten 
brauchen keine neue Einſtellung dem Volk und 
Vaterland gegenüber, ſondern ſetzen höchſtens 
bewußter und betonter fort, was wir bisher 
ſchon als unſere natürliche und friedliche Pflicht 
erkannten und erfüllten. Gerade weil — fo 
heißt es in dem Hirtenbrief weiter — in der 
katholiſchen Kirche die Autorität ganz be 
ſonders zur Geltung komme, falle es den Katho⸗ 
liken uch keineswegs ſchwet, die neue ſtaatliche 
Autorftät im neuen deutſchen Staatsweſen zu 
würdigen und ſich ihr zu unterwerfen. 


In ſeinen weiteren Ausführungen begrüßt 
der Hirtenbrief die Ziele, die die neue Staats⸗ 
autorität für die Freiheit des deutſchen 
Volkes erſtrebe. 


Der Hirtenbrief verlangt von * Sieger⸗ 
nationen Gerechtigkei f 
da fih eine Seeger und Ver⸗ 
tümmerung des ee ee, Gliedes an 
der Geſamtheit räche. Wenn die neue Staats- 
autorität ſich weiter bemühe, die eigene Volks⸗ 
kraft zu fördern und damit unſer Volk zu ver⸗ 
jüngen und es zu einer neuen großen Wen⸗ 
dung zu befähigen, ſo liege auch das 
ganz in der Richtung des katholiſchen 
Gedankens. ? 
Es jei aber dringend zu verlangen, daß dabei 
nicht die Seele über den Körper not⸗ 
leide und daß die ſtaatliche Autorität bei der 
Förderung der Volksgeſundheit nicht zu Geſetzen 
und Verfahren greift, die ſie vor Gott, den 
Alleinigen Herrn alles Lebens, nicht verant⸗ 
worten kann. 


Wir glauben, ſo erklären die Biſchöfe, daß 
eine Volkseinheit ſich 

nicht nur durch die Blutsgleichheit, ſondern 

auch durch die Geſinnungsgleichheit ver⸗ 

wirklichen 

läßt und daß bei der Zugehörigkeit zu einem 
Staatsweſen die ausſchließliche Betonung 
der Raſſe und des Blutes zu Ungerechtig⸗ 
keiten rag * bisher für jede Bolts- 
gemeinſchaft g daß die Gerechtigkeit die 
Grundlage 5 0lkswohlſahrt ſei, m u ker jt 
recht bei der Neuordnung des deutſchen Volfs- 
weſens gelten. Dieſe Gerechtigkeit darf auch 
dem bisherigen Feinde gegenüber nicht ver⸗ 
ſagen. Dem politiſch nur Andersgeſinnten 
aber wird dieſe Gerechtigteit, ſofern er aufrich⸗ 
tig entſchloſſen iſt, dem neuen Staat ehrlich und 
opferwillig zu dienen, nicht einem ungewiſſen 
Schickſal e feder ſeine Mitarbeit 
wiederum ermöglichen. Ferner tritt der 
Hirtenbrief für konfeſſionelle Schulen und kon⸗ 
feſſionelle Lehrerbildung, für Beibehaltung der 
charitativen Vereinigungen und für eine katho⸗ 


liſche Preſſe ein. 


Zum Schluß heißt es im Hirtenbrief u. a.: 
Wir wollen dem Staat um keinen Preis die 
Rechte der Kirche entziehen. Ein abwartendes 
Beiſeiteſtehen oder gar eine a der 
Kirche dem Staat gegenüber müßte Kirche 
und Staat verhängnisvoll treffen. Nur ver⸗ 
trauen auch wir darauf, daß ſo manches, was 
uns vom katholiſchen Standpunkt aus in den 
letzten Monaten unbegreiflich erſchien, ſich nur 
als ein Gärungs vorgang erweiſt, der 
bei der Klärung der Verhältniſſe als Hefe 
zu Boden ſinkt. Wir vertrauen, daß die Gerech⸗ 
tigkeit ſich nunmehr auch jenen gegenüber groß⸗ 
mütig gewähre, die bisher unter dem Zuſam⸗ 
mendrücken, Umſchaltungen und Ausſchaltungen 
Unſägliches erlitten und unſer innigſtes Mit⸗ 
leid verdienen. 

Wir vertrauen, daß es der Umſicht und Tat⸗ 

kraft der deulſchen Führer gelingt, alle jenen 


Die franzöſiſche Kammer für Daladier 


Bor einer Spaltung der franzöſiſchen Sozialiſtenpartei? 


Paris, 10. Juni. In der geſtrigen Abſtim⸗ 


mung leh nte die Kammer den Abänderungs⸗ 
antrag arin zur Vertrauenstagesordnung 
Hertiots, der gegen den Miniſterpräſidenten 


Daladier die Vertrauensfrage geſtellt hatte, mit 
405 gegen 169 Stimmen ab und nahm die Ver⸗ 
trauenstagesordnung mit 413 gegen 163 Stim⸗ 
men an. 


Paris, 10. Juni. Wie „Matin“ ain 
haben 65 ſozialiſtiſche Abgeordnete und 8 ſozi 
liſtiſche Senatoren geltern einen Aufruf 
Minderheit der ſozia Titii en Partei ern A 
net, die ihre Tendenz der a ge 
innerhalb der Parte, durchſetzen will. Die ſozia⸗ 
liſtiſche Kammerfraktion let umfaßt 129 Mit⸗ 
gehe, die ſozialiſtiſche Senatsfraktion 16 Mit- 
glieder. 


Am 14. Juli tritt der ordentliche Sanres 
longreß der Sozialiſten zuſammen, der nach d 
Entwicklung der Dinge wohl endlich eine klare 
Stellung, in dieſem Parteiſtreit einnehmen wird. 


Aller Vorausſicht nach dürfte es hierbei zu einer 
Spaltung der Partei kommen. 


politiſche Zuſammenſtöße 
auf der Arbeitskonferenz 


Genf, 10. Juni. Nachdem ſich der fran ide 
Sozialiſt Jouhaux jhon am Tage der 
jener nung mit Ausfällen 1 Dauer 
1 nd 1 3 m ee re A, i en Elten te, 
am es ern in der ni en 
der Arbeltergrupe zu ſcharfen Zu janmentiöten f 
Fache! der ſozialiſti it dieſe 

ruppe und den deut und Atalieni 
Arbeitervertretern. Man weigerte ſich, in 
Arbeitsausſchüſſe der Konferenz die bene 
und die italieniſchen Vertreter als ſtimmberech⸗ 
tigte Mitglieder entſenden. Schl 
wurde auf den Einſpruch des deutſche 
gierten Dr. Ley den deutſchen Arbeitsvertretern 
in drei Ausſchüſſen Sitz und Stimme gewährt. 


Staat und Kirche 


Funken und glimmenden Kohlen zu erſticken, 

die man da und dort zu furchtbaren Bränden 

gegen die katholiſchen Kirchen anfachen 
möchte. 


Deutſchlands Sozialdemokraten 
beraten 


insbeſondere über die bei ei rteiſtell 
wenn i einigen Parteiſtellen 


Pläne zur Verlegung des Sitzes des Partei. 
vorſtandes ins Ausland 


zu beraten. Den Vorſitz in der Fraktion über⸗ 
Bert Reichstagsabgeordneter Loebe, da die 
F 
gen Sipung noch nicht erſcheinen 404 Die 
Ber ne. = früheren en i ijden Minier, 
präfidenten Braun 2 Nute den. Pie 
werden ſoll, ſind abgehite 
Fraktionsberatungen a — e Zeit 


in Anſpruch nehmen. 


Prof. Spahn Mitglied der NSDAP. 
Berlin, 10. Juni. Aniverſitätsprofeſſor Dr. 
Martin Spahn und die Führer des Deut zu 
nationalen Kampfringes im iten Dr. Gi 
vius und Studienaſſeſſor Flume find 2 
der Deutſchnationalen Front ausgetreten 
und haben ſich der NSDAP. angeſchloſſen. 


Reichsverband deutſcher Schriftſteller 


Berlin, 10. Juni. Zur Schaffung eines alle 
deutſchen Schriftſteller zuſammenfaſſenden Ber: 
bandes, der die bisherige Spaltung in verſchie⸗ 
dene Berufsvereine überbrüden foll, ift der 
gg Deutſcher Schriftſteller gegründet 
worden 


Danziger Bolts tag erſt am 20. Juni 
1 

ver oliota pu feiner erjen” Sipang au 

preirar den 20. Juni, einzuberufen. Die 


gett g der Tagesordnung der erſten Sitzun 
oltstages Tiegt dem N a 


Hitzewelle in USA. 


New Port, 10. Juni. New Vork hatte geſtern 
ſeit dem Juli 1930 mit 37 Grad Celſius ſeinen 
9 Perſor ag. Snfolge der großen Hike fanden 
5 Perſonen den Tod. 


Stimmen von 


Deuticher Geſchwaderflug 
nach Amerika 


In der reichsdeutſchen Preſſe tauchen in letzter 
Zeit immer wieder Nachrichten auf, die von 
einem geplanten deutſchen Geſchwaderflug über 
den Ozean unter der Führung des Ozean⸗ 
bezwingers Hauptmann Köhl wiſſen wollen. 
Wie die „Kölniſche Zeitung“ unlängſt zu 
berichten wußte, iſt Hauptmann Köhl mit dem 
„Graf Zeppelin“ in der Tat nach Braſilien 
gereiſt, um dort die nötigen Vorbereitungen für 
den geplanten Geſchwaderflug zu treffen. Weiter 
a das Blatt folgende Einzelheiten zu be⸗ 
richten: 


„Köhl arbeitet ſchon ſeit langer Zeit an der 
Konſtruktion eines neuen Iug: 
beit mene 12 den die Vorarbeiten fetzt b 
weit gediehen find, daß vorausſichtlich im Herbit 
die erſten en, Vorverſuche beginnen 
können, von deren Verlauf die endgültige Kon⸗ 
ſtruktion abhängt. Es handelt ſich dabei um 
eine Maſchine, die weit eher als die er 
Flugzeuge geeignet ſein ur Yen e h te Strecken 
ohne weiteres zu überfliegen, und 
go war um ein Landflug ie das durch bejondere 

orrichtungen wie die Apen Tragt zahl⸗ 
iee, Schwimmkörper in den Tragflächen im 
Notfall auch auf 7 n ge t —— 
fähig bleiben kann. Man wird higehen 

der Annahme, daß es fih dabei um das von 
Köhl konſtruierte Nur⸗Flügel⸗Flug⸗ 
zeug handelt, das, wie am 18. Mai gemeldet, 
in den Werkſtätten der Bauabteilung der Inge⸗ 
nieurſchule Weimar zurzeit gebaut wird.“ 


Wie der „Völkiſche Beobachter“ neuer- 
nalen 9 Grund einer Befragung eines der 
itarbeiter 3 öhls zu be⸗ 

richten weiß, wird der neue Rias r die 
der leider verunglückte Sege — — Grön: 
71 74 mit Erfolg geflogen hat, tatſächlich eigens 
für den flug konſtruie s national- 
fiat” Blatt berichtet noch folgende Ein⸗ 


— Á farbe beruht, wie der Name des 


9 darauf, 8 nur eine Trag⸗ 
1555 en den ift, 2 der Schweif oder 
Leizwerf völlig 


Hieraus ergeben ſich 


S iai und r, eritens weniger Luft⸗ 
miberftanb aj weniger Gewicht der r 
i 


Berlin, 10. Juni. Die . 
Keichstagsfraktion trat am Sonnabend vormit⸗ 
tag im Reichstagsgebäude 11 einer Sitzung zu⸗ 
jammen, um über die politiſche Lage — 


Berhandlungen / 


mit der Sowjetunion | 
um die Flößerei auf den Grenzflüfier. 
A. Warſchau, 10. Juni. (Eig. Drahtber.) 


In der Warſchauer Preſſe verlauret, daß die 
Verhandlungen, die ſeit einigen Wochen zwi 
ſchen der polniſchen und der ruſſiſchen 
Regierung über ein neues Abkommen über 
die Flößerei auf den polniſch⸗ruſſiſchen 
Grenzflüſſen andauern, einen günſtigen 
Verlauf genommen hätten und vorausſichtlich 
bereits in den nächſten Tagen zur Unterzeich⸗ 
nung eines ſolchen Abkommens führen werden. 
Das Abkommen ſcheint allerdings die wichtigſte 
Frage, nämlich die Flößerei auf dem Memel 
fluß, nicht zu berühren. 


Todesurteil wegen Spionage 
A. Warſchau, 10. Juni. (Eig. Drahtber.) 


Das Bezirksgericht in Romne hat im Stand 
gerichtsverfahren einen polniſchen Staatsange 
hörigen Rarlinjfi wegen Spionage in 
Auftrage der Sowjetunion zum Tode und 
eine ruſſiſche Staatsangehörige Mikit owe 
wegen Beihilfe zur Spionage zu zwölf Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Da der Staatspräſiden 
von jeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch 
machte, iſt das Urteil geſtern abend vollſtreckt 
worden. 


Neuer polniſcher Gejandter 
in Portugal 
A. Warſchau, 10. Juni. (Eig. Drahtber.) 
Der frühere Kabinettschef Zalejtis, Szum⸗ 
Mra ift zum Sonan Grindin in 
Portugal ernannt worden. Dieſer Poſten wird 
für ihn neu geſchaffen. Szumlakowſki hat 
unter Zaleſti Jahre hindurch entſcheidenden 
Einfluß auf die polniſche Außenpolitik genom⸗ 
men und wurde vielfach als eventueller polni« 
ſcher Geſandter in Moskau oder Botſchafter 
in Paris genannt, ift aber feit dem Rücktritt! 


Zaleſtis immer mehr in den Hintergrund ges 
treten. 


Neues ſpaniſches Kabinett 


Madrid, 10. Juni. Der Präfident der Kepur 
blit. hat geſtern ſpät abends den Ssozialiſten 
Beſteiro mit der Bildung des neuen Kabi⸗ 


netts beauftragt. 
Waſhington, 10. ni. Der Senat hat dem 
Geſetzentwurf . ane durch den für Arbeiten 


n Nutzen 660 Millionen Pfund 


Ster öffentli 
a ie gemacht werden follen. 


Sterling flũ 
hier u und a dort 


n. 
ſind wo, eo 
zung 4 


Rn weiſt bazau þin, ja aug Ur 
Belek die Schraube vorn Haben Kinn 

diefelbe Gej ee erzielen —.— er 
. aljen, die auf den Bug ges 


leudert er müßte die Kra ng 
Ba veritärft werden, um For ea 
der Wellen wieder aufzuheben. Es 
Erg — noch nicht berechnet worden, um wie⸗ 
viel ſchneller * heute fli nden Mas 
ſchinen ta ch ihr Ziel errei 
wenn der teilweiſe bremſende winde 
nicht die Schnell tigkeit: hemmen wü 


igt nunmehr, die i 
Tne die auf Grund der gemachten Erja 


Hi 35 wird, im tember einzu⸗ 
Noch den Wee e Feat will 

ie un Maſchine de tlichkeit nor- 
führen. Sämeiligteit der nenen Maſchine 


ürfte ganz een fein . 


„Bei dem geplanten Geſchwaberflug ollen 
die von ihm ge „un kek reis 
ecke“ in 7 3 gröber rt Ber- 
Karin ann gun at Bau ber ala, * 
artfinden kann ng ich von der 

ichen Unterſtützung 


Fun hier wird 05 Geſchwader über die 
. ber Pernambuco in Braſilien . 


8418510 au Balbos Geſchwade 
— 2 1931 ſoll der un Geſchwader tus 15 
üdamerika aus Mittelameri 


Nordamerika gehen. p 
Weiter wird berichtet. daß von Hauptmann 
Köhl ſchon im Juli ein Rundflug durch pi 
barran + gin: en 21 wird, 
weitere e nach Südeuropa foly 
ollen. Unter den lang die einzeln folgen 
ührt werden, 7 u. a. zwar Staaten wie 
ttland und itauen, nicht aber Polen. 


ne” 
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a LITT fade NNOD iNNi 


Die Tragödie einer Sängerin 


Luiſa Tetrazzini kämpft gegen das Auratel 


Rom, 9. Juni. Nach einem italieniſchen 
Sprichwort iſt es ſchwer, ein Vermögen zu er⸗ 
werben, aber noch ſchwerer, es zu behalten. 
Dieſer Spruch hat ſich im Falle der weltbe⸗ 
rühmten italieniſchen Sängerin Luiſa Tetraz⸗ 
zin i, die auch das deutſche Theaterpublikum 
aus beſſ ſeren Zeiten kennt, bewahrheitet. 


Eine ungleiche Ehe 


Luiſa Tetrazzini beg. jetzt, 63 Jahre alt, vor 
dem Kuratelgericht Roms, von dem ſie infolge 
einer Klage ihres geſchiedenen Gatten, Pietro 
Vernati, vorgeladen wurde. Die Tetrazzini hatte 
während ihrer langen glänzenden Laufbahn 
ſehr viel Geld verdient, aber auch ebenſo viel 
ausgegeben. Als 56jährige verheiratete fie fh 
mit dem damals Bjährigen Pietro VBernati 
im Jahre 1926 in Florenz, und von dieſer 
Hochzeit ſprach man in allen fünf Weltteilen, 
in denen man die Tetrazzini kennt. Sie erſchien 
bei der ſtandesamtlichen Trauung ganz in einen 
weißen Seidenſchleier gehüllt und trug ihren 
weltberühmten Schmuck, der mehrere Millionen 
wert war Nach der Trauung fuhr das Paar 
nach Afrika und kehrte dann in die mit orien⸗ 
taliſchem Luxus ausgeſtattete Villa der Künſt⸗ 
lerin in Gaeta bei Rom zurück. 


Die Ehe der Halbgreiſin mit dem blutjungen 
Manne geſtaltete ſich aber — wie es die Freunde 
der großen Künſtlerin vorausgeſagt hatten — 
nicht glücklich. Im Jahre 1928 gingen die 
heiden auseinander, aber das Gericht hielt die 
Güdtergemeinſchaft der Ehegatten aufrecht. 
Bereits in dieſem Zeirpunkt hatte die Tetrazzent 
ihr ganzes erſpartes Geld verausgabt und lebte 
dann von dem Erlös ihres Schmuckes, der in 
allen Hauptſtädten Europas von Kommiſſio⸗ 
nären zum Kauf angeboten wurde. 


| 


Der völlige Juſammenbruch 


Vor einigen Monaten kam dann der völlige 
materielle Zuſammenbruch der Sängerin. Seit 
fünf Jahren erhielt ſie kein Engagement bei 
erſtllaffigen Operntheatern mehr, da ſie den An⸗ 
forderungen durch ihre hohes Alter nicht mehr 
entſprechen konnte. Erſt in der allerletzten Zeit 
erhielt ſie Angebote aus Amerika, in Kinos und 
Varietés aufzutreten, weniger um ihres Kön⸗ 
nens willen, als um die Senſationsluſt 
des ameritaniſchen Publikums zu befriedigen, 
dem man eine der größten Sängerinnen aller 
Zeiten vorführen wollte. Aber die Künſtlerin 
verfügte nicht einmal über das nötige Fe dag 
und entſchloß fih, ihren letzten Beſitz, die 
in Gaeta zu verſteigern. In dieſem Augenblick 
trat ihr geſchiedener Gatte Pietro Vernati wie⸗ 
der auf den Plan. Er ſtrengte gegen die Te⸗ 
trazzini eine Klage auf Verhängung des Kur a⸗ 
tels beim römiſchen Gericht an mit der Be⸗ 

ündung, daß die Sängerin, die bereits ein 
fürſtliches Vermögen verſchwendet hatte. auch 
den Kaufpreis der Villa auf ähnliche Weiſe 
loswerden 8 Er wendet gegen den Ver⸗ 
kauf des Hauſes nichts ein, verlangt aber, daß 
der Kaufpreis ſichergeſtellt' und der Sängerin 
nur das unbedingt zum Leben notwendige Geld 
zur freien Verfügung geſtellt werde. Er beruft 
ſich dabei auf ſeine volllommene Uneigennützig⸗ 
keit und betont, mit ſeinem Antrag nur zu be⸗ 
zwecken, daß die große Künſtlerin Italiens ihre 
letzten Jahre nicht als Bettlerin im Elend ver: 
bringen müſſe. 

Die Tetrazzini wehrt fih aber mit allen Mit- 
teln gegen diefe Löſung. Sie, die gewöhnt war 
über Millionen zu verfügen, kann ſich in die 
kleinen Verhältniſſe nicht hineinleben. Dem 
Ausgang des Prozeſſes ſieht man in Künſtler⸗ 
kreiſen mit Spannung entgegen. 


nan NAURU 


25 Minuten im Jenſeits 


Abenteuer einer 68jährigen im Reiche des Todes 


Im Krankenhaus von Loretto (Italien) 
hat ſich dieſer Tage ein Ereignis inele das 
in den Annalen der ärztlichen Wiſſenſchaft wohl 
als beiſpiellos vermerkt wird. 


Vor einigen Tagen wurde die . 
giſe Vicini mit einem ſchweren Anfall von 
Bauchfellentzündung in das Krankenhaus einge⸗ 
liefert, und noch in derſelben Nacht ſtellte ſich 
bei der Kranken die Agonie ein. Ihr Röcheln 
wurde immer ſchwächer, und um 1.37 Uhr — wie 


e Adal⸗ 


in den Protokollen des Inſtituts zu leſen iſt — 
hatte die Kranke aufgehört zu leben. 
Zumindeſt im mediziniſchen Sinne, da ſie weder 
atmete noch einen Puls hatte. Den im Sterbe⸗ 
immer anweſenden Angehörigen teilten die be⸗ 
andelnden Aerzte den Eintritt des Todes mit, 
worauf ſich alle in die Knie warfen und beteten. 


Einige Minuten ſpäter erſchien der Leiter der 
Abteilung für innere Krankheiten, Profeſſor 
Umberto Mule, und ließ ſich ſofort zu der 


| 
| 


gerade verſchiedenen Trade dee, Balientin fahren bie er | akadtak auf afn führen, die er 
nachmittags perſönlich behandelt hatte. Er 
unterſuchte den lebloſen Körper und erteilte 
ars ſchnell jeine Weiſungen. Genau 15 Minuten 

der Feſtſtellung des Todes nahm er eine 
Einiprihung in das Muskelfleiſch der Patientin 
vor. Dann trat eine Pauſe ein; der Profeſſor, 
die Aſſiſtenten, die Angehörigen im Nebenzim⸗ 
mer warteten in fieberhafter Spannung auf 
den Erfolg. 

Zehn Minuten nach dem Eingriff ging 

ein leiſes, kaum wahrnehmbares röſteln 

über die Haut der Lebloſen. ite re 
fünf Minuten ſpäter ſtellte der Profeſſor 
den erſten Atemzug feſt. 

Gleichzeitig ſetzte der Pulsſchlag, allerdings 
nur ganz ſchwach, ein. Die Patientin war aus 
dem Reiche der * ie den Lebenden 
zurückgekehrt. tunden ſpäter beſſerte 
ſich ihr Zuſtand 5 daß der Profeſſor 
den Angehörigen die zu erwartende Geneſung 
der Patientin mitteilen konnte. 

Die ſonderbare Heilung der Greiſin erregt in 
ganz Italien großes Aufsehen, und bereits am 
dritten Tage nach dem glänzend gelungenen 
Eingriff erſchienen die Reporter der großen Zei⸗ 
tungen im Krankenhaus, um den erfolgreichen 
Arzt und ſeine gerettete Patientin zu inter⸗ 
viewen. Profeſſor Mule gewährte zwei Zeitungs⸗ 
berichterſtattern eine nur fünf Minuten wäh⸗ 
rende Unterredung mit der Patientin, die ſich 
noch immer ſo ſchwach fühlt, daß ihr ein län⸗ 
geres Geſpräch nicht geſtattet werden 
konnte. Auf die Fragen der Journaliſten ant⸗ 
wortete ſie nur: 

Ich habe geſchlafen.“ 
Auf eine weitere Frage, ob ſie geträumt hätte, 
winkte die Greifin verneinend mit der Hand. 
Dann fügte ſie noch hinzu: „Aber bevor ich 
einſchlief, jah ich alle wichtigen Ereig⸗ 
nijte, meines Lebens an mir vorüber- 


iehen.“ Die aus dem Tode Wiedererwachte 
lächelte: „Der Tod iſt nid) ts Shlimmes,“ 
ales ſie. 


Mattern auf dem Fluge 
nach Chabarowſt 
Moskau, 10. Juni. Der Weltflieger Mat⸗ 
tern iſt heute früh um 1.50 Uhr in Beloje zum 
Weiterflug nach Chabarowfſk geitartet. Um 
2.30 Uhr überflog er Irkutsk. 


Ueberfall auf einen Geldbriefträgei 


Berlin, 10. Juni. In dem Haufe Rezowſtr. 1 
in Nowa wes wurde ein ſchwerer Ueber» 
fall auf den Oberpoſtſchaffner Karl Lutz aus 
der Yorkſtraße 7 in Nowawes verübt. Der 
Geldbriefträger wurde auf einem Be⸗ 
ſteligang im Hausflur von einem jungen Bur⸗ 
ſchen von hinten angefallen. Der Täter zog ihm 
einen Sack über den Kopf. Der Beamte 
wehrte ſich und ſchrie um Hilfe. Jetzt flüchtete 
der Bandit mit einem Fahrrad. Paſſanten ver⸗ 
folgten ihn. 

An einer Straßenecke ſprang dem Räuber der 
Kaſſierer eines Elektrizitätswerkes entgegen, tif 
ihn vom Rade und hielt ihn feſt, bis Polizei 
kam. In den Taſchen des Burſchen wurde ein 
offenes Raſiermeſſer gefunden. Auf der 
Polizei gab der Räuber alle fünf Minuten einen 
anderen Namen an. Seine Perſonalien konnten 
daher noch nicht feſtgeſtellt werden. Vermutlich 
wollte er mit dem Raſiermeſſer dem Poſtboten 
entweder die Kehle durchſchneiden oder die Geld⸗ 
taſche abtrennen. 

Wie ermittelt werden konnte, hatte der Burſche 
im Hauſe Rozowſtraße 1 nach berühmtem Muſter 
bei einer Vermieterin Zimmer beſichtigt und ſich 
Ben erflärt, eines davon zu mieten. Er hatte 
aber noch keine Anzahlung auf das Zimmer ge⸗ 
leiſtet. Wahrſcheinlich glaubte er das Geld er⸗ 
ſparen zu können. Aber er gab, ebenfalls wie 
das ſchon früher bei ſeinen Vorbildern der Fall 
war, eine Poſtanweiſung, auf einen kleinen 
Betrag lautend, an ſich ſelbſt auf. 


Stuttgarter Senfkornbibel 


Von Prälat D. Groß, Stuttgart 
Von der Privileg. Württ. Bibel⸗ 
anſtalt werden wir um die Ver⸗ 


öffentlichung nachſtehender Zeilen 
gebeten. 


Im nächſten Jahr wird unſer Chriſtenvolk 
daran erinnert werden, daß vor vierhundert 
Jahren D. Martin Luther ſeine Aeberſetzung der 
ganzen Bibel zu Ende geführt hat und in die 
deutſchen Lande ausgehen ließ. Seit jener Zeit 
iſt viel Fleiß und Arbeit auf den Bibeldruck 
und die Verbreitung der deutſchen Bibel ver⸗ 
wendet worden. 

Auch unſere Württ. Bibelanſtalt darf ſich 
freuen, an dieſem Werk in ihrem Teil mizu⸗ 
arbeiten, und es iſt ihr ein Anliegen, immer 
wieder auch auf neuen Wegen unſerem Volk 
die Bibel nahezubringen. Zu den bekannten 
Neuerſcheinungen der letzten Jahre (Schäfer⸗ 
bibel, Mengebibel, Jubiläumsbibel mit Nach⸗ 
ſchlagewerk uff.) geſellt ſich jetzt eine Bibel⸗ 
ausgabe beſonderer Art. Es iſt nicht etwa eine 
neue Bibelüberſetzung, ſondern die alte, ſchlichte 
Lutherbibel, aber dieſe in neuer Form und Ge⸗ 
ſtalt. 

„Stuttgarter Senfkornbibel“ ſoll die neue 
Bibelausgabe heißen. Es iſt nämlich die kleinſte 
von allen, die ganze Bibel ſo klein wie ſonſt ein 
Taſchenteſtament, und unſer herzlicher Wunſch 
iſt, daß es mit ihr gehen möge, wie Jeſus vom 
Senfkörnlein jagt (Matth. 13, 32), daß es das 
kleinſte ſei unter allen Samen, aber wachſe bis 
zur Größe eines Baumes, ſo daß die Vögel unter 
dem Himmel kommen und wohnen unter ſeinen 
Zweigen. So möchten wir gern, daß dieſe 
kleinſte Bibel viel Frucht ſchaffe unter der Zahl 
der Bibelleſer und manch einem ein lieber Be⸗ 
gleiter werde auf ſeinen Gängen. Sie läßt ſich 
ja ſo bequem in die Taſche ſtecken, und darum 
bietet ſie ſich an zum Mitnehmen auf die Reiſe 
oder zur Bibelſtunde; und wer etwa auf einem 
Spaziergang ſich in der Stille der Natur in 
Gottes Wort vertiefen möchte, dem iſt ſie gewiß 


fein Ballajt, bei dem man ſich befinnen müßte, 


ob man ihn mitnehmen ſoll. 

Die Senfkornbibel hat die Größe 8X12 
Zentimeter. Die Ausgabe mit Apokryphen um⸗ 
faßt 1198 Seiten und wiegt nur 190 Gramm; 
diejenige ohne Apokryphen hat nur 1052 Seiten 
und wiegt 170 Gramm. Die Buchdicke beträgt 
15 bzw. 17 Millimeter. 


Mit großer Sorgfalt und viel Ueberlegung 
hat ſich unſre Bibelanſtalt bemüht, eine deutſche 
Drudtype zu gewinnen, die dieſes kleinſte For⸗ 
mat ermöglichte und doch kein Augenpulver iſt. 
Dazu mußte der Schriftkünſtler, der Schrift⸗ 
gießer, Setzer, Papiermacher, Drucker und Buch⸗ 
binder mit Liebe zur Sache harmoniſch zuſam⸗ 


menwirken. Der bekannte Schöpfer der prat- 


vollen Typen der Rudolf⸗Schäfer⸗Bibel, Profeſſor 
D. Rudolf Koch, hat auch dieſe Typen eigens 
für die Stuttgarter Senfkornbibel entworfen, 
und in der Schriftgießerei Klingſpor wurden 
dann dieſe kleinſten deutſchen Lettern mit der 
größten Genauigkeit gegoſſen. So iſt eine Schrift 
entſtanden, die durch ihre Lesbarkeit jedermann 
überraſchen wird. Satz, Druck und Einband hat 
die Württ. Bibelanſtalt ſelbſt in bekannter 
muſtergültiger Weiſe hergeſtellt. Ein beſonderer 
Vorzug dieſer Bibel iſt noch der, daß der Bibel⸗ 
text durch zahlreiche Ueberſchriften in. Sinn- 
abſchnitte gegliedert und dadurch ſehr überſicht⸗ 
lich geſtaltet iſt. Daß die „Kernſprüche“ ſchönen 
Fettdruck haben, bleibe nicht unerwähnt. 


Nun dürfen wir die Bibel hinausſenden und 
hoffen, daß ſie vielen Freude machen und das 
Ihre dazu beitragen wird, daß Luthers Bibel⸗ 
überſetzung auch im fünften Jahrhundert ihres 
Beſtehens fortfahren darf, unſerem Volk Gottes 
Wort zu ſagen. 

Möge denn die „Stuttgarter Senfkornbibel“ 
fröhlich ihre Reiſe antreten, ſich viel Freunde 
gewinnen und auf ihren Wegen reichen Segen 
ſchaffen allen danen, die ſie benutzen! 


Nachſchrift der Schriftleitung: Die Stutt⸗ 
arter Senfkornbibel wird, wie wir hören, in 
olgenden Ausgaben zu haben ſein: Kat.⸗Nr. 235 

Schwarzleinen, Roljditt 2,80 Mk. — Kat.⸗Nr. 

235 a Buntleinen untſchnitt 2,80 Mk. — Kat.⸗ 

Nr. 236 en, "Soldihnitt 3,80 Mk. — Kat.: 

Nr. 237 Spaltle eder, ſchwarz und farbig, Rot⸗ 

ſchnitt 4 Mk. — Kat.⸗Nr. 238 Spaltleder, ſchwarz 

und farbig, Goldſchnitt 4,50 Mk. Rat Nr. 239 

Al Se ſchwarz und farbi ig, Notgoldſchnitt, 

mit Schutztlappen 5,50 M. — Kat. ⸗Nr. 240 Boll: 

leder, Rotſchnitt 5 Mk. — Kat.⸗Nr. 241 Voll⸗ 
leder, Goldſchnitt 6 Mt. — Kat.⸗Nr. 242, Safian, 

Rotgoldihnitt 8 Mk. — Kat.⸗Nr. 242 4 Saffian, 

mit Schutzklappen, Notſchnitt 8,50 Mk. — 

Nr. 243 Sajan, mit Schutzklappen, Noigolb⸗ 

ſchnitt 9,50 Mk. — Kat.⸗Nr. 243 a Saffian, far- 

big, Rotgoldſchnitt 10,50 Mk. — Kat.⸗Nr. 244, 

Saffian, farbig, mit Schutzklappen, Rotgolofchnitt 

12,50 Mk. — Kat.⸗Nr. 245 > Perlſeehund, Rotgold⸗ 

ſchnitt 13 Mk. 


Dieſe ſämtlichen Ausgaben ſind zu beziehen 
durch jede ne Buchhandlung; falls dort 
nicht vorrätig, direkt bei der Privileg. Württ. 
Bibelanſtalt, Stuttgart. 


Die neue Deutiche dichterakademie 


Will Veſper, neu berufenes Mitglied der 
Dichterakademie, ſchreibt im Juniheft ſeiner Zeit⸗ 
ſchrift Die Neue Literatur“ über die 
beabfigligte Neuordnung der Dichterakademie 


Die erfreulicher Schnelligkeit hat der preußi⸗ 
ſche Kultusminiſter R ujt die Frage der Nen- 
ordnung der Dichterakademie in Angriff genom⸗ 
men und die Grundlage für die weitere Ent⸗ 
wicklung gej afen nur als ſolche, als Borbe- 
reitung ür de ei entlichen Aufbau faßt der 
Dinitter die etite erufung neuer Mitglieder 

Die Mitteilungen der deutſchen Preſſe, die 


fih i in ihrer ‚groben Mehrheit hinter der „Gleich: 


Haltung“ die alte Gleichgültigkeit gegen geiſtige 
ragen und alle Ereigniſſe von Wichtigkeit für 
das Geiſtesleben bewahrt hat Wir dürfen nicht 
ruhen, bis wir dieſe an unſerem kulturellen 
Elend tief mitſchuldige Wurſchtigkeit ausgetrie⸗ 
ben haben! —, und riefen vielerlei Irrtümer 
hervor. Es ſei an — ausdrücklich betont, daß 
es bei der Berufung um keinen gewaltſamen 
Schub handelte, ſondern daß der Miniſter, um 
die alten Freiheit und Tradition der Akademie 
— ſchonen, von der von uns geforderten und 
dem Miniſter urſprünglich Igmpatbifcjen 
au 415 und ſofortigen völligen Neuordnung 
In der Erkenntnis der veränderten 
Sabia e trat ein Teil der früheren Mitglieder 
freiwillig aus, die verbleibenden wählten 
ſatzungsgemäß die neuen Mitglieder und mel⸗ 
deten ſie durch Sen Präſidenten der Akademie, 
Herrn von Schillings, dem Miniſter, der 
danach ordnungsgemäß die Berufung vornahm 
Es wird nun Sache der Dichter, Muſiker und 
Maler fein, die Akademie, die nach der heutigen 
Gleichſchaltung der Länder immer mehr eine 
wirkliche deulſche Akademie werden muß, zur 
berufenen Führerin in allen künſtleriſchen und 
die Künſte Ten alt mol innen Fragen 
zu machen. An einer bloßen Deforations- 
akademie zur bengaliſchen Beleuchtung von 
= rominenten“ hat niemand ein Je am 
allerwenigſten die jetzt berufenen Dichter 


Der Fall 5. H. Ewers 


Im Juni⸗Heft der gleichen Zeitſchrift wird 
zum Falle H. H. Ewers Stellung genommen: 


Auf der amtlichen ſchwarzen Liſte für die 


Volksbüchereien in Preußen ſtehen fünf der 
perverſen Schundromane, durch die H. H. 
Ewers in den letzten zwanzig Jahren mehr zur 
Vergiftung des Volkes beigetragen hat als 
irgendein jüdiſcher Literat. Die Büchereien 
werden zur Vernichtung dieſes Giftes rechtens 
aufgefordert. Man muß den dafür Verantwort⸗ 
lichen immer wieder deutlich ſagen, daß jede 
Verbindung des Namens unſerer Führer mit 
dem ſchlimmſten deutſchen Schund⸗ und Schmutz⸗ 
literaten auf alle anſtändigen Deutſchen wie 
eine verlorene Schlacht im Kampfe gegen den 
Kulturbolſchewismus wirkt. Die P dih Ent: 
ſcheidung iſt gefallen, aber der ug) für eine 
Dunn deutſche Kulturpolitik ſteht erſt in den 
nfängen. Wir haben auf politiſchem Felde von 
Herrn Dr. Goebbels gelernt, daß man nur dann 
fola haben kann, wenn man ohne Kompro⸗ 
14 5 und Menſchenfurcht für die reine Idee 
gegen die Schädlinge ficht. Wir dürfen 
— auf dem Felde, Eur dem wir jtreiten und 
führen, auch fein ehrliches Verſtändnis für die 
gleiche 1 Forderung nach Sauberkeit 
erwarten. Herr Ewers iſt auch nicht etwa ſo 
ſauber geworden, daß er nun jeine früheren 
Schundwerke verleugnete. Vielmehr wird auf 
dem Rücken von Horſt Weſſel dafür wacker 
Propaganda gemacht. In den uns vorliegenden 
Ausgaben des Horſt⸗Weſſel⸗Romans werden auf 
der Schlußfeite die ſämtlichen Schundromane: 
„Alraune“, „Vampyr“. „Fundvogel“ uſw. ange: 
zeigt. Geſchäft bleibt Geſchäft. Wie lange 
müſſen wir uns das noch gefallen laſſen?! 


— — 


Der künſtleriſche Tanz 


Ein Wettbewerb in Warſchau 


Am 9. Juni begann in Warſchau im Teatr 
Wielkti der erſte internationale Wettbewerb 
für künſtleriſchen Tanz. Die Zahl der Anmel⸗ 
dungen beträgt etwa 120 und verteilt ſich auf 
die Vertreter von 17 Ländern Europas, Aſiens 
und Amerikas. Durch die Tanzkünſtler werden 
alle Tanzrichtungen vertreten; neben 
Produktionen im klaſſiſchen Stil werden mo- 
derne Tänze der Schule Jſadora Duncan, 
Mary Wigman, Laban u. a. vorgeführt 
werden. Beſonderes Intereſſe erwecken paläſti⸗ 
niſche Tänze, die hier noch gar nicht bekannt ſind. 
In der Jury ſind Repräſentanten von zehn Län⸗ 
dern. Unter ihnen — bedeutenden Tänzern und 
Theoretikern der Tanzkunſt — werden auch Ver⸗ 
treter der Muſik, der Plaſtit und des Theaters 
Platz finden. 
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Stadt Poſen 


Sonnabend, den 10. Juni 
Sonnenaufgang 3.30, Sonnenuntergang 20.13; 
Mondaufgang 22.56, —— — 5.17. j 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -+ 13 
Grad Celſ. Oſtwinde. Barom. 750. Bensi 5 
Gejtern: Höchſte Temperatur + 16, niedrigjte 
+ 11 Grad Celfus, Niederschläge 11 Millimerer 
eee der Warthe am 10. Juni — 0,32 
r. 


Wettervorausſage für Sonntag, 11. Juni: 
Ueberwiegend bewölkt bei wenig veränderten 
Temperaturen; noch einzelne Regenfälle. 


— — 

Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Mariz. Foha 18): Be Ren Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ un eiertags 10—12%. 

Tr SG 


„Ausgerechnet Bananen“... . 


An einem Vormittag gab es neulich am be⸗ 
lebten Plac Wolnosci eine kleine Menſchen⸗ 
anfammlung, aus deren Mitte fih ein halb» 
wüdliger Junge vom Boden aufrappelte, als 
ich gerade dazutrat. Es war ihm augenſchein⸗ 
lich nichts paſſiert, er rieb ſich etwas jeine 
Kehrſeite, ſah aber ſonſt ganz vergnügt aus. 

Ich dachte bei mir: ſeit wann bleiben nun 
die Leute bereits ſtehen, wenn ſo ein Junge, 
der ſicher über irgend etwas geſtolpert iſt, ſich 
aufs Pflaſter fetzt? Ja, über „etwas“ geſtol⸗ 
pert oder vielmehr gerutſcht. Dies „Etwas“ 
war nämlich eine leuchtend gelbe, naturechte 
Bananenſchale! Eine Bananenſchale auf 
Poſener Straßenpflaſter! Weiß Gott, das war 
ein Grund zum Stehenbleiben! Denn wo eine 
Schale iſt, muß ja ſchließlich auch eine Frucht 
geweſen ſein. „Das muß ein Kapitaliſt gewe⸗ 
ſen ſein, der das Dings da hingeworfen hat,“ 
meinte jemand. „Ja, wer kann ſich das 
leiſten, auf offener Straße Bananen zu eſſen,“ 
erklang es aus dem Munde einer Hausfrau, 
aus deren Markkrkorb trübſelig einige faure 
Rhabarberſtengel herausragten. Ein kleiner 
Junge wurde von ſeiner Mutter im letzten 
Moment daran gehindert, die gelbe unbekannte 
Sache aufzuheben und in den Mund zu 
ſchieben. 

Es wurde noch eine ganze Weile diskutiert 
über die Herkunft dieſer märchenhaften Frucht⸗ 
hülle, bis ein kleiner ſchwarzer Hund erſchien, 
die Schale beſchnupperte, ſie ergriff und davon⸗ 
rannte, daß ſie ihm nur ſo um die Ohren flog. 
— Da löſte ſich die Verſammlung auf. 

Am nächſten Obſtgeſchäft blieb ich nachdenk⸗ 
lich ſtehen. Tatſächlich, da rürmte fiğ ein 
ganzer Berg goldgelber Rieſenbananen, und 
die Preistafel verkündete: 1 Kg. 1,0 Zloty. 
Darunter gab es eine Bananenſorte, nicht ganz 
ſo rieſengroß und goldgelb, ſie koſtete das halbe 
Kilo 1,60 Zloty, ja, es gab ſchon eine Sorte 


etwas braunfleckig und „angemolſcht“, die zwar 


nicht ſo ſchön ausſahen, aber dem Bananen⸗ 
liebhaber in ihrer Ueberreife doch ein Lecker⸗ 
biſſen ſind. Mutig betrat ich das Geſchäft und 
verlangte zwei Bananen. Ich wählte mir von 
Kategorie 3 zwei ſchöne, faſt fehlerloſe Früchte 
und bezahlte — 50 Groſchen für beide zuſam⸗ 
men. 

Alſo tatſächlich — der einſamen Schale auf 
dem Plac Wolnosci kommt eine ſymboliſche 
Bedeutung zu —, es gibt in Polen, dieſem um 
dieſe Jahreszeit früchteärmſten Land der Welt 
— denn auch heimiſches Obſt iſt in dieſen Mo⸗ 
naten für einen möglichen Preis nicht zu 
haben — Bananen, die man für einen er⸗ 
ſchwinglichen Preis, das Stück für 25 Groſchen, 
käuflich erſtehen kann. 


In jener für mich ſo denkwürdigen Menſchen⸗ 
anjammlung auf dem Platz der Freiheit war 
natürlich auch die Frage geſtellt worden, ob 
denn etwa die Bananen heute nicht mehr einen 
Zloty fünfzig oder zwei Zloty koſten, und wie 
es denn komme, daß dieſe Früchte aus dem 
Süden plötzlich billiger ſeien als früher. Ein 
Kluger und Beleſener antwortete, daß das auf 
die Gründung einer großen Bana⸗ 
nenimportfirma zurückzuführen ſei, die 
den vielen kleinen Firmen ſchwere Konkurrenz 
mache und den Preis ſo drücke. Ein anderer 
Mann, der ſich das mitangehört harte und der 
augenſcheinlich kein Städter war, meinte, die 
Bananen hätten ruhig teuer bleiben können. 
Wer Obſt eſſen wolle, könne ruhig zu den 
Früchten greifen, die hier gedeihen. Ihm 
wurde geſagt, daß das ja ſchön und gut ſei 
mit den Früchten des Landes, nur müßten ſie 
auch tatſächlich für den normalen Sterblichen zu 
haben fein. Er ſollte einmal in ein Obſt⸗ 
geſchäft gehen und ſich ein Pfund Aepfel kau⸗ 
fen, dann werde er anders darüber denken. 
Schon zu Weihnachten könne man die heimiſchen 
Aepfel kaum bezahlen, geſchweige denn in den 
Frühjahrsmonaten. Es ſolle ſich nur auch eine 
große Apfelſinenimportfirma bilden, 
die dafür ſorgt, daß der polniſche Markt auch 


kommen überparteilichen Chara 
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mit billigen Apfelſinen verſorgt wird. 
Denn fie alle wollen gelegentlich mal Obſt 
eſſen, das nicht nur für die Geſundheit der 
Kinder nützlich ſei. Sa lange man nicht gutes 
heimiſches Winterobſt für einen Preis, der der 
Zeit entſpricht, kaufen kann, werde er für feine 
Perſon ſich herzlich freuen, wenn ihm billige 
Südfrüchte angeboten werden. Billig genug 
ſeien ſie jetzt zwar noch lange nicht. Aber nun 
ſei doch wenigſtens der Beginn einer 
Verbilligung zu ſpüren. Ja, was ſoll ich 
noch jagen: Der Mann, der jo ketzeriſch gegen 
die „heimiſche Ware“ zu Felde zog, erntete be⸗ 
geiſterten Beifall. ub. 


Nadh der Wiederwahl - 
des Stadipräfidenten 


Poſen die zweite Stadt Polens 


Der „Kurjer Poznanſti“ jost nach einer Be- 
trachtung der Stimmenverte lung, dak die Wie- 
derwahl des Stadtpräſidenten ARAINA voll- 

ter trage 
und ſchreibt dann weiter: 2 


„Die Kandidatur des Herrn Ratafſti erfor- 
derte keine beſondere Legitimation. 
Sie ergab ſich aus der Natur der Dinge. Ihr 
Zeugnis waren die großen Dienſtleiſtun⸗ 

en des gegenwärtigen Präſidenten für die 

tadt, der nun ſchon zwölf Jahre hindurch mit 
anyer Hingabe und voller Eifer ſeine ſchweren 
flichten erfüllt. 


Niemand wird leugnen, daß unter der Lei⸗ 
tung des Herrn RNatafſti die Stadt Poſen ſich 
aner en ausgedehnt und ent⸗ 
wickelt hat Sie hat in der Reihe der polniſchen 
Städte eine führende Stellung eingenommen. 
Man darf ruhig ſagen, daß ſie 


nach Warſchau die zweite Stadt der Republik 


iſt. Die Meinung, die über Poſen nicht nur in 
Polen vn t, it ausgezeichnet. Die 
ſtädtiſche Wir f. in Poſen iſt für andere 
Städte beiſpielhaft. 


in der ganzen Welt einen Klang verſchafft hat. 
Mit Recht hat man bemerkt, daz r 
Danoesatekeilung 
Polen einen „Saif y nd a 
als die Kriſe kam, iſt 
ofen unter ihrer Wucht x zufammengebro- 
chen wie andere Städte, p ern hat den ſich 
häufenden Schwierigkeiten die Stirn geboten. 


praten ak. 
tabtpräl 
genommen. W 

könnte, die Tatſache bleibt beftehen, da 


der Name des Herrn Ratajſki mit der 

imponierenden Entwicklung Poſens im 

unabhängigen u für immer ver⸗ 
unden 


ſein wird. 


Wir find ebenſo der Meinung, daß die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung nicht anders verfahren 
konnte, als die Wiederwahl des gegenwär⸗ 
tigen Stadtpräſidenten vorzunehmen. In ihrem 
Beſchluß kann man keine Uebereiltheit erkennen, 
was ihr von der biegen Sanat opeens vorge⸗ 
worfen wird. Als allein die Wahl des Stadt⸗ 
45 denten aktuell wurde und die Kandidatur 

es Herrn Rataffki feſtſtand, erwieſen ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich alle Beratungen und Zweifel, wie 


Bei Müdigkeit, Gereiztheit, An ii 
Schlaflosigkeit, Herzbeſchwerden Prüfer gent 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer den 
Blutkreislauf im Unterleibe nachhaltig an und 
wirkt beruhigend auf die Wallungen. 


i lic bei der Wahl 1 bedeutender Per: 
önlichteiten ergeben, als überflüſſig. Man muß 
nur bedauern, daß nicht die ganze Verſamm⸗ 
lung dieſe Wahl ſo aufgefaßt hat und daß aus 
dieſem Anlaß in der Bre e gewiffen * 
Ausfälle beſtimmter Kreiſe erſchienen, für 
die lediglich n e Maßſtäbe Geltung 
— die aber Verdienſte nicht zu ſchätzen 
wiſſen. 


70 des 
los hin⸗ 
ſagen 


Wir verurteilen dieſe unbewußten und 
nua pie Ausfälle von Kreiſen, die leider 
nicht ſo bedeutungslos ſind, wie ſie es verdien⸗ 
ten, und ſtimmen hoffentlich mit der überwie⸗ 
Be Mehrheit der Bürger überein, wenn wir 

er aufrichtigen 


Befriedigung über den Ausgang der Wahl 


Ausdruck geben. In dem letzten Beſchluß der 
Stadtverordnetenſißung von Poſen wollen wir 
nicht nur die Anerkennung für die Verdienſte 
des Stadtpräſidenten Ratajfki ſehen, ſondern vor 
allem den Wunſch, daß er weiterhin ſein Amt 
zur Zufriedenheit der Bürgerſchaft unſerer Stadt 
verwalten möge, die mit Poſen durch ſo tiefe 
geiſtige Fäden verbunden iſt und nur das Wohl 
der Stadt im Auge bat.“ 


n 
Poſen wei 


Lebensnotwend 
Karen Lebensja 


f nd wirkte. Ein beſcheidener, immer freund» 
t, 


Profeſſor Wilheim Könnemann 7 


Vor einiger Zeit verſtarb in Sagan eine 
Woche vor Vollendung ſeines 72. Lebensjahres 
wenigen vor des Ruheſtandes der in 
in bekannte und viel beliebte Gym⸗ 
naſtalprofeſſor W. Könnemann. In Ro⸗ 
gaſen als Sohn eines Paſtors im Jahre 1861 
geboren, beſtand er ſchon 1884 das 
En in Mathematik, Erd dhe Botanik, Zoolo⸗ 
e und Mineralogie. Er war über 30 Jahre 
am Poſener Friedrich⸗Wilhelm⸗Gym⸗ 
naſium tätig. Nach der politiſchen Umwäl⸗ 
zung kam er 1919 nach nr wo er noch ein 
rundes Jahrzehnt den Lehrberuf ausübte. 
Seine ungewöhnlichen mathematiſch⸗ phyſikali⸗ 
en Kenntniſſe machten ihn bald weit über 
n Schulbereich hinaus bekannt; er wurde 
einer der geſuchteſten Vortragstedner. Es wird 
kaum einen größeren Ort im Poſenſchen geben, 


wo er nicht naturwiſſenſchaftliche Vorträge ge⸗ 
halten hat. Viele Jahre war er Vorſißender 
der Naturwiſſenſchaftli 


n Geſellſchaft in Poſen 
und hat fie auf bedeutender wiſſenſchaftlicher 
Höhe zu halten verſtanden. Ihm war wiſſen⸗ 
ſchaftliches goren und Darbieten eine ſolche 

—— daß er auch noch in ſeinen 
ren in den weit kleineren Ver⸗ 


Mann, der feine Schüler namentlich für Phyſik 


zu begeiſtern wußte, lebt er in der Erinnerung 


. — cher Generationen von Schülern fort. — 
ine Frau, eine geborene Göbbels lein 
Name, der auch viele Poſener Erinnerungen 
weckt), iſt ihm zwei Jahre im Tode vorausge⸗ 
angen. Von ſeinen Söhnen wirken zwei als 
tudienräte in Danzig und Glogau, einer als 
a6 in Berlin; feine Tochter, die ſich auch als 
Dichterin bewährt, hat einen Univerſitätspro⸗ 
feſſor geheiratet. 


Konzertabend 
der Chopin-Muſikſchule 


i den muſikaliſchen Lehrinſtituten der Stadt 
Poſen, die einen wohlerworbenen guten Ruf 
gene en, gehört zweifellos die bo 7 4 

uſikſchule (ul. 27 Grudnia 19). Es iſt 
dieſer Anſtalt in verhältnismäßig kurzer den 
Posen eine führende Stellung unter den 

oſener muſikaliſchen Ausbildungsſtätten einzu⸗ 
nehmen. Hauptſächlich wohl dank eines erprob⸗ 
ten Lehrerkollegiums, das mit großer Sach⸗ 
kenntnis und Hingabe die ihm übertragenen 
Aufgaben erfüllt. 


Mit welchem Erfolg hier gearbeitet wird, da⸗ 
für legte unlängſt ein Konzertabend Zeugnis 
ab, welcher in dem Saale des St. Martin⸗Ge⸗ 
meindehauſes veranſtaltet wurde. Ganz ausge⸗ 
eichnete Leiſtungen vermittelten Zöglinge der 

iolin⸗Klaſſe von here Ehrenberg. Es 
war grundſätzlich zielſicheres Können und geiſtige 
Einſicht in die einzelnen Kompoſitionen feſtzu⸗ 
ſtellen, was insbejondere den altitalieniſchen 
Meiſtern ſehr zugute kam. Daß die Ausübung 
des Klavierſpiels in kultureller Hinſicht ſtark 
8 wird, zeigten Vorträge von Schülern 

t Klaſſen von Frau Direktor . 
und Herrn Kruppe. Es fei hinzugefügt, daß 
eg © die inſtrumentelle Unterrichtsmethode 
in der Chopin⸗ . Taten zeitigten, die 
auf erfreulich hoher künſtleriſcher Stufe ſtehen. 
In Frau Tro 8 und Frau Marc i⸗ 
hiat beſitzt die Anſtalt gwei ehrkräfte, dle, 
wie man auch diesmal überzeugen konnte, 
Gewähr dafür bieten, daß der Selongsunierriit 


in gefunden Bahnen abwidelt und zu den 
erſtrebten Zielen führt. Ein N 
eitun renberg) und ein Ge- 


( err E 

mil ier che (Leitung Herr Chmielemwfti) 
zeigten, daß auch dieſe Arten muſikaliſcher Ver⸗ 
mittlung auf ſicherer Baſis ſtehen. 


Das Ganze war ſomit ein neuer Beweis da⸗ 
gi, daß das Anſehen, welches die Chopin- 
1 Sors inner⸗ und außerhalb Poſens ge 
nie rchaus berechtigt ift und weiter bes 
ſtehen wird. 


Obgleich ſchon viel über die Haus⸗ 
haltungskurſe in Janowitz geſchrieben 
worden ift, möchte ich als Leiterin 
dieſer Kurſe einmal eine kurze Schil⸗ 
5 1 9 über die mir liebgewordene 
Arbeiksſtätte geben 


ne begleiten Sie mich, bitte, zum Gebäude 
unjeres Helms. Faft am Ausgang der Stadt 
liegt es in einem ungefähr vier Morgen großen 
Garten. Eine Hecke umgibt es 11 ot 
dem Haufe ift eine ſchöne Raſen⸗ und Blumen: 
anlage. Durch eine 8 Veranda treten 
wir in das faſt ganz mit Wein berankte Haus 
ein. Hier ſitzen die Mädelns, fleißig Handar⸗ 
beiten machend, im Sommer oder auch abends 
bei hell leuchtender elektriſcher Lampe während 
1170 abendlichen Freiſtunde. Durch eine Flügel⸗ 
tür gelangen wir in den Ne in 
den die Türen der einzelnen unteren Zimmer 
münden. Rechts unten liegt das Lehrerin ⸗ 
nen» Zimmer, das durch ein Fenſter einen 
Blick in den Garten gewährt, je aß ich vom 
N aus meine Mädels luſtig plaudernd 

und arbeitend unter der Kaſtanie auf den weißen 
Gartenmöbeln hen ſehen kann. Eine beſondere 
teude ift es ihnen dann, wenn ich den Laut⸗ 
recher herausſtelle und fie fiene Volkslieder, 
ärſche, oft aug Tänze und kleine heitere Ge- 
ſchichten hören können. Die zweite Tür rechter 
and führt uns in die Kü 
araberaum. Wir unterſcheiden bei ihr einen 
eſprechungs⸗ und Arbeitsraum. Im erſteren 
befinden ſich ein Tiſch mit Stühlen herum und 
eine Tafel darüber, und im letzteren ſtehen un⸗ 
ere vier ſtattlichen weißen Herde, Schränke und 
iſche. Hier hat jedes Mädel ihren Arbeitsplatz. 
Am Ende des Korridors liegt dann der ſchöne, 
helle, große Eßſaal. An dieſen ſchließt fi 


berlehrer⸗ 


e, narr ſogen. 


Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deutſcher 
Katholiten feiert ihr diesjähriges Kinderfeſt 
am Sonntag, dem 11. Juni, nachmittags 4% Uhr 
im Garten und Saal der Grabenloge. Zum 

tuh der Kinderbeluſtigungen findet eine 
Kinderpolonäſe mit ampions ſtatt. 
Abends Tanz für Erwachſene. Eintrittspreis 
1 31. einſchließlich Steuer. Gäſte willkommen. 


Poſener Bachverein. Der Chor wiederholt 
am Dienstag, dem 13. Juni, abends 8 Uhr in 
der Grabenloge ſeine Probe weltlicher Lieder. 


Chriſtuskirche. Der Tee der Frauenhilfe fin: 
det nicht am Montag, dem 12., ſondern erji 
am Montag, dem 19. d. Mis. ſtatt. 


Rundflüge über Poſen werden von der polni: 
es Stage uche „Lot“ an allen Sonn: 
abenden und Sonntagen veranſtaltet. Mit Rück 
ſicht auf die Propaganda des Flugverkehrs be⸗ 
trägt der Preis für einen Rundflug mit einem 
Br eh polniſcher Konſtruktion zugleich 
mit der wahrt nach Lawica 7,80 Zloty 
(für Mitglieder der LOPP. nur 6,30 31.). Ab- 
fahrt jeweils vom Diakoniſſenhaus um 17.30 
pe ma Anmeldungen an Ort und Stelle oder 
telephoniſch unter Nr. 78—45. 


Die Mietervereinigung, Zentrale Poſen, ulica 
Maleckiego 4, gibt bekannt, daß die Büroräume 
bzw. das Sekretariat von der ul. Waly Zygm. 

tarego 9 nach der ul; Maleckiego 4, W. 8, ver⸗ 
legt worden ſind Das Sekretariat iſt in der 
Zeit von 9—13 mit 15—19 Uhr geöffnet. In 
dieſer OY erhalten Mitglieder der Vereinigung 
koſtenloſe Rechtsberatung. 


gunane im Zoo. Im Zoologiſchen Garten 
find im kleinen Raubtierhaus wilde auftra- 
liſche Hunde, genannt „Dingo, zu beſich⸗ 
tigen, die heute hier eingetroffen ſind. 


X Ein Betrunkener und die ärztliche Bereit⸗ 
ſchaft. Geſtern mitternacht wurde die ärztliche 
Bereitigaft gu einem leblos daliegenden Manne 
gerufen. ie der Arzt feſtſtellte, handelte es 
ſich um einen beſinnungslos Betrunkenen, 
welcher in das Polizeigewahrſam gebracht 
wurde. 


X Vom Auto überfahren. In der Wronter: 
ſtraße wurden Isabella Budzinſka und 
Wladislaus Seranowſtki von einem Auto 
ilberfahren, aber 8 nur leicht ver⸗ 
letzt. Nach Anlegung von otverbänden im 
ſtädt. Krankenhaus begaben ſich die Verletzten 
in ihre Wohnung. 7 


X Mit Salzſäure verbrannt. Beim Oeffnen 
einer Flaſche mit Salzſäure wurde Severina 

aula, Judenſtr. 27, ſtark im Geſicht verbrannt. 
Die ette Hilfe wurde ihr von der ärztlichen 
Bereitſchaft erteilt. 8 


X Einbruchsdiebſtahl. In die Wohnung der 
Katharina Andrzejczak, Kl. Gerberſtr. 4, 
drongen Diebe ein und entwendeten verſchiedene 
F im Geſamtwerte von zirka 
1000 Zkoty. 


X Feſtnahmen. Wegen eines Fahrraddieb⸗ 
ſtehls wurde Stanislaus Zietek, St. Martin: 
ſtraße 4, und wegen Veranſtaltung von Glücks⸗ 
ſpielen Michael Blaßejczak, ul. Górna 
Wilda 117, feſtgenommen. 


X Fabritbrand. In der Spiegelfabrik von 
Wazlaw pa odzinget, Gr. Gerberſtr. 32, 
entſtand ein Brand. Die hinzugerufene Feuer- 
wehr löſchte das Feuer, welches du nvor⸗ 
ſichtigkeit eines dort beſchäftigten Arbeiters ent⸗ 
ſtanden war, in kurzer Zeit. 


X Weſſen Eigentum? Im 5. Polizeirevier 
befinden ſich 5 Stühle, welche anſcheinend vom 
Diebſtahl 1 Die Geſchädigten werden 
erſucht, dieſe abzuholen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 24 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit. Bettelns, 
Hausfriedensbruchs und anderer Vergehen 
14 Perſonen verhaftet. 


E . ET EEE TE EEE BETTER 


Die Haushaltungskurſe in Janowitz 


auf der anderen Seite des Korridors das Wohn: 
immer der Mädels und das Lehrzimmer an. 
ben befinden ſich die Schlafräume, die durch 
ihre weiß lackierten Betten und Waſchtiſche ſehr 
freundlich wirken und die Wohnräume der Leh⸗ 
rerinnen. Im r 10h des Hauſes liegen 
drei Kellerräume, die ſch und zwei 
aderäume. Das Haus hat elektriſche Lidt- 
anlage und Waſſerleitung. 


Wie geſtaltet ſich nun unſere Tageseinteilung? 

m 6 Ahr morgens wird geweckt. Die Sport⸗ 
begeiſterten machen Ion einen Dauerlauf auf 
der Wieje. Um 47 Uhr erſcheinen alle zu ihren 
Aemtern, wie Zimmeraufräumen, Frühſtückbe⸗ 
forgen ufw. Um %8 Uhr ift das Haus in Ord- 
nung. Dann treffen wir uns alle bei der ge: 
meinſamen > eetafel, Wenn dann die 
Glocke um 5 Minuten vor 8 Uhr felt, er- 
ſcheinen unſere jungen Mädchen Tang in bunter 
o e, re Beſteck und Topflappen um ⸗ 
gebunden cher und Bleiſtift in der Hand, 
in der Küche. Voller Erwartung, was am 
heutigen Tage gekocht werden mag, ſtürzen ſich 
alle auf den Beſpr 892 0 wo das An: 
ſchreibeheft liegt. „O ſchön,“ jagt eine, „wieder 
alles neue Gerichte: Königinſuppe Sauerbraten 
mit Schwarzwurzelgemüſe, Windbeutel!“ Und 
ſo gibt es 


vierzehn Tage hindurch jeden Tag etwas 
Neues. 


Dann wird weitere vierzehn Tage das Alte 
wiederholt, und den monatlichen Abſchluß bildet 
das Probekochen. Beim erſten Probekochen 
erhalten die Mädels die Mengen ihres Rezeptes, 
ſpäter müſſen ſie nach 10 Verhältniszahlen 
die Zutaten der Gerichte ſeldſt angeben. Das 
iſt immer ein erregter Tag, denn es gibt Zen⸗ 


Sonntag, II. Juni 1933 


Der Prophet des neuen Deutſchland 


Friedrich Lift im polniſchen Urteil 


eld man, Dozent der Yaz 


Dr. Jozef na 
gielloniſchen Univerſität in 
im „Iluſt r. Kur j. Codz.“ Nr. 154 
ein Bild von Friedrich Lift und feiner 
Bedeutung für den wirtſchaftlichen und 
politiſchen Aufſchwung Deutſchlands im 
19. Jahrhundert. Das Werk Friedrich 
Liſts wird ausführlich in dem Liſt⸗Roman 
von Walter von Molo behandelt, den 
wir kürzlich im „Poſener Tageblatt“ be⸗ 
ſprochen haben. 


Die Generation, die in der Vorkriegszeit wäh⸗ 
rend der glänzenden Entwicklung Deutſchlands 
groß geworden ijt, wird ſich kaum den Zuſtand 
dieſes Landes in der erſten Hälfte des 19. Jahr⸗ 
hunderts vergegenwärtigen können. Der auf dem 
Wiener Kongreß gebildete Deutſche Bund 
beſtand aus 38 Einzelſtaaten, die in Wirklich⸗ 
keit durch kein ſtärkeres Band gemeinſamer 
Einrichtungen verbunden waren. Schließlich 
ſpielte der Deutſche Bund, der durch den Dua⸗ 
lismus der beiden mächtigſten Mitglieder, Oeſter⸗ 
reich und Preußen, paralyſiert wurde, als 
Ganzes in der europäiſchen Politik keine be⸗ 
deutendere Rolle. 


In and wlriſchaf Hinſicht trug das Land einen 
typiſch landwirtſchaftlichen Charakter mit ſchwach 
entwickelter 1 und einem engen Kreis 
von Handelsbeziehungen. Die Stellung Deu: 
lands zur See war ſehr ſchwach. Der Gedanke 
des Baues einer eigenen Kriegsflotte ſtieß ſo 
wenig auf die Ueberzeugung der Zeitgenoſſen, 
daß die im Jahre 1814 in Antwerpen eingenom⸗ 
menen 11 ohne Bedenken an Eng⸗ 
land verkauft wurden. Mit einem Wort, 
zwiſchen dem 5 der Zeit Metternichs 
und dem ſpäteren Deutſchen Reich Wilhelms II., 
das die erſte politiſch⸗militäriſche Großmacht 
auf dem Kontinent war, mit ihrer ungeheuren 
3 die den Handel Großbritanniens zu 

edrohen begann, mit der mächtigen Kriegs⸗ 
flotte, den überſeeiſchen Kolonien und dem gi⸗ 
gantiſchen Unternehmen des Bahnbaues zwiſchen 
Berlin und Bagdad, beſtand eine rie a be p 

Kluft. Wie kam es zu einer derartig grund- 
legenden Umwälzung? Auf welche Weiſe hat 
ſich das politiſch ſchwache, wirtſchaftlich primitive 
Deutſchland der Zeit nach dem Kongreß in eine 
führende Weltmacht verwandelt? 


Einer der echteſten Vertreter des preußiſch⸗ 
ermaniſchen Geiſtes, der Schöpfer der deutſchen 
lotte, ral Tirpitz hat mit Recht in 
ſeinen Memoiren geſchrieben, daß die Macht 
ſeines Vaterlandes nicht aus der Tiefe des 
Volkes gekommen ift, ſondern das Werk 
8 hervorragender Männer 
war. berauſchende Tempo der Entwicklung 
Deutſchlands zur Großmacht in der eiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts und zu Anfang 
des 20. Jahrhunderts läuft parallel zu dem 
Emporkommen einer . bedeuten⸗ 
der Perſönlichkeiten auf dem Gebiete der Poli⸗ 
tik, des Heerweſens, der Induſtrie und der Tech⸗ 
nik. Neben den allgemein bekannten Geſtalten 
wie Bismarck, Moltke, den Gebrüdern 
Siemens, Krupp, Zeppelin gebührt 
unbedingt der erſte Rang auch einem Menſchen, 
der in einer Zeit der Zerſplitterung und Armut 
ſeines Vaterlandes lebte und ſchon mit der 
ganzen Kraft feiner ungewöhnlichen Perſönlich⸗ 
eit einer neuen größeren Zukunft entgegen- 
drängte. Der damals Verkannte, oft durch die 
Zeitgenoſſen Verfolgte umfaßte mit ſeinen Ge⸗ 


ratau, gibt 


Poſener Tageblatt 


danken ſo viele Probleme, wies ſeinem Volke 
p viele neue Entwicklungswege, daß er mit 
echt al seiner der bedeutendſten Vorläufer 
REN Deutſchlands betrachtet wer- 
en kann. 


Friedrich Liſt begründete ſeinen Namen 
in der Wirtſchaftspolitik als Schöpfer der ſog. 
nationalen . de die ſich dem ſeinerzeit 
8 errſchenden Wirtſchaftsliberalismus 
entgegenſtellte. Dieſer Mann war kein Stuben⸗ 
elehrter, kein ee ora Theoretiker, 
ondern ein Tatmenſch. ie charakteriſtiſchen 

erkmale ſeiner Perſönlichkeit waren ein 
a Temperament, das vor uniber- 
wind ien Schwierigkeiten nicht zurücktrat und 
eine erſtklaſſige Rednergabe. In ſeiner Fähig⸗ 
teit, ſeine Ideen in Wort und Schrift zu ver⸗ 
breiten, die Voltsmaſſe für fie zu entzünden, fie 
mit den gemeinſamen Zielen zu verbinden, kamen 
ihm in Deutſchland des 19. Jahrhunderts nur 
der berühmte Revolutionär Robert Blum 
und Ferdinand Laſalle gleich und im 
Deutihland der jpäteren Zeit Adolf 
DIELES Hr Geiftes- und Charaktereigen⸗ 
ſchaften gaben ſeinem Leben einen ungewöhnlich 
dramatiſchen und auch an Se en Momenten 
reichen Verlauf. Im Jahre 1789 widmete er 
ſich im Rheinland anfänglich dem Verwaltungs⸗ 
dienſt und übernahm dann einen Lehrſtuhl der 
olitiſchen Nl auf der Univerſität in 
übingen. Die enge Won die ddl der deut⸗ 
Ber irklichteit gab ihm die Mö lichkeit, alle 

wächen und Mängel der ſtaatli 

und ihrer Aileen ürokratie kennenzulernen, 
die dem politiſchen und wirtſchaftlichen Leben 
mit alten Formen Feſſeln anlegten. Es kann 
nicht wunder — iak daß er nach Eintritt in 
den württembergiſchen Landtag im Jahre 1820 
all dem den Kampf anſagte. Als er von der 
Regierungn für die Abfaſſung einer Petition, 
die eine Kritik der büxrokratiſchen Regierun 
enthielt, zu einer Gefängnisſtrafe verurtei 
wurde und ſein Mandat verlor, legte er die 
Senden nieder und floh ins us land. 

eitdem begann für ihn ein Wanderleben, das 
von Erlebniſſen agitatoriſcher Tätigkeit und 
. tlicher Forſchung erfüllt wax. 
lebte in Frankreich, in der Schwei 
in den Vereinigten Staaten. Un 
er als amerikaniſcher Konſul nach Deutſchland 


en Struktur 


und 
als 


. umfaßte ſein Wirkungskreis Eng⸗ 
and, Oeſterreich und Ungarn. Sein Name 
wurde immer bekannter, aber je näher er ſeinen 
Zielen kam, deſto mehr ah feine 3 


günſtige wirtſchaftliche Entwicklung, während 
der Mangel einer Abgeſchloſſenheit nach außen 
in Deulſchland zu einem Abſatzgebiet für die 
nduſtrien anderer Länder, insbeſondere Eng- 
ands pante, das auf dem deutſchen Markt eine 
führende Rolle einnahm. Die wirtſchaftlichen 
Kreiſe erkannten wohl alle Mängel, die aus 
dem Partikularismus der Zollverhältniſſe ent- 
France aber es N 75 ein Mann, der die 
ropagierung und Verwirklichung dieſes Zieles 
zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht hätte. Liſt 
nahm dieſe Aufgade auf ſeine Schultern. Jahr⸗ 
hnte hindurch kämpfte er in Wort und Schrift 
für die Zollreforſn, bis er die erſten Erfolge 
ah. Im Jahre 1833 fam der Zollverein 
zuſtande, der die Geſamtheit der deutſchen Staa⸗ 
ten mit Ausnahme Oeſterreichs und einiger 
weniger wichtiger Mitglieder des Deutſchen 
umate Der Grundftein für die 14. 
künftige wirtſchaftliche Entwick⸗ 
lung Deutſchlands und zugleich für 
ihre zukünftige politiſche n 
war gelegt. 


Das zweite r ee in das Liſt ſei⸗ 
nen Namen mit unſterblichen Lettern einge⸗ 
tragen hat, iſt die Entwicklung des 
deutſchen Verkehrsweſens. Der Bau 
von Eiſenbahnen, der mit der Zeit das wirt⸗ 
ſchaftliche und kulturelle Geſicht der Welt von 
Grund auf ändern ſollte, befand ſich damals noch 
in den Anfängen. In größerem Umfange führ⸗ 
ten England und die erg ie Staaten den 
an a durch. Unter den Kontinentalſtaaten 
hatte Belgien eine führende Stelle inne. Wäh⸗ 
rankreich der neuen Einrichtung 
N gegen berſtand, baute man in Deutſch⸗ 
land Kleinbahnen von rein lokaler Bedeutung. 
Wiederum war ein Menſch von einem genialen 
Zukunftsempfinden und einer Gabe der Initia⸗ 
ve nötig, der die weltumſpannende Bedeu⸗ 
tung des neuen Verkehrsmittels erkennen und 
fie den Menſchen erklären könnte. Dieſer Menſch 
war wiederum Liſt. Bei der Bearbeitung des 
Plans zum Ausbau des Eiſenbahn⸗ 
netzes, das ganz Deutſchland umfaßte, ent⸗ 
wickelte er eine ähnliche Tätigkeit wie beim 
Zollverein. Er ſchrieb, reiſte, überzeugte, ſam⸗ 
melte intereſſierte Männer und wurde ii ließ⸗ 
lich der geiſtige Vater der modernen deutſchen 
Verkehrstechnik. 


rend man in 


Wenn Liſt keine anderen Spuren ſeiner Tä⸗ 
tigkeit als den Zollverein und das Eiſenbahn⸗ 
ätte, wäre ihm ſchon dadurch 


netz hinterlaſſen 
latz in der deutſchen Geſchichte 


ein gebührender 


und geiſtige Widerſtandskraft nach. Die erz | sinnerä n der de 
TCT 
trieben ihn im Jahre 1846 in den F d. F l er . 22883 

Worin be die Bedeutung Lifts? Vor all. 8 te und m zen Verwir ng re 
in feiner e oae Snae für die Geschlechter n en nem feinem A bes 
EN Das damalige Deutihland | fallen ſollten. Von einer blühenden Phantaſte 
war nicht nur in politiſcher, ſondern auch in | un einem großen nationalen Ehrgeiz erfüllt, 
ee Sit e She Teine | e e mes Dre Deut 
Staat war vom andern durch eine Jollbarriere | ſand abfpielte. Sein Wunſch ging dahin, fein 


getrennt. Außerdem beſtand innerhalb der ein⸗ 
zelnen Staatenkomplexe eine Reihe innerer Ver⸗ 
pflichtungen, die die Handelsfreiheit beſchränk⸗ 
ten. Dem Ausland gegenüber aber ſtand Deutſch⸗ 
land als Ganzes ungeſchützt da, weil dies der 
damaligen Theorie des freien Handels entſprach. 
Die Folgen, die ein derartiger Zuſtand nach 
fh zog, waren kataſtrophal. Die Zeriplitterung 
es nationalen Gebietes um eine Keihe ein- 
zelner Zollgebiete erſchwerte ungeheuer eine 


chenken, deren Wunder er in England und in 


den Vereinigten Staaten kennengelernt hatte, 


im Volke dem Expanſtonstrieb nach außen zu 
wecken. 


Das alles war jedoch unmöglich, ſolange 
die deutſchen Märkte für auslän⸗ 


Beilage zu Ar. 132 


diſche Waren offenſtanden und die 
ſchwache Induſtrie der vernichtenden Konkur⸗ 
renz Großbritanniens ausgeſetzt war. Liſt er⸗ 
kannte mit der dein die ſchädlichen Einflüſſe des 

teihandels in feiner Anwendung auf Deutſch⸗ 
and und zögerte nicht, en den Kampf anzu» 
ſagen. In Teen 1841 erſchienenen „Nationalen 
Syſtem der Wirtſchaftspolitik“ pe er, daß das 
Ziel der o hlſtan nicht die Ga⸗ 
tantie des Wohlſtandes für den ein 
zelnen fei; ſondern die Entwicklung 
der produktiven Kräfte des Vol- 
kes. Das aber bleibt unmöglich, ſolange das 
Syſtem des freien Handels beſteht.“ Notwendig 
zeigte ſich deshalb die Einführung des Schutz ⸗ 
zollſyſtems, hinter dem fih die deutſche Jn- 
duſtrie für ihre zukünftigen Aufgaben vorbe- 
reiten konnte. Der Ehrgeiz Liſts reichte weit 
über die Grenzen ſeines Vaterlandes. In der 
Anſicht, daß die kleinen Völker nicht imſtande 
ſind, eine ſelbſtändige Wirtſchaftspolitik zu füh⸗ 
ren, wollte er dem deutſchen Zollgebiet die 
Schweiz, Belgien, Dänemark und Holland ein: 
verleiben. uf dieje Weife follte ein Gebiet 
entſtehen, das mit einer entſprechenden Benöl- 
kerunng und Naturxeichtümern fähig wäre, die 
Welt wirtſchaftlich zu beherrſchen. 
Als erſtes Ziel der deutſchen ni 
wählte TE die Türkei. Deshalb legte er be: 
ſonderen Wert auf die Feſtigung der Beziehun⸗ 
gen mit Ungarn, wo er von dem ſonſt deutſch⸗ 
feindlichen Magyaren herzlich aufgenommen 
wurde und für die er einen Plan zur wirtſchaft⸗ 
lichen Reorganiſation bearbeitete. „So lange 
Ungarn nicht mit Leib und Seele mit Deutſch⸗ 
land vereint ſein wird,“ ſo ſchreibt er, „werden 
wir nicht imſtande ſein, weder hier noch dort 
etwas Vernünftiges zu Hoffen. — Zuſammen 
mit Ungarn * alles! Ungarn iſt für 
Deutſchland der Schlüſſel zur Tür⸗ 
tei und zum Orient...“ 


n feinen weitſchweifenden Plänen vergaß 
Li BT die Bedeutung des Mee⸗ 
zes. „Das Meer ijt die Hauptſtraße der Erd» 
fugel, der Paradeplatz der Völker. Das Meer 
iſt der Ort, wo ſich die Kräfte und der Unter⸗ 
nehmungsgeiſt aller Völker der Erde treffen, 
es iſt die Wiege ihrer Freiheit.“ 

In Erkenntnis der Wichtigkeit des Welt⸗ 
meeres empfiehlt Liſt die Verbreitung der deut⸗ 
ſchen Handelsflagge gun See und die Bildung 
einer Kriegsflotte, fernerhin die Sorge um 
Stellen für die künftigen — Kolonien 
in Auſtralien, Neuſeeland oder anderen Inſeln. 


Der Bürger des Deutſchen Bundes, der in die 
gohe Jahi von Kleinſtaaten zerfiel, konnte fein 
olf nicht nur von der Notwendigkeit des wirt- 
ſchaftlichen 3 “y ammenſchluſſes über 
zeugen, ſondern befahl ihnen, auch über feine 
atlirligren Grenzen hinauszuſtreben. In den 
von ihm entwickelten Konzeptionen der wirt: 
ſchaftlichen Ausbreitung über Ungarn nach der 
Türkei ſteckt der Keim für die Bahn Ber⸗ 
lin— Bagdad, ebenſo wie fein Hinweis 
auf das Meer, die Kolonien und die 
Kriegsflotte, die am meiſten charak⸗ 
Tiei era inn der Politif 
Wilhelms IL, Bülows und Tirpitz 
trägt. In ſeiner Vorausſicht reichte er noch 
weiter, denn er forderte unabläſſig zum Kampf 
pegen die Handelstyrannei Eng- 
ands auf und 85 den Augenblick voraus, wo 
die europäiſchen Iter fi verbinden würden, 
um der wachſenden wirtſchaftlichen 
Uebermacht der Vereinigten Staa⸗ 
ten die Stirn zu bieten. Es iſt verſtändlich, 
daß ſeine Ideen erſt ein halbes Jahrhundert 
nach ſeinem Tode Anerkennung fanden. Wenn 
alſo die Zeitgenoſſen in dem tragiſch verſtorbe⸗ 
nen Patrioten den moraliſchen Gründer des 
Zollvereins und der deutſchen Eiſenbahn ehren, 
ſo hat die Nachwelt alles Recht, in ihm den 
Propheten des neuen Deutſchland zu ſehen. 


Veit Stoß, der Deutſche 


Polniſche Bekräftigungen der deulſchen Behaupfung 


In der „Kattowitzer “ Teen 
wit un beachtenswerte rach⸗ 
2 über den deutſchen Bildſchnitzer 
Veit Stoß, den . polnische Kreiſe 
als Nationalpolen zu deklarieren eif⸗ 
tigt bemüht find. 


großer Teil der polniſchen Oeffentlichke 
es geradezu für eine Herausforderung, da 
die deutſche Kulturgemeinſchaft 
Sum den Meiſter beſonders 
ejten ed 4 ah tejer 

vieler 1 enger zu einem i 


j en 
lar und eindeutig wider- 
dem Bolts- 


rbeiten dieſes 3 Werke, in den 


deut 
egen 
des 


ſeitig von einer polniſchen Seite geführt 
die ihren „Wir Shwohg“ wacht zum Be top 
unb damit zum Deutf rabwürdigen laſſen 
Will. 

Die Größe und das Polentum des Bild- 
dum dei led auch pE yonel Dir hair 
tium etern, indem 5 e 
mit dem Bilde dieſes Meifters herausgeben 
wird. An diefer ierungsſtelle beſtan⸗ 


nE Re 
den aber Zweifel darüber, welcher Name 
man die Marten, die EN are Kun 
welt hinausgehen, ; r polni 

der bee Das Koftmlnffteriun moite 
aljo ſicher ge und fragte bei der kunſt⸗ 
i en Kommiſſion der Kra⸗ 
ade mie der Wiſſenſchaften 


‚an. Dieſes hohe Gremium polniſcher Gelehrter 
entſchied He den in Polen gestanden 
Namen Wit Stwoſz mit der eigenartigen Bes 
graa, es ſei das allerrario die 

chreibweiſe Stwoja, als „auf einer lan⸗ 
Kann Tradition begründet“, be 
halten. Ueber I i 


B 
riſchen Kommiſſion ift offiziell nichts verlautet 
weil es je mifen gar keinen Zweife 
daran gibt, daß der große Künſtler ein le 
r. Von der Entſcheidung und ihrer für ein 
4 mo es Gremium zumin originellen 
v i ung hätte man n er wenn 
ni der polniſche Kun 


Szydlowſki, ein Ver deu 

Tele von der nationalen Zugehörigkeit 

e ters, in dieſer Kommiſſion 1 5 
t 


d 9 ; 
a ice 5 


A 
Stoß' darlegte. 


Dieſer Artikel it beſonders intereſſant des⸗ 
lb, weil man in ihm erfährt, wie die 
chreibweiſe Wit Stwoſz entſtan⸗ 
den iſt. Demzufolge iſt ſie ſehr u ml 
ers Fa re alt. im 
Grabowſki verfa 
leriſchen Sehenswürdi 
dort wird noch von 
Dieſes Buch des g 
war 


pi rer durch die künſt⸗ 
44 8 

ei 0 roche n. 
tohen Kenners der Kunji- 
fo aus 


elhitte chnet, 
gi igfeit behielt — — wieder Mehr er“ 


gelegt wurde. Erſt in einer bedeutend ſpäter 
N 7 Neuauflage iſt der Name Stoß 
in twoſz umgewandelt worden. 


Die Autorität dieſes Buches führte dazu 

ja biefe Bezeichnung allmahlich in den palak 
chen te apa einbürgerte, doch allge⸗ 
mein hat ſie erſt zu Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts durchgeſetzt. Prof. Szydlowfſti 
ſtellre fejt, daß ihre Einführung entgegen dem 


guten Wiſſen der polni Kunſtwiſſenſchaft, 
aus . Morſven erfolgte, 


wenn er ſchreibt, die polniſchen Kunſthiſto⸗ 
riter ge dieſer tr 
die polniſche olkszugehörigkeit 
des Meiſters verloren hatten. weil 


. ſtärker waren. 
t Artikel des polniſchen Kunſtwiſſenſcha 
e deu Delle eile — 


nner fit 
und der ſich dahin geäu t die Aer 
weiſe Stoß die ei * dali sk iter 

rt er am Beweis den Germaniiten der 

öfener Univ ln an, 

im Jahre 1924 Í s erbrachte, daß 
dr me 3 aus N rt 

2 en ausgeſprochen ame 
Rios gelautet bal. 


der 
er 


eweis für 


der Schöpfer dieſes Grabmals 
Feat dann wäre ihm niemals eingefallen, die 
utiche Form dieſes Vornamens zu gebrauchen! 


ſe 
— Szydlowſti ſtellt weiterhin feft, daß 
447 Vornamen immer Fey eyt oder 
eit, abet nie Wit oder Vit gele en 
at. Intereſſant iſt die 
hrten, daß die Schreibwe it ; von 
olniſchen W angewendet worden 
ei, weil ſie der Meinung Are waren, dieje 
orm fei die am meiſten polniſche 
ennoch will pa Szydlowſki 
daß die N 7 aft auf das 
Polentum des Künſtlers verzichtet und ſpricht 
ſich dafür aus, daß die Schreibweiſe Veit Stoß 
verſchwände und es bei der Bezeichnung Wit 


lötzlich nicht, 


Stwoſz bliebe. Der Gelehrte ſieht allerdings 


ein, daß die Belhluß nur für Polen Giltig- 
keit n könne, da es unmögli get auf das 
Ausland einzuwirken. Er findet damit ab, 


daß es in allen anderen Ländern 

bei der deutſchen Schreibweiſe blei⸗ 

ben wird, und ſchlägt vor, in Veröffentlichun⸗ 
gr die für das Ausland beftimmt jind, Veit 
toß zu ſchreiben. ` 


So ſtiftet derſelbe Autor, deſſen Forſchungen 
und ge — zuerſt nochmals den Beweis 
für die Richtigkeit der deutſchen Behauptung ge⸗ 
bracht haben, zum Schluß heilloſe Verwirrungen. 
Die letzten Theſen Szydlowfkis bedeuten alſo 
eine ſehr unkonſequente und bedauerliche Ver⸗ 
deugeng vor jenen polniſchen Kreiſen, für die 
an dem Polentum des „Wit Stwoſz“ nicht zu 
rühren iſt. 

Eine eindeutige und ſcharfe Ablehnung des 
Krakauer Akademiebeſchluſſes in der Brief. 
markenfrage bedeutet ein Artikel des Kunſt⸗ 
8 der dal Univerfität Prof. Dr. 

etloff. Er feit, daß für die Schreib⸗ 
weiſe M von dem Krakauer wiſſenſchaftlichen 
Gremium keine wirkliche Begründung gebracht 
worden ſei. Von einer imola t langen Tradi- 


tion der Dap! nung Stwoſz könne nicht die ` 
Rede fein. Auch Prof. Detloff ſtellt fejt, daß 
dieſe Bezeichnung ſich erſt gegen Ende des neun⸗ 


ep Jahrhunderts eingebürgert habe. Die 
orſchläge Prof. Szydtowſkis hinſichtlich der 
Schreibweiſe des Namens dieſes Künſtlers wer⸗ 
den von dem Poſener Profeſſor mit der Be⸗ 
ründung abgelehnt, daß dann Stwoſz für das 
Saen neben Stoß für den „Export“ beſtände. 

tloff beklagt ſich darüber, daß die Kratauer 
bb Kommillio: rage auf eine 
Weiſe löfte, die mit Wifſenſchaft nichts 
gu tun hat, und damit in den Streit um 
eit Stoß neue Verwirrung brachte. 


Dieſer polniſche Wiſſenſchaftler ſchreibt zum 
Schluß feiner Betrachtung! Ich werde mei 
terhin — trotz der polniſchen Ata: 
demie der Wiſſenſchaften und trotz 
der Briefmarken den Namen 

her, nämlich Veit 
h. w. 


ſchreiben wie bis 2 
Stoß.“ 


Was dk 


Heres 
Kinder in Luft und Sonne . 


Die Sehnsucht der Kinder, im Freien herumzulollen, am 
Strand, im Garten, Wald oder Sandkasten nach Herzenslust 
zu spielen, kann jetzt in den warmen Tagen Erfüllung 
finden. Die verständnisvolle Mutter wird die Freude der 
Kleinen noch durch zmweckmäfßige Kleidung unterstützen. 
Und mit besonderer, eigener Freude wird sie die einfachen 


Be 
©» 


Ktttölhen -mit dem heute so modernen Kreuzstiöäimuster 
verzieren. 


Buben brauſhen Taschen! Darum tet der pastellfarbene 
Leinenanzug mit der weiten Hose mit zwei tlichtigen Taschen 
besetzt. Darunter trägt man ein weißes Hemd, dessen 
Stickerei die Grundfarbe der Hose wiederholt. In sehr heißen 
Tagen kann das Hemd fortfallen. Besonders hübsch und 
bequem ist das Lufthemdchen für kleine Mädchen, dessen 
Pumphöschen an der Seite mit Schleifen gerafft sind, und 
duffig ist das kurze Spielhöschen für Knaben, dessen Träger 
in hübschen, spitzen Taschen auslaufen. 


Die Siedlerfrau 


Dhme Frau feine Siedlung — Man faun nie genug können 


Die Siedlerfrage wurde kurz nach dem Kriege geboren. Die 
eriten Anfänge liegen bei den Bemühungen, den entlaſſenen 
Soldaten eine Erwerbsmöglichleit zu ſchaffen. Fortſchritte und 

aber waren kaum nennenswert. Heute ſieht man ein, 


Die 
der Koloniſtenfrau und fait ebenſo mannigfaltig. Die Zurück⸗ 
führung des Mannes auf das Land war bedeutend einfacher 
als die Ei öhnung der Frau an einfachſte ländliche Ver⸗ 
hältniſſe. Die Frau, der die ſtädtiſche Kleidung, die Abwechflung 
der Stadt, die leichte Möglichkeit der Geſelligkeit zur ſüßen Ge⸗ 
wohnheit des Daſeins geworden war, empfand gar zu oft die 
primitiven ländlichen Verhältniſſe als Entbehrung, als Rück⸗ 
ſchritt, als Degradation. 

Und gerade ihr fällt als Siedlerin eine ſo unerhört wichtige 

zu! Sie muß micht nur eine gute Haushälterin ſein, 
ſie muß auch Gartenpflege und Kleintierzucht verſtehen, ſie kann 
nicht bei jeder Gelegenheit zum nüchſten Kaufmann in der 
Nachbarſchaft gehen, ſie muß verſtehen, in den meiſten Dingen 
Selbſterzeuger zu fein. Wie unſere Großmütter, unſere Urgroß⸗ 
mütter muß ſie nicht nur den Tag über fleißig ſein, ſie muß auch 
vielerlei Kenntniſſe beſitzen, muß ebenſo gut Stricken wie Käſe⸗ 
machen können, muß ihre Gemüſe ſelbſt ziehen, Gebäck herſtellen, 
nähen, Wäſche erledigen, Einmachen, Lebensmittel nach Qualität 
ordnen und verwenden können, kleine Schäden im Hauſe ſelbſt 
einmal reparieren — kein zarter und kein hilfloſer Menſch kann 
leiſten, was von einer Siedlerfrau verlangt wird. 

Gewiß, die praktiſchen Kenntniſſe kann ſie ſich auf den ver⸗ 
ſchiedenen Schulen erwerben. Die Freude am Schaffen, das 
Talent, einen geeigneten Arbeitsplan das Jahr über, für jeden 
Monat, für jeden Tag auszuarbeiten und innezuhalten, zweck⸗ 
mäßig alle Kräfte einzuordnen — das muß angeboren ſein. Die 
Siedlerfrau muß etwas vom Strategen an ſich haben und ihr 
Kampf iſt die tägliche Arbeit, die täglich beſiegt werden muß 
und täglich neu aufſteht. Zu dieſer richtigen Einſtellung, die die 
halbe Arbeit iſt, muß aber auch täglich die Freude am Schaffen, 
kommen und ſtarker Lebenswille, der nicht ſo leicht durch Ent⸗ 
täuſchungen niederzudrücken iſt, ja, der aus einem Mißerfolg 
vielleicht ſogar einen neuen Anfang zu machen verſteht. 

Die deutſche Siedlung ift ein wenig mit der Koloniſations⸗ 
bewegung der Engländer zu vergleichen. Nie hätte England 
mit ſeinen Kolonien in Kanada, in Auſtralien uſw. derartige 

Erfolge gehabt, wenn die Frauen nicht die Arbeit der Männer 
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Kinder auf Reisen 


Kinder follen ſich auf der Reije erholen. 
auf jeden Fall am beſten in friſcher Luft. 


nachmittags eine Weile draußen ſein. 


Weder für die Erwachſenen noch für die Kleinen ſe 
Es iſt darum nur klug, ſchon bei Antritt der Reiſe mit der 
Möglichkeit zu rechnen, die Kinder einige Tage im Zimmer 
zu beſchäftigen. 

Je nach Eigenart der Kinder treffe man Vorſorge für 
ihre kleinen Liebhabereien. Da ſind die Stillen, die ſich 
ſtundenlang allein in das Geduldſpiel vergraben 
können, da ſind die Senſationshungrigen, die man für das 
fehlende Umhertoben am beſten mit einem Wettrennſpiel 
und Würfeln entſchädigt, da ſind die geduldigen Kampf⸗ 
naturen und für ſie bedeuten Salta, Halma, Dame, Mühle, 
Schach ein Vergeſſen von Krockett, Murmeln und Kreiſel. 
Kleine Mädchen können einige zugeſchnittene Sommer⸗ 
kleidchen für die Puppe nähen und werden, wenn die Sonne 


Plaſtiker wüſten mit Farbſtiften, Papier und Knetſtoffen 
umher und halten die Eindrücke der Reiſe bildlich feſt. 
Alle die dazu nötigen Materialien belaſten den Koffer 
durchaus nicht übermäßig und entlaſten die „Großen“ von 
Verantwortung und Quälerei der kleinen Trabanten. 

Ganz verkehrt iſt die Ausnutzung ſolcher ſtillen Tage 
für Schularbeiten. Selbſt ſchlechte Schüler, die noch 
faſt dreiviertel Jahr bis zur Verſetzung Zeit haben, ſollte 
man, wenn ſie keine Neigung zeigen, ſich mit den ſchwachen 
Fächern zu beſchäftigen, dazu nicht zwingen. 
aber bedenken, daß das, was die Lehrbücher nicht erreichen, 
vielleicht auf anderm Wege erlangt werden kann, und 
intereſſante Bücher über Reiſen, Geſchichte, Naturkunde — 
ſelbſt wenn ſie nicht allzu ſeriös, ſondern etwas abenteuer⸗ 
lich ſich gebärden — werden manchem Kinde unbemerkt 
Kennenije verſchaffen, die ihm die Zeit vertreiben und 
doch helfen. 


Stellt ſich ein Landregen ein und find die Kinder 


ergänzt hätten. 
Heimat zu ſchaffen, hielten Kultur und Zucht hoch, behielten in 
allen Mißerfolgen mutig den Kopf oben. Das zerſtreute Leben 
der Stadt, in der aus einem möblierten Heim ſich die Familie 
zu den Kinos, Kaffees, Bekannten begibt und mit ſich ſelbſt 
kaum mehr etwas anzufangen weiß — das iſt der unerfreuliche 
und doch für manche Natur bevorzugte Gegenſatz zum Siedler- 
heim, wo der Menih fih bewährt, weil er ſelbſt hier eine Welt 

nregungen 


ſchaffen muß und nicht als Schmarotzer von den A 
anderer leben darf 


Weiches und hartes Waſſer 
Unglückliche Hausfrauen in Würzburg 


Dieſe beiden Bezeichnungen für Waſſer rühren von ſeiner — 


wm 


Das tun fie 
Und ſelbſt bei 
Regen follen ſie — angemeſſen gekleidet — morgens und 
In der anderen 
Zeit aber? Da werden ſie leicht auch für die liebendſte 
Mutter, die geduldigſte Tante, die anbetendſte Großmutter 
eine Belaſtung, die nicht immer leicht zu leinen genf 

t. 


wieder lacht, vielleicht nur aus dem Zimmer in die Laube 
ziehen, um dort weiter zu ſticheln. Jugendliche Maler und 


Man ſollte 


der Fran 
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. und wenn's cegnel? 


Wie macht man aus der Not eine Freude? / Spielend lernt man 


mehrere Tage aufs Zimmer angewieſen, dann tut man 
gut, ihrem Bewegungstrieb durch Gymnaſtik Rechnung 
zu tragen. Morgens und vor dem Schlafengehen tut eine 
fnappe Stunde Turnen wahre Wunder. Denn die 
rüchtigte ſchlechte Laune und Unluſt der Kinder bei Regen⸗ 
wetter beruht zu 70 Prozent nur auf der Unmöglichkeit, 
die Kräfte recht zu brauchen. Ein gutes Ausarbeiten des 
Körpers, das die Muskeln ermüdet und die Gelenke ge 
ſchmeidig erhält, macht den Geiſt williger zur Aufnahme. 
Auch ein Lauf im Badeanzug durch den Regen mit nach⸗ 
folgendem ſtarken Frottieren ift der Geſundheit von Leib 
und Seele zuträglich. 

Wer ſeine Kinder lieb hat, der ſehe zu, daß ſie nicht 
fremden und natürlich verſtändnisloſen Leuten zur Laſt 
fallen. Kinder, die ohne Beſchäftigung mit den Großen in 
einem Zimmer zuſammenſitzen, auf dumme Gedanken 
[kommen, Bajen umwerfen, Hunde quälen, naſeweiſe Reden 
führen, Geſpräche auſſchnappen, Zeitungen und Magazine 
leſen, mit Süßigkeiten gefüttert werden, bleiben letzten 
Endes nur der Mutter erträglich, und auch ſie ſtreikt zum 
Schluß. Man werde den Kindern gerecht, indem man ihnen 
einen kleinen Raum verſchafft, in dem ſie ſich be⸗ 
ſchäftigen können, und man achte darauf, daß ſie bei der 
häuslichen Beſchäftigung ſchlechter Wettertage nicht fremde 
: beſchädigen und fih unbeliebt machen. 


In einer Hinſicht können ſolche einſamen Tage fern 
der Heimat und ohne die Spielkameraden zum Segen wer⸗ 
den. Kinder, die ſich, von zahlreichen Freunden umgeben, 
vielleicht etwas mit ihren Eltern auseinander gelebt haben, 
können gerade in dieſer Stimmung an verſtändnisvollen 
Eltern ihre beſten Freunde finden. Gedankenaustauſch 
über Dinge, die ſonſt unter den Anſprüchen des Tages be⸗ 
graben werden, Erzählungen der Eltern aus ihrer eigenen 
Jugend, aus der durchaus nicht ein Muſterbild geſchaffen 
zu werden braucht, Familiengeſchichte — Beichten auf der 
anderen Seite, Ruhe und Zeit, von den vielen kleinen 
Freunden zu erzählen, die ſonſt vielleicht nur ſchemenhaft 
auftauchen, Ausſprachen über die geleſenen Bücher, über 
Liebhabereien — all das kann herrlich ſein an ſolchen 
Tagen, da draußen der Regen tröpfelt und ſanftes, dämme⸗ 
tiges Licht die Menſchen aneinander ſchließt. Escheu- 


O 


Sie verſtanden es, dem Manne eine neue | Der jhöne Hals 


Am Hals erkennt man das Alter der Frauen und wenn ſie 
noch jo ſehr auf den jugendlichen Teint des Geſichtes achten. 
Die verräteriſchen Falten hier zu meiden gibt es einige gute 
Mittel. Man kräftigt die Muskeln des Halſes, indem man mit 
erhobenen Armen, einige Bücher auf dem Kopf balancierend, 
hin und her geht, was auch dem Gang Schönheit verleiht. 
Schlafen ohne Kopfkiſſen tut dem Hals beſonders gut. 


K. I. Kleine Schönheitsfehler 


Warzen entfernt man mit Höllenſtiftbeizungen, bei denen 
man ſich aber vorſehen muß, da unangenehme Flecke und Ver⸗ 
letzungen entſtehen können. Unerwünſchte Haare beſeitige man 
durch raſieren oder ausreißen, da ſie nur noch ſtärker 
Betupfen mit Waſſerſtoffſuperoryd und Salmiak 


leicht fühlbaren Beſchaffenheit her. Eine erfahrene Hausfrau pleicht die Haare und bringt die Haare zum Ausgehen. 


wird mit einer Fingerſpitze fühlen, wie weich oder hart das 
Waſſer ift, auch wenn fie nicht den Gehalt an Salzen nach Pro- 
zenten angeben kann. 

Regen waſſer ift arm an dejen Salzen und darum 
weich, Leitungswaſſer bereichert ſich durch die Prozeſſe, die es 
durchzumachen hat, an derartigen Mineralien und wird hart. 


Vorwiegend handelt es ſich um Kalkſalze, die die Bildung nicht gewaſchen werden. 


Kleine Küchentricks 
für die Pilz⸗Zeit 


Pilze, die getrocknet werden ſollen, dürfen nur zugeputzt, 
In ſaubere Stücke geſchnitten, reiht 


von nicht ſchäumenden und darum nicht reinigenden Kaltjeifen | man fie mit Zwiſchenräumen auf einen Faden und trocknet fte 
verurſachen. Bitter zu leiden unter hartem Waſſer haben die an der Sonne oder im mäßig warmen Backofen. 


Hausfrauen in Würzburg, deren Leitungswaſſer eine Härte 


zwiſchen 27 und 43 hat, während die Hausfrauen in Kaiſers⸗ ſich noch am beiten. 


lautern zum Beiſpiel nur eine Waſſerhärte von 1 kennen. 


Pilze einzukochen iſt nicht ganz leicht. Champignons eignen 
Man kocht eine Löſung von Weineſſig 
und Salz, läßt die ſauber geputzten Pilze einmal darin auf⸗ 


Wo die Natur aber Ungerechtigteit verteilte, da hat die wallen, kocht die Eſſiglöſung noch etwas länger und gibt fie 


Chemie Gnade walten I 


aſſen, und in Soda, Bleichſoda oder erkaltet über die Pilze. 


Nach acht Tagen kocht man den Eſſig 


Borax gab fie den Frauen Mittel, ihre große Wäſche leichter nochmals auf und bindet dann die Gläſer oder Gteintöpfe 


zu geſtalten, als es das Waſſer zulaſſen wollte. Für mittel⸗ gut zu 


hartes Waſſer rechnet man ungefähr 35 Gramm kalzinierte 


Brotaufſtrich aus Pilzen, eine köſtliche Vorſpeiſe, wird aus 


Soda oder 70 Gramm Bleichſoda auf, oder 100 Gramm kriſtalli⸗ in Butter und Zwiebeln gedämpften Pilzen hergeſtellt, die man 


fierte Soda auf 50 Liter (5 Eimer) Waſſer. 


Fünf Minuten Kosmetik 


Not und blaß 


durch die Maſchine dreht, mit Semmelkrumen und einem Ei 
bindet, mit Peterſilie miſcht und nach Geſchmack kräftig würzt. 
Auf geröſtetem Brot ſchmeckt dieſer Aufſtrich beſonders gut. 
Pilzreſte laſſen ſich gut als Omelette⸗Füllung verwerten, 
indem man die Pilze durch die Maſchine gibt und eine wir- 
zige Maje aus ſaurer Sahne — oder ſaurer Milch —, Peter 


Bei fleckiger Röte verwendet man flüſſiges Paraffin. Algu- ſilie, Ei und Gewürzen herſtellt. 


rote Wangen blaſſen ab, wenn man ſie zwei⸗ bis dreimal 
wöchentlich mit Kampferwaſſer betupft und danach mit Fett⸗ 
trem einreibt. Bei Bläſſe tut Gymnaſtik gut und leichte Kopi- 
maſſage mit nachfolgendem Einkremen der Wangen. Tief⸗ 
atmungen laſſen das Blut lebhafter ſtrömen und röten das 
Geſicht ebenfalls. 


Die gepflegte Hand 


Nealatisclie Winke 

Teppiche aufzufriſchen gelingt ſchnell, wenn man 
das e mit einem in Salmiakwaſſer gefeuchteten Lappen 
abreibt, dann mit rohen geriebenen, nicht zu wäſſerigen Kar⸗ 
toffeln nachreibt. Natürlich müſſen ſie vor dieſer Prozedur von 


Auch bei harter Arbeit kann man ſich eine gepflegte Hand Staub gründlich gereinigt werden. 


erhalten und dabei noch denten, man fei niht eitel, ſondern es 
geſchähe aus Geſundheitsrückſichten. 


riſſige Nägel find nicht nur häßlich, ſondern auch ungeſund. man 


Aufgeſprungene Haut, weichen Bürſte, die den Staub zu entfernen hat, dann ſtrent 


Präparierte Jagdtrophäen reinigt man mit einer 


den ausgeſtopften Vögeln und Haarwild ein 


Gummihandſchuhe, die man innen auspudert, ſchützen vor allen und ſtellt im Sommer täglich eine Stunde teure Gegenſtände der 


böſen Einflüſſen und ſind eine billige Anſchaffung. Behandlung 
der Haut nebenbei mit Glyzerin und der Nägel — wenn fie 
ſpröde ſind — mit Olivenöl, das kann auch die hart arbeitende 
Frau ſich leiſten. 


Art in die friſche Luft — aber nicht in die Sonne! 


Schlecht riechende Fäſſer reinigt man durch Güren- 
laſſen von einigen Pfund Kleie mit lauwarmem Waſſer. Dann 
jpült man gut nach, zum Schluß mit kaltem Leitungswaſſer. 


> Doiener Zaaeblarr 


PREISE BEDEUTEND ERMÄSSIGT 


en und jede möchte doch 
eſultat erzielen. 


Wenn die Mädels die Mengenverhältniſſe des 
. vr aus dem Anſchreibeheft abgeſchrieben 
haben, gehen ſie an ihre Küchenämter, die 
alle vierzehn Tage gewechſelt werden; die eine 
hat Herdamt, die andere Fußbodenamt, Ord⸗ 
nungsamt uſw. In dreiviertel Stunden muß 
die Küche tadellos in Ordnung und alles für 
die Stunde vorbereitet ſein. Dann folgt die 
Beſprechung. An Hand der Kenntniſſe der 
E wird das Rezept aufgebaut, denn ſie 
0 


gern ein gutes 


en 
nicht mechaniſch arbeiten und auswendig 
lernen. 


Zu Anfang macht das oft Schwierigkeiten, aber 
zum Schluß freuen ſich die Schülerinnen ſehr, 
wenn fie mit etwas Ueberlegung nach den an: 
ö Zutaten ein Gericht Ferien können. 

a ſteht zum Beiſpiel unter Suppe: 30 8 
Butter, 30 g Mehl, % 1 Brühe, 1 Eigelb. Ohne 
weiteres jagen fte mir dann nach einiger Zeit: 
Aus Butter und gi wird eine Einbrenne ger 
macht, die Brühe aufgefüllt und die Suppe mit 
Eigelb abgegogen: In Küchen theorke wer⸗ 
den dann die Grundbegriffe vertieft; da heißt 
es dann: wie wird ein Eigelb angerührt, daß 
es nicht gerinnt? Wie klärt man Brühe mit 
Eiweiß? Wie bereitet man einen Hefeteig? 
u. a. mehr. Ich will die Mädels nicht nur da⸗ 
hin bringen, daß fie die Rezepte beherrſchen. 
die wir lehren, ſondern daß fie Jedes einfachere 
Gericht auch nach anderen Rezepten kochen 
können, denn um A kochen zu können, 
braucht man eine jahrelange Ausbildung. 
Uebung macht da ungeheuer viel, und es liegt 
ſpäter an den Mädchen ſelbſt, ob ſie ſich weiter 
vervollkommnen; auf Grund dieſer Vorbildung 
müſſen fie es können. Wenn die Rezepte be- 
ſprochen find, werden fie aufgeſchrieben und an 
die einzelnen Mädels verteilt. Jede bereitet 
ihr Gericht allein, iſt aber auch verpflichtet, über 
all das Beſcheid zu willen, was die Mitſchüle⸗ 
tinnen tun, denn es iſt alles jo eingeteilt, daß 
dieje Umſicht möglich ift. Um 12 Uhr 20 Min. 
muß das Gericht fertig ſein, dann wird es ſchön 
appetitlich angerichtet und warmgeſtellt. ie 
Mädels machen ſich zum r Aa T D aus 


recht. Fünf Minuten vor 12 Uhr läutet es 
um erſten Male. Das iſt das Zeichen zum 
uppeauffüllen und die Speiſen auf der An⸗ 


richte bereitzuſtellen. Um 12 Uhr beginnen wir 
dann mit einem Gebet unſere Nittagstafel. 
Während des Eſſens müſſen immer zwei Mädels 
ſervieren. 


Nach dem Mittageſſen haben die Mädels 1—2 
Stunden Freizeit. 3 bis 4 Uhr werden 
die theoretiſchen Stunden erteilt, wie Pol⸗ 
nifó., Nahrungsmittellehre, Geſundheitslehre 
und Küchentheorie. In Nahrungsmittel: 
lehre lernen die Schülerinnen die einzelnen 
Nahrungsmittel in ihrer Zuſammenſtellung an 
Nährſtoffen und in ihrer Verwendung in der 
Küche kennen. In Geſundheitslehre 
werden ihnen die wichtigſten Funktionen des 
Körpers übermittelt, Sie werden auf Krank: 
heitsanzeichen aufmerkſam gemacht und 
in dem, was ſie als Laien zu tun oder wie ſie 
ſich zu Leuben haben. Ferner lernen ſie einen 
Kranken umbetten, umtragen, Verbände 
anlegen u. a. mehr. 

In Küchentheorie wird der Stoff vertieft. 
Es werden Berechnungen von Mengenverhält⸗ 
niſſen 3 wie zum Beiſpiel: wie viel F sis 
braucht man für ſo und jo viel Perſonen? e 
viel Suppe, wie viel Bindemittel auf einen 
Teller Suppe uſw.? Zum Schluß ſtellen wir 
dann auch aus gelernten Gerichten größere 
Feſteſſen, kalte Büfetts und kleinere Abend⸗ 


eſe Gele 
können. 


i t be- 
e 


Nach der halbstündigen Kaffeepause beginnen 
die Jena hir Ban patente ei 
nähen oder Schneidern und dauern bis 7 Uhr. 
Auf allgemeinen ee 
j Is Í t rafti 
lebt mehe a een beridagi Bend 
werden. Die ge A . tiiden 
und Popon ernen triden un 
äteln von Strümpfen, Handschuhen, Pullovern, 
Schale und Mützen unterwieſen werden. Wer 
dieſen Stoff beherrſcht, kann dann natürlich 
auch Filet, Baſt und lle weben lernen, 
ebenſo Jierſtich und Weißſtickere ausüben. Die 
Schneldergruppe legt größeres Gewicht 
auf Schneidern und Weißnähen. Im Schnei⸗ 
bern 5 die ige 1 7 5 1 und 
n innen ~ reiz⸗ 
roll best en, und im Weißnähen lautet —. 
e Taghemd, Anterrock, abebend. 
Schlafanzug oder Friſterjacke und Knabenhoſe. 


* 


BEN 


Die neue Nummer der 


eſſante Bilder. 


Heimatpost 


deren Titelbild ein Wendenmädchen aus der Cauſitz darſtellt, ift gleich 
ihren Vorgängerinnen wieder äußerſt inhaltsreih und enthält viele inter 
Jeder Leſer findet innerhalb des Stoffes etwas, was er 
mit Aufmerkſamkeit verfolgen wird. Nicht zuletzt iſt es der Roman, der 
mit Spannung allerſeits erwartet wird. 
Beilage „Heimat und Welt“ beſchäftigt ſich mit den 


Eigenarten des Kreises Wollstein. 


Der monatliche Bezug dieſes Schönen Wochenblattes ift auğerordent- 
lich niedrig: 1,10 21 zuzüglich Poſtzuſtellungsgebühr. Beſtellungen bei der 
Poſt (Briefträger) und der Geſchäftsſtelle, Poznan, Swierzyniecka 6. 


Der illuſtrierte Hauptartikel der 
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Großen Wert lege ich auf Umarbeiten. 
Man kann aus alten Filzhüten und Seiden⸗ 
ſtrümpfen nette Taſchen und Kiſſen machen. 
Ebenſo laſſen ſich durch kleine Aenderungen 
hüte gut e dasjelbe gilt erſt recht 

r Kleider. rin liegt ja gerade die Kunſt 
des BA Nef daß man alles intenſiv bis 
zum kleinſten Reſt zweckmäßig ausnutzt. 

Ein recht großes Arbeitsfeld für die kurze 
Spanne Zeit eines Vierteljahres; darum lau⸗ 
fen jent die Vierteljahreskurſe für Kochen und 
Schneidern getrennt, damit die Mädels 
das eine oder das andere gründlicher erlernen. 
Die Kochgruppe erhält Unterricht in fol⸗ 
enden Fächern: Kochen, inmachen, 

üchentheorie, S Mäſcheaus⸗ 
beſſern, einfaches Nähen und Plätten. Die 
e AA lernt Schneidern, 
Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Wäf hand⸗ 
a Plätten, Aendern und Ausbe ern von 
Kleidern, Aendern und Ausbeſſern von Wäſche, 
Verwertung alter Sachen, Handarbeit und ein⸗ 
mal e Kochen. Gemeinſamer 
Unterricht für beide Gruppen: Hausarbeit, 
Servieren, Nahrungsmittellehre undheits⸗ 
lehre, Säuglingspflege, erſte Hilfe bei An⸗ 

i Gartenkunde, lach für den 

ushalt, Religion und Polniſch. 

Nach dem Abendbrot haben die Mädels ihre 
eg Freiſtunde am Tage. nn machen ſie 
55 ſchriftlichen Arbeiten oder Handarbeiten. 

hr erfreut find fie, wenn wir ihnen etwas 
vorlejen, mic ihnen fingen oder der Laut⸗ 
ſprecher ihnen ein ſchönes Programm vermit⸗ 
telt. Die 19 Perae jo ſchnell, daß es oft 
betrübte Geſichter gibt, wenn die Uhr 410 Uhr 
iſt und die Zeit zum A n e heranrückt. 
Um 10 Uhr müſſen alle im Bett ſein, denn 
morgens harrt wieder ein Tag reichlichen Zu⸗ 
lernens und angeſpannter Tätigkeit. 

Und nun zu den Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen. An dieſen werden 

im Sommer 2 7 und weitere 
us 


dorf. Wir ſingen dann gern den en im 
Siechenhaus etwas vor, um uns hinterher am 
See und im Park zu tummeln. Im Winter 


die dann daheim mit einem flotten Tänzchen 
und Geſellf a abſchließen. Kleine 
Zerſtreuungen in der Arbeit bieten uns au 

die Feſte im Kaufhaus, die wir regel⸗ 
mä oa Sonſt bietet Janowitz ja nicht 
viel Abwechſelungen in Veranſtaltungen, darum 


87 wir, wenn es die Mittel erlauben, auch 
es öfteren nach Poſen oder 3 Aber 
die eme ee un 10 nicht das Ausſchlag⸗ 
gayee für eine Ausbildungszeit, jondern das 
ernen. 

Zum Schluß unſerer Kurſe findet dann 

eine Ausſtellung von Handarbeiten und 

Backwerk 


ſtatt, die durch kleine i und Lieder 
verſchönt wird. Die uns oft zahlreich beſuchen⸗ 
den Gäſte verzehren dann bei einem Täßchen 
Kaffee das Ausſtellungsgebäck und erfreuen ſich 
an den Darbie a aiat Manchmal arrangiere 
1 auch a Abſchluß einen kleinen Tanzabend 

t die Mädels. Am nächſten Tage werden 
daun hurtig die Koffer gepackt, und mit ge⸗ 
miſchten Gefühlen geht es der Heimat zu. 
Haben ſich Mädels während der Kurſe beſon⸗ 
ders fejt aneinandergeſchloſſen, jo wird 


ein Wiederſehensfeſt nach zwei Jahren 


in der Haushaltungsſchule geplant. Dankbare 
Briefe aus der Heimat ſind dann Lohn für uns 
Lehrerinnen für die aufgewendete Mühe. 


Die ii KARLAR ‚At momentan 
ſehr [hwierig, um fo wichtiger ift eine 
ge Ausbildung. Sei es für eine etwaige 

nitellung oder eine Hausfrau im eigenen 
Heim. Darum laſſen Sie mich mit dem Wun: 
ſche ſcheiden, daß jeder ein Kleines für unſere 
Schule tut, daß ſie weiter beſtehen bleibe zum 
Segen vieler. 

Martha Rathke, 


Leiterin der Haushaltungskurſe Sandwier, 
pow. Znin. 


—— 


Wojew. Poſen 


But 
hg. Pfi n. Bei d ingſtſchießen, 
. e ; * Sabre, m no Ki 12 


iſt, bei Ba 


Bentſchen 
— Fiſchdiebſtähle enden nicht. In einer der 


letzten Nächte wurden dem Fiſcher Igel wieder 
Fiſchreuſen mit Inhalt geſtohlen und einige 


— . — — — — — b — 


| 


dieſer, nachdem die Fiſche herausgenommen wor- 
den waren, verkehrt wieder eingeſtellt, ſo daß 
kein Fiſch hineinkommen kannt. Auch anderen 
Fiſchern ſind in den letzten Nächten Reuſen ge⸗ 
leert worden. Trotz eifrigen Suchens der Polizei 
konnten die Diebe bisher nicht gefaßt werden. 

— Nachtfröſte. Die letzten Nachtfröſte haben 
in der hieſigen Gegend insbeſondere in den 
Gärten, aber auch auf den Feldern in den 
Kartoffeln einen bedeutenden Schaden an⸗ 
gerichtet. Dieſer Schaden wird allerdings, wenn 
ouh nur zum Teil, durch den jetzigen warmen 
Regen wieder gutgemacht. Im großen und 
ganzen iſt der Stand der Ernte in der hieſigen 
Gegend bisher zufriedenſtellend. 

— © der Dienſträume des Burg- 
gerichts. Die Dienſträume des hieſigen Burg⸗ 
erichts, die ſich bisher im Gebäude des Magi⸗ 
trats befanden, werden ab 1. 10. d. Is. in das 
frühere Gebäude der Eiſenbahnbetriebsinſpektion 
verlegt werden. Es kamen Unſtimmigkeiten vor 
wegen der Höhe des ie de Ho der jehr niedrig 
wor, ſowie wegen der Ausführung von Inſtand⸗ 
ſetzungsarbeiten in dieſen Räumen zwi dem 
Magiſtrat als Vermieter und dem Appellations⸗ 
gericht Poſen als Mieter, welche nicht in Ein⸗ 
klang gebracht werden konnten. 

— Statiftit. Unſere Stadt, die bis zum Jahre 
1918 etwas über 5000 Einwohner zählte, hat 
jetzt die Zahl von 6000 bereits überſchritten. 


Wollſtein 

* Fahrraddiebſtähle. Am 2. Pfingſtfeiertag 
ſtellte ein Landwirt ſein Rad in den Hausflur 
des Kaufmanns J. Weiß, Biata Gora (Weiße 
Bergſtraße). Als er nach einigen Stunden zu⸗ 
rückkehrte, mußte er die peinliche Entdeckung 
machen, daß ſein Fahrrad inzwiſchen verſchwun⸗ 
den war. Alle Bemühungen um Wiederauffin⸗ 
dung des Rades waren vergeblich. — Ein ähn⸗ 
licher Fall ereignete ſich am Sonnabend. Ein 
von der Muſterung heimkehrender junger Mann, 
der ſeine Freude über ſeine Brauchbarkeit zum 
Vaterlandsverteidiger mit Alkohol reichlich be- 
oſſen hatte, legte iich ermattet in den Graben 
der Landſtraße in Mühlenthal. Als er nach 
"hi erwachte, war ihm per- 
er, doch fein Fahrrad war 


unkontrollierbarer 
701 etwas woh 


n zwiſchen in andere unbekannte Hände über⸗ 
gegangen. * ) 
In der Kloſtergärtnerei wurden diesjährlich 


Gurken im Treibhauſe erzeugt, die die erſtaun⸗ 
liche Länge bis zu 1,30 Meter aufwieſen — ein 
gewiß jeltenes Reſultat gärtneriſchen Könnens. 
Schroda 

t. Zum diesjährigen Schützenkönig wurde der 


hieſige Kaufmann Edmund Bembniſta pro- 
klamtiert. Der Fleiſchermeiſter Wladislaus 
Grzeskowiak mußte ſich mit der Würde 
des Vizekönigs abfinden. Sein erſter, etet 
Treffer wurde aus formellen Gründen an: 
erkannt. Herr G. hatte ohne Hut n. 

itter wurden die Herren 


Erſter und zweiter 7 
Palinkiewicz und Cz. Namyſlowſki. 

t. Aus dem fahrenden ſtürzt. Don- 
nerstag abend ereignete ein bedauerns⸗ 
werter Unfall auf der . . zwiſchen 
Schroda und Sulecinef (fr. Warberg). 
Die Schulkinder aus Biale⸗Piatkowo befanden 
ſich auf der Rückreiſe von einem Tagesausflug 
nach Poſen. Als ñi der Lehrer, welcher den 
Ausflug leitete, in ein Nebenabteil begab gez 
rieten einige Knaben des unbewamten Mbteils 
in eine Rauferei, wobei der 12jährige Adam 


Sobezak aus Bliale⸗Piatkowo die on⸗ 
tür öffnete und aus dem fahrenden Zuge 
ſtürzte. Der Knabe trug einen Schäde 


und ſchwere innere Verletzungen davon. Der 
Verunglückte wurde in das ble e Krankenhaus 


geſchafft, wo er heute nach vorher durchgeführ⸗ 


ter eee ſtarb. a 

t. Niedergegangener Freiballon. Am Mitte 
woch abend erde unſere Stadt in ca, fünf- 
zig, Meter Höhe ein militäriſcher Freiballon 
welcher etwa 3 Kilometer hinter der Stadt bei 
dem Gute Chwalkowo niedergehen mußte. 
Die Landung erfolgte reibungslos. 


= Weitere rg e 
entige t: 

Groſchen, 0 
30 raschen, zerazgeſeht worden. | ae ani 


Goſtin 


Froſt. Der froſtige Oftwind hat hier viel 
Schaden angerichtet. Die Kartoffeln — ſtark 
abgefroren, Tellenweiſe die Gurken, Bohnen und 
fogar die Kohlarten. Der jetzige Regen wird 
zur Erholung der geigäbigten Pflanzen bei⸗ 
tragen. Einige Landwirte wollen erkannt haben, 
daß dieſer Froſt auch dem Roggen, der 
in der Blüte ſteht, ſtark geſchadet hat. 


Punitz 


F. Meiſterexamen. Vor einer in Liſſa tagen 
den Prüfungskommiſſion erhielt u. a. Herr Tit 
pik nach abgelegter Prüfung den Fleiſcher⸗ 
meiſtertltel. 


ſchon 


Rawitſch 

— Vom Schützenſchießen. Das diesjährige 

tepen um die Würden in der Schützengilde 
at folgendes Ergebnis: Schützenkönig wurde 

ermeiſter S. Szymc zak, Marſchall Schnei⸗ 
dermeiſter . erſter Ritter 
Uhrmachermeiſter W. Wieczorek und zweiter 
Ritter Klempnermeiſter St. Marciſzewſki. 
Die Proklamierung erfolgt am kommenden 
Sonntag. 


Inowroclaw 


z Brandmeiſterkurſus. Am 9. Juni fand unter 
Vorſitz des Brandinſpektors Herrn Buſſe aus 
Poſen ein N Brandmeiſterkurſus 
hierſelbſt ſtatt. waren dazu Delegierte aus 
10 Städten beordert. Der Kurſus hatte den 
Zweck, die Führer der einzelnen Ortſchaften mit 
den neuen Errungenihaften in der Bekämpfung 
des Feuers bekannt zu machen. 

2. Zwei Autos a eſtoßen. Auf der 
Chauſſee Gniewkowo ſtießen 2 Autos der: 
art heftig zuſammen, daß das eine Auto jtart 
beſchädigt und dem Mechaniker Theil die linke 
Backenſeite aufgeriſſen wurde. 

z. Diebe drangen vor einigen Tagen in das 
Büro des Baumeiſters Conrad in Gniewkowo 
ein und ſtahlen aus der gewaltſam geöffneten 
Kaſſe 600 Zkoty. 


Strelno 


vom 22. Mai d. J., wonach letzteres die Ein⸗ 
nahmen um 7000 Zloty und die Ausgaben um 
1720 Zloty im ushaltsplan unſerer Stadt 
für 1983/34 herabgeſetzt hat, zur Kenntnis ge: 
nommen. In einer geheimen Beratung wurde 
rzeit vom Bürgermeiſter Stanislas 
Radomſti geſtellte Antrag um Zuerkennung vor 
Naturalleiſtungen. wie Wohnung, Ko 
len, Holz, Licht uſw., mit Stimmenmehrheit 


angenommen. 

ü. Feuer. şr der Nacht zum 8. d Mtis. 
brannten bei dem Landwirt Hermann Basler 
in Slawſk Górny die Scheune und ein 
Schuppen mit 1 Maſchinen 
nieder. Der wird auf 22 660 Zloty be⸗ 
ziffert und iſt durch Verſicherung gedeckt. 
Rogajen 

Schützenfeſt. Bei dem diesjährigen Bringt- 

1 


teken der hieſigen Schützengilde wurde 

ornſteinfegermeiſter Ganske König; eriteı 
Ritter wurde der 2 1 — paha Max Appelt. 
zweiter Ritter Steinſetzmeiſter Otto Tonn. 

Selbſtmord. Am erſten Seiertag wurde die 
Leiche eines 19jährigen Mädchens aus dem 
Stadtſee gezogen. Liebeskummer war die Urjache 
der Tat. 


Wirſitz ý 3 

Nachtfröſte. Die Nacht zum Sonntag brachte 
4. erg Ftoi der an den Kul: 
turen im Garten und auf dem Feld mancherlei 
Schaden anrichtete. Beſonders empfindlich wur- 
den Bohnen und Kartoffeln betroffen, ebenfc 
litten Tomatenpflanzen und Dahlien. 


Sa motſchin 

§ Schützenſeſt. Das diesjährige Königsſchießen 
der Schützengilde wurde am zweiten Sing 
feiertag ausgetragen und brachte folgende Er⸗ 
gebniſſe: König wurde Bernard Schulz mit 
43 Ringen, erfier Ritter W. Jaworſki mit 
40, zweiter Ritter B. Zilsdorf mit 39 Rin: 
en. Das Schießen fand auf dem 200⸗Meter⸗ 
Stand ſtatt. 


Exin 
8 Vom Königsſchießen. Am zweiten Pfingſt ; 
eiertag beging die hieſige Schützengilde ihr dies: 
ühriges Königsſchießen. König wurde Molkerei⸗ 
irektor Paukalla, erſter Ritter Kaufmann 
Maj e w * zweiter Ritter Kaufmann Wi⸗ 
sniewſki. \ 
A dem Tanzboden. Auf dem Tanz⸗ 
boden vom Tode ereilt wurde der ungefähr 50 
RE alte Kaufmann Wisniemjfi aus 
atel, der hier bei ſeinem Bruder zu Gaſt weilte 
und den ützenball mitmachte. Während des 
Tanzes ereilte ihn ein Herzſchlag, der jeinew 
Leben ein Ende machte. 


Sporlmeldungen 
Tennismeiſterſchaft der Stadt poſen 


Am morgigen Sonntag wird auf den Plätzen 
des A. € (ul. Noſkowſkiego 4) das diesjäh⸗ 
rige große Tennisturnier um die Meiſterſchaft 
der Stadt Poſen ausgetragen. Die Leitung des 
Turniers hat alle Mühe daran geſetzt, daß das 
Turnier eine erſtklaſſige ſportliche Veranſtaltung 
wird. Die Verhandlungen über die Teilnahme 
der Be chen Mannſchaft, die vom 9. bis 11. 
um Treffen Polen Oeſterreich in Krakau weilt, 
lind auf dem beſten Wege. Es beſteht alfo die 
Möglichteit, in Bojen Spieler wie M at ej to, 
Ringel und Metax zu ſehen. 


Garbarnia in Poſen 

Die Krakauer Fußballmannſchaft kommt zu 
einem Ligaſpiel mit Warta nach Poſen, das am 
morgigen Sonntag um 17,30 auf dem Sport⸗ 
platz der Warta (ur Rolna) ſtattfindet. Gar- 
barnia wird in ihrer ſtärkſten 1 mit 
Smoſzek (Mittelſturm), u wer (Berbindung) 
ſowie mit dem gefährlichen Rechtsaußen Rieſner 
auftreten. Warta bereitet ſich auf das Treffen 
8 nach ſeinen letzten Niederlagen ſorg⸗ 
fältig vor und wird in beſter Zuſammenſtellung 
antreten. Das Spiel iſt das vorletzte auf dem 
eigenen Platz. 


Japan führt gegen Deutſchland 

Berlin, 10. Juni. Am erſten Tage des Davis⸗ 
Pokal⸗Kampfes Japan. Deutſchland konnten die 
Japaner eine gerade 2 : 0 - Führung erringen. 


* 


Wir besitzen vier Geschäfte: 


EDMUND 


RYCHTER 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren- Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lage 


2. ulica Wrocławska 1 


Poſener Tageblan = 


l. ulica Fr. Ratajczaka 


FR. RATAJCZAKA 


emed 
Wroclaws’ a 14 u. 15 


Telefon 
9 28-07 54-15. 


FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDERE! 
ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 120 
złoty 150 
złoty 180 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


und Regenmäntei — 


Telefon 
p 21 -71 


3. ulica Wrocławska Í 
Neueröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 13, Tel. 33. 


U 
r. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen. 
C EHRE ²⁰ 5A 7 PBENESE ESEL UV 


Telefon 
9 54-25. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Cyiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefſoig 


Aberſchriftswort fett!) Or 
fedes weitere wort en 


Stellengeſuche pro wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Uhren Monatlich 1 Zloty. Bruno Sass Wanzenausgaſung 

In- u. Verkäufe und a Paehlungen N | Verleih von deutſchen u. Romana mit Brut, rabifale Wir | F Stellengesuehe ® 
Goldwaren g 6Ä1—.:. frremdſprachlichen Roma ee Szymań fung. e mr 

a z nen, klaſſiſcher Shul- RE, cus), Maleckiego 15 II. = für ältere L. 

Sonder - Angebot! empfiehlt f die Geſchſt. d. Zeitung. Suche lektüre, Jugendbüchern, X skiego 1. Kriſenpreiſe. „ er 

G. Dill Kolonialwaren⸗ etzt nur in der i Hof l., I. Tr. 4 = 

2 Poeziowa | PN Gejtetner geſchüft Buchhandlung Fe inſte Ausführung von F Mleisgesuche Wirtin 5 

f Druckapparat, wie neu, \ 4 „Antytwarjat“ Goldwaren Reparaturen. r in Stadt⸗ oder Land: 

N Kaufe Gold und Silber | ſehr billig. Poznanſki[ mit Bierausſchank zu ul Adern 20. Eigene Werkſtatt. Kein La-] Ein großes bzw. zwei haushalt zum 1. Juli 

sowie goldene Gebisse. Dom Komiſowy, Domi- kaufen oder pachten (fr. Viktoriaſtr.) den. daher billigſte Preiſe. kleine leere oder ſpäter Stellung. 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada 
polam von 210,95, Lein 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
21 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein- 
leinen weiß, halbweiß u 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdre! 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pa⸗ 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren- 
eg Baumwoll- 

lanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr 


Spezialität: Ausſteuer 
ſertig, auf Beſtellung und 
vom Meter. 


Guterhaltenes 
Auto 
zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter 
5469 a. d Geſchſt. d. Ztg. 
— —rũʒ . 3 dl. 


Die beſten 
Kaffee⸗ und 
Teemiſchungen 
kaufen Sie am billigſten 


bei 

W. Kujawa i Syn 

ul. Franc. Ratajczaka 34 

Dar Sale des diplom. 
ptikers Foerſter). Cige- 

ne Kaffeeröſterei Ma⸗ 

ſztalarſka 7a. Tel. 3221. 


Ballon Fahrräder 
Marke 


‚Wander‘ 


sind nur bei 


Fa. St. Wawrzyniak 
Kantaka 5 
und 


Fa. S. Fligierski 
Sw. Marcin 23 
zu haben. 


Eisschränke 


Eismaschinen 
Gartenmöbel 
Rasenmäher 
Gartenschläuche 
Wäschemangeln 
Wringmaschinen 
Westtälische Koehherde 
Nägel und Ketten 
Schrauben u. Nieten 
Strohpressendraht 
Baubeschläge, Werkzeuge 
Hufeisen, Drahtgellechte 
Eiserne Bettgestelle 
Zinkbleche 
Staheisen und T-Träger 
empfiehlt billigst 
JAN DEIERLING 
Eisenhandlung 
Poznan, Szkolna 3 
Tel. 3518 und 3543. 


Beabſichtige mein 
Windmühlen⸗ 
Grundſtück 
krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Jahresumſatz 
ca. 4500 Zentner. Gute 
Exiſtenz für Anfänger. 
Off. unter 5483 an die 
Geſchſt diefer Zeitung. 


Damen⸗Mäntel 
L 
jetzt ſpoltbillig. 


Herrliche Sommerſtoffe 
in neuſten Deffing, 
Voile bedruckt von 212.25 
Baumwoll⸗Mouſſelins 
von 21 0.85. 
Waſchſeide von z? 1.30, 
ſowie alle modernen 
Qualitäten in ungeheurer 
Auswahl. 
Herrenftoffe zu Anzüge 
und Paletots 
in großer Auswahl. 


Weißwaren 
Tiſch⸗ und Bettwäſche, 
Inletts, Gardinen, 
Bade⸗Mäntel uſw. 
Spezialität: 
Brautausſtattungen 
Nur gute Qualitäten. 
Bekannt billige Preiſe. 


J. Roſenkranz 


Poznan 

Stary Rynek 62. 
Bei Einkäuſen von 
100 zl aufwärts 
vergütigen wir Aus- 
wärtigen aus der 
Provinz die Rück 
reife 3. @laffe. 


Mittelbetrieb 


in Poznan, Metall- 
branche, mit gut einge⸗ 
führter Kundſchaft zu 
verkaufen. Patentma⸗ 
tragen 16 000 21. Off. 
unter 5489 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Kaufe 
Motorrad 
gut erhalten. Angebote 
mit Preis unter 5484 an 


Lifte gr. l. 


nikanſka 3. 


Dreſchſaz 
gut erhalten, verkauft 
Dominium Agenten 
verbeten. Offert unter 
5488 a. d. Geſchſt d. Stg. 

Lokomobile 
wenig gebraucht, jünge⸗ 
ren Datums, ca 30 PS., 
zu kaufen geſucht. Nähere 
Angaben, ſowie Preis 
und Zahlungsbedingun⸗ 
gen an 

Maj. Pniewy⸗Zamek 
pow. Szamotuty. 


Erlenbretter 
Tiſchlerkieferware Ahorn⸗ 
bohlen, Schalbretter, 
Kantholz u. Balken lt. 
verkäuflich. 

Eggebrecht 
Wieleń n. / Notecia. 


maſchine 
„Singer“, verſenkbare, 
Aid faſt neu, 
illig zu verkaufen. 
Szyperſka 3, Wohn. 3. 


—— ͤ— — — 
Kartoffeldämpfer 
Roßwerk, Schrotmühle, 
Häckſelmaſch., Kultivator, 
Senior Säe⸗Hackmaſch., 
Winden, Drahtſeile, Ar- 
beitswagen, Kahn, 
Prahm, Greif Verviel⸗ 
fält.⸗Apparat, Zentrifuge 
Eichenſpeichen verkäuf⸗ 


lich. Eggebrecht 
Wieleń n./Notecia. 
agenpferde 


nicht über 8 Jahre alt, 
nur ſicher eingefahrene, 
gute Paßpferde, zu kau⸗ 
ten geſucht. Nähere An- 
gebote m. Preisangabe 
an von Saenger 
Hilarow, p. Jarocin 


Zwierzynlecka 6 


Großſtadt bevorzugt Zu- 
ſchriften an: 

Rudi Rohde 
Dabrowka, p. Mogilno 


Verschiedenes $ 


Dachdeckerarbeiten 
werden ſauber u billig 
ausgeführt 
Dachdeckermeiſter 
Paul Aöhr, 


. 1 (Kreuzkirche). 


München ⸗Dresden⸗ 
Blankenburg 
Antike Möbel renoviert, 
Chippendalezimmer und 
flämiſch gewundene Ar⸗ 
beiten, Innenarchitektur. 
Kunſttiſchlerei 
Poznan 
Patrona Jactotwitiego 15 
Wanzenausgaſung 
einzige wirkſame Me⸗ 
thode, töte Ratten uſw 
Amiens, Poznan, Ry⸗ 
nef Lazarſki 4, Wohng. 4 


N e Kd Add ER ER Add li. > 
Wir drucken: 


Famltlien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 
In geschmackvoller, moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 


Handel, Industrie und Gewerbe. 


Plakate elin- und mehrfarbig. Bilder und 
Prospekte in Stein- und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art 


CONCORDIA Sp. Akc. 


DRUKARNIA i WYDAWNICTWO 


Adwokat 
Dr. E. Stotwinski 
Poznan 
zawiadamia o przenie- 
sieniu biura z dniem 
1. czerwca 1933 r. do 
domu przy ulicy 
Gwarna 12 ptr, J. 


narożnik ul. św. Marcina. 


Bürſten 
Pinſelfabrit, Zeilereı 


Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Spritzen 
für Rotlaufserum 
Trokare 
Injektionsnadeln 
Veterinär-Instrumente 
a billigst 
Centrala Sanitarna 
Poznan, Wodna 27. 
Telefon 5111. 


Poznan 


Ballon-Fahrrad 


elastisch und bequem, 

leicht und angenehm. 
Liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


Jalouſien 
Rouleaus, neue, Repa⸗ 
raturen werden ange⸗ 
nommen. Liebig 

Chwaliſzewo 39, 


Auswanderer 
nach Deutſchland bietet 
ſich einmalig ſicherer und 

roßer Verdienſt. Off. 
ub. „412/13“, Agencia 
Reklamy Praſowej, Byd- 
goſzez, Dworcowa 54. 


| Offerten mit Preis⸗ 


Telef. 6105, 6275 


Wir liefern 
Wir verkaufen 
Wir leihen 
am billigſten — Porzel⸗ 
lan — Glas — Alpaka — 
Wroniecka 24, 
Hurtownia Porcelany 
(im Hofe). 

3 ſofort 
lavier "i 


kaufen geſucht. 


angabe unt. 5368 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Antiquariſch 
vorrätig: ſämtl. Romane, 
Schul⸗Lehrbücher, Ju- 
gendliteratur, Bücher für 
Kunſt, Technik u. andere 
wiſſenſchaftliche Gebiete, 
jetzt nur in der 

Buchhandlung 

„Antykwarjat“ 

ul. Gwarna 20 


fr. Viktoriaſtr.). 


Handarbeiten l! 
AufzeichnungenallerArt 
ichön und binigft, 
Strick- u. Häkelwollen, 
Stickgarne uſw. 
Neuheiten in Kiſſen, 
ecken etc. 
aufgezeichnet und fertig 
Firma Geſchw. Streich 
Gwarna 15. 


Feuſterglas 
empfiehlt zu billigſten 
Preiſen 

„Patria“ Poznan, 
Waly Zygm. Auguſta 1 
Ecke sw. Marcin 

Telefon 3940. 
Bei Neubauten beſon 
dere Rabattſätze. 


Zimmer 
evtl. mit Küchenbenutz., 
Nähe Kaponniere, von 
ſofort geſucht. Offerten 
unter 5481 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung 


Vermietungen 
Zwei Zimmer 
Küche, vermiete. Graefe 
Szelag a. Schützengarten 


4 Zimmerwohnung 
Diele, Mädchenzimmer, 
Villa, ab 1. Juli v. Wirt 
gegen Monatsmiete zu 
vermieten. 

Marynarſka 12, I. 


4. Zimmerwohnun 
Nähe Diakoniſſenanſtaltt 
ul. Marcelinſka 49, fü, 
Monatsmiete von ſoforr 
zu vermieten. 


Dackel 
Rüde, 2 J. alt, ſchwarz⸗ 
braun, Hündin, 1 J. alt, 
braun, gut erzogen, raſſe⸗ 
rein, nur in gute Hände 
abzugeben. Offert. unt. 
5491 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


~ Unterricht 


Deutſche 
Konverſation 
geſucht. Gegenleiſtung 
polniſche. Offert. unter 
5493 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


Feulſchen Unterricht 
ſuche. Offerten unter 
5494 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Sommerauſenthalt 
auf Landgut, möglichſt 
mit Sport geſucht, gegen 
Nachhilfeſtunden, Ma⸗ 
thematik, Phyſik uſw 
Abſolvent ſechſte Klaſſe 
Deutſches Gymnaſium 
Geelen 
Poznan, Szewfka 9. 


Studentin 
ſucht Sommerferien⸗ 
aufenthalt bei deutſcher 
Familie zwecks Konver⸗ 
ſation. Kann ſich als 
Erzieherin od. als Stütze 
der Hausfrau betätigen. 
Angebote unter 5492 an 
die Geſchſt d. Zeitung. 


Zur Miterziehung 
meiner Tochter würde 
ich ab 15. Auguſt einige 
Kinder in volle Penſion 
nehmen. 

Frau Ingrid Peſchten 
Poznan, ul. Jana 2. 


Ehrliches, 
fleißiges Stubenmädchen 
ſucht Stellung. Off unt 
5485 a. d. Geſchſt d. Ztg. 
— 


Evangeliſches 
Hausmädchen 
mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen, ſucht Stellung v. 
1. Juli oder ſpäter in 
Stadt- oder Gutshaus 
halt. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Off. unter 
5478 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Offene Stellen 


Geſchickte 


Hausſchneiderin geſucht. 
Meld. von 4—6 Uhr. 
Kwiatowa 6, Wohn. 3. 


Geldmarkt 


Geld 


Hypotheken, Baugelder, 
Beamten- u. Geſchäfts⸗ 
kredite. Koſtenloſe und 
unverbindliche Beratung 
durch den Vertrauens ⸗ 
mann der Kapitalnach ; 
weis⸗Aktiengeſellſchaft. 
Off. mit Rückporto unt 
5487 a. d. Geſchſt. d. Bta 


Heirat 


Strebſamen 

Landwirt 

iſt Gelegenheit geboten 
in gr. Privatlandwirt 
ſchaft von 160 Morgen 
einzuheiraten. In Frage 
kommen nur Bewerber 
aus gläubigen Kreiſen 
im Alter von 28—35 J., 
mit entſprechendem Ver⸗ 
mögen. Gefl. Off unter 
5482 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Landwirt 
24 J. alt, 10 000. — zi 
Barvermögen, ſucht 
Einheirat in Wirtſchaft 
von 100 Morgen aufm 

Fr. Wagner 
behördl. genehm. Ehe- 
vermittelung, Poznan 
ſkrytka pocztowa 199. 


Kaufmann 

27 J. alt, der das väter⸗ 
liche Geſchäft überneh 
men ſoll, ſucht Lebens 
gefährtin mit 15 bis 
20.000 zt Vermögen 

Off. mit Bild unt. 5486 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
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— ́g—— — ————— — ———— . ññʒñ᷑ ̃ ͤ —P0UPDUM — 
Polen und die Weltwirtschaftskonferenz | 


„Leere, aber dafür umso offenere Hände“ 


„Industrie und Handel“ beschäitigt sich 
in ihrer Nummer vom 7. Juni mit den „Erwartungen 
der wichtigsten europäischen Länder“ auf der bevor. 
stehenden Weltwirtschaftskonferenz. „Wenn „Welt- 
wirtschaft“ — heisst es in der Einleitune — nach 
der bekannten Definition von Bernhard Harms in 
der allgemeinen Vorstellung der Staaten als der 
„gesamte Inbegriff der durch hochentwickeltes Ver- 
kehrswesen ermöglichten und durch staatliche inter- 
nationale Verträge sowohl geregelten, Wie geför- 
derten Beziehungen und deren Wechselwirkungen 
zwischen den Einzelwirtschaften der Erde“ aufge- 
fasst wird, so müssen in der Tat internationale 
Schritte möglich sein, die eine Zunahme der Be- 
schäftigung herbeiführen. N $ 

Ergibt sich nun daraus auf der einen Seite die 
entscheidende Hofinung für eine allgemeine Kon- 
ferenz, so werden auf der anderen Seite aber auch 
die relativ zurückhaltenden Erwartungen verständ- 
lich, die die Mehrzahl der nachstehenden Länder- 
berichte an die Konferenz knüpft. Wenn z. B. 

In einzelnen Ländern (u. a in Polen) 

eine starke Skepsis, 


ja ein Desinteressement an der Konferenz zutage 
tritt, so beruht dies letzten Endes darauf, dass eine 
solche Konferenz selbst mit positiven Ergebnissen 
bestenfalls nur Vorarbeiten für eine Wirt- 
schaftsbelebung in den einzelnen Ländern leisten 
kann. (Eine selbstverständliche Erscheinung ist es 
schliesslich, dass die allgemeine Skepsis durch die 
Erfahrungen mit der Weltwirtschaftskonferenz von 
1927 verstärkt worden ist.) \ 

Ueber Polens Erwartungen wird im besonderen 
tolgendes ausgeführt: 

Die in den letzten Wochen in Polen gepilogene 
lebhafte Diskussion der Probleme, welche die Welt- 
wirtschaltskonferenz beschäftigen werden, erreichte 
auf der vom 18.—20. 5. 1933 in Warschau veranstal- 
teten Tagung des durch den Regierungsblock einbe- 
rufenen Kongresses der Polnischen Wirtschaft ihren 
Höhepunkt. Der Kongress hat ebenso wie die ihm 
voraufgegangene Debatte gezeigt, dass die Regierung 
und die massgebenden Wirtschaftskreise Polens un- 

entwegt weiter der Auffassung huldigen, 

Polen habe nichts zur Weltwirt- 

schaftskrise beigetragen und 

könne auch von sich aus zur Be 
hebung der Krise nichts tun. 
Auch ein von der Warschauer Industrie- und Han- 
delskammer aui Grund einer Initiative des Ministe- 
riums für Industrie und Handel geiasster program- 
matischer Beschluss deutet darauf hin, dass die pol- 
nische Delegation in London zu denjenigen Dele- 
zationen gehören dürfte, die 4 
i mit leeren, aber dafür um so 
ofieneren Händen a 


eintreffen werden. In diesem Beschluss werden die 
folgenden Forderungen aufgestellt: 1, eine inter- 
nationale „Entschuldung“, 2. die Stabilisierung der 
Währungen, 3. die Aufhebung der Beschränkungen 
des Devisenhandels uud 4. die „iaktische Rückkehr 
zum freien Umsatz und zur normalen Verteilung der 
Kapitalien“ sowie die ireie Wanderungsmöglichkeit 
für menschliche Arbeitskräfte. 

Die Durchführung dieses Programms würde Polen 
keine Opfer auferlegen; wohl aber ihm eine Reihe 
von Vorteilen bringen. Von einer „inter- 
nationalen Entschuldung“ kann Polen als 
Schuldnerland nur gewinnen. Die polnische 
Währung ist stabilisiert; aber die Ausfuhr- 
waren einer Reihe von Ländern mit entwerteter 
Mährung machen dem polnischen Export empfind- 
liche Konkurrenz. Der Devisenhandel unterliegt in 
De keinen Beschränkungen, wohl aber in einer 

eihe wichtiger Abnehmerländer Polens. Als Ka- 
‚ pitalgeber oder Beschäftiger fremder Arbeitskräfte 
kommt Polen nicht in Frage; 

wohl aber als Kapitalnehmer und 

Lieierant von Arbeitskräften. 
Dagegen erklärt die Kammer in demselben Beschluss, 
dass Polen sich für „Hindernisse der wirtschaft- 


lichen Rüstungen“, wie z. B. durch einen Zoll» 
Waffenstillstand, nur dann aussprechen solle, 
wenn das für den 11. 10, 1933 in Aussicht genom- 
mene Inkrafttreten des neuen polnischen Tolltariis 
mit seinen grossenteils prohibitiven Zollerhöhun- 
gen hiervon nicht berührt werden würde. 
Das Ministerium für Industrie und Handel macht 
kein Hehl daraus, dass auch diese letztere Formu- 
Nerung durchaus seinen Intentionen entspricht. 


Die Aufrechterhaltung der Gold- 
: parität 


dor polnischen Währung auf Grund der zweiten 
Ziotystabilisierung von 1927 ist einer der elemen- 
tarsten Grundsätze der Wirtschaftspolitik des gegen- 
wärtigen Regimes in Polen. Diesem Grundsatz sind 
in den letzten Jahren vor allem durch den von der 
Regierung geförderten systematischen Dumping- 
export sehr bedeutende Opfer gebracht 
worden. Die polnische Regierung ist überzeugt, dass 
sie im Falle einer neuerlichen Entwertung des Złoty 
die Lage nicht in der Hand behalten würde und dass 
bei der besonderen Struktur der polnischen Wirt- 
schait alle Massnahmen gegen Kapitalilucht, Gold- 
und Valutenthesaurierung, Devisenhamstern usw. 
das Absinken des Złoty ins Bodenlose nicht aui- 
halten würden. Diese Bedenken sind um so grösser, 
als in Polen der Staat durch seine Banken der weit- 
aus grösste Kreditgeber ist und daher der nächste 
und sicherste Verlierer bei einer Ziotyentwertung 
sein würde.. Auf der anderen Seite übersteigen die 
Deckungsbestände der Bank Polski das gesetzliche 
Minimum von 30 Prozent um 15 Prozent und ist bei 
Fortdauer der gegenwärtigen Lage eine rasche Ver- 
minderung dieser Bestände nicht zu erwarten. 
Der polnische Aussenhandel ist seit dem Be- 
ginn der Krise in Polen dauernd aktiv. Polen 
zeigt daher ein 


lebhaftes Interesse an der Auf- 
rechterhaltung der Meistbegün- 
stigung 


und will sein Handelsvertragssystem nur insofern 
umstellen, als es in Zukunit seine Zollzugeständnisse 
fremden Staaten möglichst proportionell zu deren 
Anteil an der polnischen Ausfuhr gewähren will. An 
Kompensationsabkommen und Clearing- 
bzw. Verrechnungsverträgen besteht nur gegenüber 
solchen (vor allem überseeischen und Balkan-) 
Staaten Interesse, mit denen sich der Handel Polens 
passiv gestaltet oder die überhaupt als Abnehmer 
polnischer Waren auszufallen drohen. 


Das Kompensations- und Verrech- 

nungsprinzip als Grundlage der 

Aussenhandelspolitik aber wird 
entschieden abgelehnt, 


da- seine generelle Verwirklichung den polnischen 
Ausiuhrüberschuss und damit die Ausgeglichenheit 
der poluischen Zahlungsbilanz beseitigen müsste. Die 
Sorge um diesen Ausfuhrüberschuss ist es auch, 
welche die Regierung — von den grossen Einilüssen 
der Industrie auf das Regime ganz abgesehen — jede 
Herabsetzung der polnischen Industriezölle oder 
einen Abbau der Einfuhrverbote entschieden ab.» 
lehnen lässt. — 
Hinter diesen Problemen stehen 

Preis- und Schuldenfrage an Bedeutung weit 
zurück. 

Eine Preissteigerung durch in» 

flatorische Massnahmen lehnt 

die Warschauer Regierung ent- 

schieden ab. 


Das Institut für Konjunktur- und Preistorschung hat 
in seinem letzten Bericht der Ueberzeugung Aus- 
druck gegeben, dass die Krise in Polen nur durch 
einen Wiederbeginn der Investitionstätigkeit, durch 
eine Belebung von der Produktions- und nicht 
von der Verbrauchsseite her behoben wer- 
den könne. Ein aktuelles Problem der kurziristigen 
Verschuldung Polens gegenüber dem Auslande, mit 
dem in London aufgewartet werden könnte, besteht 
nicht. 


{NAUMANN NENNUNG 


Die Aufgaben der Akzeptbank 


* Die hier schon mehriach besprochene Akzept- 
bank, die in der polnischen Gesetzgebung über die 
Konversion der kurzfristigen Schulden der Land- 
wirtschaft vorgesehen ist, soll bekanntlich diese 
Transaktion durch Hergabe von Krediten und 
Leistung von Garantien unterstützen. Von dem Ka- 
pital der Bank in Höhe von 12,5 Mill. zt haben der 
Staatsschatzin Staatsschatzscheinen 
6.5, die Bank Polski 3 und die Landes wirtschafts- 
bauk sowie die Staatliche Agrarbank je 1,5 Mill. zt 


gezeichnet. Der Präsident der Bank Polski ist auch 


zum Präsidenten der Akzeptbank ernannt worden. 
Die Bank wird zunächst nur eine Zentrale, 
aber keinen eigenen Apparat besitzen, 
sondern vielmehr den Apparat der Staatsbanken 
auch für die Abwicklung ihrer Geschäfte benutzen. 

Das Finanzministerium wird jetzt den Rahmen 
derjenigen Vergleiche landwirtschaitlicher Schuldner 
von Kurzkrediten mit ihren Gläubigern, den Kredit- 
instituten, festsetzen, welche einen Anspruch 
auf teilweise Finanzierung durch die 
neue Akzeptbank haben sollen. Wie verlautet, soll 
dies nur bei Vergleichen der Fall sein, die ein 
wenigstens zweijähriges Moratorium für die Kapital- 
schuld, mindestens 7 Jahre Rückzahlungsirist und 
eine Herabsetzung der Verzinsung dieser Schuld auf 
höchstens 6 Prozent vorsehen, 


Londoner Weizenkonferenz 


* Die Konferenz von Vertretern der Weizenexport- 
länder Kanada, Argentinien, der Vereinigten Staaten 
und Australien in London dauert weiter an, ohne 
dass bisher irgendwelche Entschliessungen bekannt 
geworden sind. Das Hauptthema der Erörterungen 
ist die Beschränkung des Anbaugebietes, die 
von amerikanischer Seite stark befürwortet wird, 
während andere Teilnebmer, insbesondere Kanada 
und Australien, infolge ihrer ‚grossen Abhängigkeit 
von der Weizenausiuhr weniger Bereltwilligkeit 
zeigen. Es ist noch unsicher. ob es möglich 


| 


sein wird, der Weltwirtschaitskonferenz irgendwelche 
Eutschliessungen zu unterbreiten. 


Die internationale Hopfenernte 
Rückblick auf 1932 — Ausblick auf 1933 


* Das Ergebnis der letzten Welthopfenernte liegt 


jetzt vor. Danach wurden im Jahre 1932 in der Welt 
rund 829 800 Zentner Hopfen gewonnen. Im Vor- 
jahre hatte die Welternte knapp 950 000 Ztr. be- 
tragen. Besonders stark haben die Ernteerträge der 
Tschechoslowakei (vor allem der bekannte 
Saazer Hopfen) abgenommen, wo die Erzeugung nur 
152 350 Ztr. gegenüber 230 300 im Vorjahre betrug. 
In Deutschland nahmen die Erträgnisse um 
18 000 Ztr. aut 118165 Ztr, ab. Dieser Rückgang 
gebt aber allein auf die bayerischen Anbaugebiete 
zurück, während in Württemberg und Baden sogar 
ein leichtes Anstelgen der Gewinnung zu beobachten 
war. Kaum ins Gewicht fallend sind die Rückgänge 
der polnischen jugoslawischen und 
österreichischen Hopfengewinnung, während 


Westeuropa, Amerika und Australien 


ihre Erzeugung gut gehalten haben. Die nicht un- 
beträchtliche Abnahme der Welthopfengewinnung im 
abgelaufenen Jahre machte sich beute sebr stark 
fühlbar, da nicht nur die europäischen Brauereien 
langsam daran denken müssen, ihre aus den guten 
Hopfenjahren 1929 und 1930 stammenden, stark ge- 
lichteten Vorräte aufizufüllen, sondern auch die Aui- 
hebung der amerikanischen Probibition einen 
bedeutenden Mehtrbedart 
mit sich gebracht hat. Die ausserordentlichen Preis- 
sprünge am tschechischen und auch am deutschen 
Markt während der letzten Wochen sind der beste 
Beweis dafür. Soweit sich bisher erkennen lässt, 
sind aber in fast allen Teilen der Erde im Jahre 1933 
wesentlich grössere Anbau» 
flächen 
erwarten, so dass der gegenwärtige relative 
gel bald beseitigt sein wird. 


für Polen die 


Die Handelsbilanz im Mai 


Die polnische Aussenhandelsbllanz wurde im Mai 
mit einem Aktivsaldo von 9800000 zł geschlossen. 
Die Einfuhr nach Polen betrug 64 075000 zł, die 
Ausfuhr 73 875 000 zł. 


Märkte 


Getreide. l osen, 10. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Statior 
Poznan. 


Richtpreise: 


Weizen . — 3850—3450 
R n 16.75 17.00 
Mahlgerste, 681—691 , s.. 14.75—15.50 
Mahlgerste, 643 662 gl ... 14.25 —14.75 
ciater BRETT 12.25—12.75 

oggen me ( %) ——— 25.50—26.50 
Weizenmeh) (65%) - ..uo.... 52.00-54.00 
Weizenkleie zu 0 p00 ss e 9.00—10.00 
Weizenkleie (grob) „...un...  10.25—1125 
Roggenkleie . 10.00 —10.75 
Sommerw icke 11.50 12.50 
Beluschken eee e e 1100 1200 
Viktoria erbsen 24.0026. 00 
anne e 6.00 — 7.00 
Gelblupinen ............... 8.00—9.00 
Senf ste sehen 50.005600 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Hafer und Roggenmehl ruhig, für 
Braugerste und Weizenmehl fest. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
172.5 t, Roggenkleie 30 t, 


Getreide. Warschau, 9. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
Gresshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 1 
18.50—19, Weizen rot 37—38, Einheitsweizen 36—37, 
Sammelweizen. 35—36, Einheitshaier 15 bis 15.50, 
Sammelhaier 14.50—15, Weizenluxusmehl 57 bis 62, 
Weizenmehl 52—57, II 47—52, III 22—32, gebeuteltes 
Roggenmehl 30—32, Roggenschrotmehl 22 bis 24, 
Weizenkleie (Schale) 11.80 12.50, mittlere Weizen- 
kicie 10.501 1.50, Roggenkleie 11—12., Transaktionen 
954 t. Tendenz: etwas iester. Die übrigen Notie- 
rungen sind unverändert. 


Getreide, Danzig, 9. Juni. Amtliche Notie- 
rung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pfd, 20.75 
bis 21.25, Weizen 125 Pid. 20--20.50, Roggen 120 Pfd. 
zum Export 10.20, Roggen neuer zum Konsum 10.59, 
Gerste feine 9.80—10.10, Gerste mittel 9.25—9 66, 
Gerste geringe S.80—9.25, Haier 8.20—9, Roggen- 
klele 6.40. Weizenkleie grobe 6.40, Schale 660, — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 3, Gerste 3, 
Hülsenfrüchte 3, Kleie und Oelkuchen 2. 


Produktenbericht. Berlin, 9, Juni. Da 
definitive Erklärungen bezüglich der künftigen Ge- 
staltung des Getreidemarktwesens noch fehlen, blieb 
die Unternehmungslust an der Produktenbörse weiter 
gering. Anregungen von der Konsumseite lagen auch 
nicht vor, und obwohl das Inlandsangebot sich kaum 
verstärkt hat, war die Tendenz fast allgemein etwas 
schwächer. Am Promptmarkt zeigte sich für Weizen 
auch auf ermässigtem Niveau kaum Kauflust. Roggen 
war ziemlich gehalten. Im Lieferungsgeschäft er- 
öfinete Weizen eine halbe Mark schwächer, während 
das Interesse für Roggen sehr gering war. Der 
Mehlmarkt lag unverändert ruhig. In Hafer war der 
Konsum nach den Käufen der letzten Tage etwas 
zurückhaltender, und da auch die Witterungsverhält- 
nisso günstiger geworden sind, gaben die Preise be- 
sonders am Lieferungsmarkte nach. Gerste still, 


Berlin, 9. Juni. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preis In Gold- 
mark. Weizen (märk.) 193—195, Roggen (märk.) 
153—155, Futter- und ludustriegerste 164—174, Haier 
(märk.) 135—139, Weizenmehl 22.73—27, Roggenmehl 
20.75— 22.85, Weizenkleie 8.70—8.90, Roggenkleie 9 
bis 9.20, Viktoriaerbsen 23.50—27.50, kleine Speise- 
erbsen 20—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 12.25 
bis 14, Ackerbohnen 12—14, Wicken 12—14, blaue 
Lupinen 9.50—10.40, gelbe 12.50—13.25, Leinkuchen 
11.20—11.40, Erdnusskuchen ab Hamburg 11—11.10, 
Erdnusskuchenmehl ab Hamburg 11.50— 11.60, Trockeu- 
schnitzel 8.80, extrahlertes Sojabohnenschrot ab 
Hamburg 9.50, ab Stettin 10.30, Kartoffelflocken 13.10 
bis 13.30. Tendenz: schr ruhig. 

Getreide - Termingeschäft, 
9. Juni. Weizen: Juli 207.75—207. 
168.75, Hater: 145—145.75. 

Vieh und Fleisch. yslowitz, 9. Juni. 
Notierungen der Markt-Zentfalhalle für 100 kg vom 
30. 5. bis 6. 6.: Rinder I 0.70—0.80, II 0.60—0.69; 
Bullen 1 0.70—0.75, II 0.60—0.69, III 0.50—0.59; Fär- 
sen und Kühe: vollil, ausgemästete Färsen, höchsten 
Schlachtwerts 0.73—0.80, vollfl. ausgemästete Kühe, 
höchsten Schlachtwerts 0.73—0.80, ältere ausgem. 
Kühe und minderwertige Kühe und Färsen 0.62—0.72, 
mässig genährte Kühe und Färsen 0.500,61; Kälber 
1 9.70—0.78, II 0.63—0.69, III 0.55—0.62, IV 0.48 bis 
0.53; Speckschweine über 180 kg Lebendge wicht 1.25 
bis 1.35, vollfl. von 120—150 kg 1.15—1.24, 100 bis 
120 kg 1.06—1.14, 80—100 kg 0.86—1.05. Auftrieb: 
Rindvieb 840, Kälber 221, Schweine 2075 Stück. 
Marktverlauf: Auftrieb für Rindvieh gering; Tendeuz 
belebt, für Schweine fallend, 


Posener Börse 
Posen, 10. Juni. Es notierten: 4%4proz. Dollar- 
briefe der Pos. Landschaft 34 +, 4’%proz, Goid- 
Amortisations-Dollarbriete der Pos. Landschaft 36 F, 
Bank Polski 73G. Tendenz: unverändert. 


G = Nachfr., B =Angeb., +=Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 
Danzig, 9, Juni. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlungen): Warschau 57.45-57.56, Zürich 98.95 


bis 99.18, Paris 20.16%%—20.20%; Zlotynoten 57.46 
bis 87.88. 


Warschauer Börse 
Warschau, 9. Juni. Im Privathaudel wird ge- 
zablt: Dollar 7.30—7.38, Goldrubel 4.87—4.86, Tscher- 
wonez 0,80, 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 207.25, 
Kopenhagen 134.60, Oslo 152.50, Stockholm 135.60, 
Montreal 6,60. 


Weizen 


Berlin, 
Roggen; Juli 


Effekten, 


Es notierten: aproz, Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
38.25, 4proz. Prämien-Iuvest.-Aulelhe (Serie) 106.09, 
nn nn nn M M 


"Sämtliche Börsen. u. Marktnotlerungen ohne Gewähr 


verantwortlich für den politischen Teil: 


6proz. Dollar-Anleihe (1919—1920) 47.25, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe (1927) 48.50—49.25—48.75, lOproz, 
Eisenbalın-Anleiho 100—99.75. 

Bank Polski 75—74.50 (75.50). Tendenz: schwach 


Amtliche Devisenkurse 


9.6.19.6.18.618. 6. 
Geld Brief | Geld Brief 


357.80 359.60 357.80] 359.6C 


Amsterdam 
Berlin °) -—— ~— ~ 


123.99 123.94 124.56 


Brüssel u — =- =e 124.61 

London — =— -== == —_ 29.99] 30.29] 30.04] 30.34 
New York (Scheck) — 7.33 7.411 — — 
Per 35.00]. 35.181 35.00 35.18 
erk 26.46] 26.58] 26.47] 26.59 
Islin == =» =ou — 46.22] 46.68] 46.17] 46.63 
Stockbolm = - — 1156.25] 155.00 156.50 
Dausig -—— =- 173.47 174.33] — — 
Zärich —— — —\_ 171.77 172.63 171.84] 172.70 


Tendenz: wenig verändert. 


{ Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Juni 
Vor der am Montag beginnenden Weltwirtschafts- 
konierenz zeigt die Kundschaft nur wenig Neigung 
zu Neuengagements. Durch den frühen Sonnabend- 
beginn trafen Orders häufig auch erst in letzter 
Minute ein, so dass man vorbörslich zunächst mit 
schwächeren Aktienkursen rechnete, Die ersten No- 
tierungen waren dann in der Tat auch durchschnitt- 
lich bis zu einem Prozent niedriger, was aber im 
allgemeinen nur dem gestrigen Frankfurter Abend- 
mveau entsprach. Die Spekulation war etwas nervös 
und unsicher und beteiligte sich nur wenig am Ge- 
schäft. Trotz der abbröckelnden Kurse war die 
Grundstimmung der Börse aber durchaus nicht un- 
freundlich, ‚wobei die Entlastung am Arbeitsmark“ 
und weitere Meldungen über Neueinstellungen und 
Arbeitsvergebungen aus der Industrie anregten. 
Höher eröffneten Bubiak, Conti-Gummi und Reichs- 
bank, also die Favoriten der letzten Tage, während 
andererseits Rhein. Braunkohlen 2% Proz., Deutsche 
Erdöl 1% Prozent und Schultheiss 1 Prozent cin- 
büssten. Der Piandbriefmarkt lag geschüftslos,. Auck 
hier wurde die Grundstimmung als behauptet be- 
zeichnet. Reichsschuldbuchforderungen waren mit 
8054 Prozent knapp gehalten, die Altbesitzanleihe 
büsste % Prozent ein. Am Geldmarkt war die 
Situation trotz des Steuertermins ziemlich leicht. Im 
Verlaufe blieb es für Aktien weiter ziemlich geschäfts- 
los, die Kurse bröckelten daher eher bis zu % Pro- 
zent ab. 


Effektenkurse. 


il 


10.6. | 9,6, .6. | 9.6, 
Fr. Kropp — |8342| nes Gen. 124.75 — 
Mitteldt. Stabi | 77.42 | 77.25 | Gebr. Jungh. 35.62 | 35.22 
V ‚Stahlw.d.Anl | 66.62 | 67.00 | Kali Chemie — 88.50 
Accumulstor 1385.25 188.75 Kali Asch. — — 
Allg. Kunst. — Kleckner-W. 60,25 | 60.50 
Allg-Elekt.-Gs. | 24,50 | 27.00 | Kokswerke 85.00 | 84.50 
Aschaffb. Zet. 4.0 | — Leopold Grube | — | 46.75 
Bayer. Motor. 130.00 129.00 | Lebmeyer 126.00 125.50 
Bemberg Laurabütte 18.75 | 19.25 
Bergor 168.00 |167.00 | Maunesmann |- 70.00 | 70.20 
Bi. Karlsr. ind. | 77.12 | 7725| Mansf. Bergb. | 24.87 | 25.50 
Braunk. u, Brk. {185.00 (183.00 | Masch.-Uutn. | 54.00 | 54.00 
Bekuls 113.50 111325 | Maximiliaush. — — 
Bl. Masch. - Baan 41. Metallges. = 39.25 
Buderus Eises 76.12! Niederls.Kobl. | — 1180.00 
Charl. Wasser | 79.25 | 79.62 | Orenst. u. Kop. 48.37 
Chom Hoyden 1 68.25 Fhäsis Beben 42.00 2“ 
ootia. Gummi A 55.50 0 = * 
Contin. — = Ak. Braunkohl. 210.00 212.00 
Daimler-Bens | 31.25 | 31.25 | Rh. Elktr.- W. = — 
Disch.-Atlanı. | — _ Rh. Stahlw. 94.50 | 95.00 
Dt.Con.-Gs.-D. (116.00 114.25 Rh. Westf. Elek. | 95.25 | 9525 
Dt. Erdöl-Ges. 7 117.75 | Rütgerswerke 61.50 61.97 
Dt. Kabelw. — u Salzdetfurth | 178.00 1478.00 
De. Liaol.-Wk. | — — Schl. Bbg. u. ZK. — - 
Dt, Tel. a. Kab. | 52.00 | — Schl. El. u. C. B. 103.75 1404.00 
Dt.Eisenh .nA, | 52,25] — Schub. a. Sala. — 
Dortm. Union 209.00 207.00 Schuck. a. Co. | 111.75 112.37 
Eintr. Br. — = Schulth. Pats. | 1 129.50 
Eisenb. Verk. | — | _ Siem. u. Halske | 165.50 1465.25 
El. Lief.-Ges. | 91.12 | 92,00 | Svenska ne — 
EL. V. Schies. | — | _ Thüring. Gas | 119.00 118.75 
El. Licht u. Re. | — — Tiets, Leonh. | 25.2 25.75 
L. G. Ferbes 134.25 135.62] Ver. Stahlw. 40.25 40.75 
Feldmühle 85.50 — Vogel Draht 65.00 — 
Felten u. Cuil. 58.00 | 58,50 | Zellst. Verein - — 
Gelsenk. Bew. | 63.75 | 64.25 | do. Waldhof | 50.50 300 
Gesfürel | 83.75 | 93.87 | Bk. el. Werke 67.25 
Goldschmidt | 53.25 | 53.50 | Bk.f.Branind. | -87.00 | — 
Abg. Elkt. VW. — 04.75 Reicbsbsuk 137.75 |136.25 
Harbg. Gummi ! 26.00 . L. u. Kr 96.25 
Harpen. Bgw. 107.80 110725 | Dr. Reiche. -V 98.75 | 98.50 
Hoeseb 70.25 | 71.50 | Hamb.-Am.-P 18.50 | 18.00 
Holzmana 59.75 | 60.00 | Hansa 26.00] — 
Hotelbotr.-Ges! — 17.62 | 18. 


Ablös.-Schald =- es m =e =e me v m 


Ablös.-Schuld Auslösungsrecht — — 

Tendenz: geschäftslos 

Amtliche Devisenkurse 
9. 6. 9.6. 18.6, 8.6 

p Geld | Brief |Geld Brief 
Bukarest — — — — — | 2488 | 2492 | 2,488 | 24% 

on. =— =x — 114315 | 14,355 | 14.33 | 1490 
Now York u ~e u =e 3. 3.574 | 3.496 | 3.504 
Austerdan— — = [170.53 | 179.87 170.53 170.87 
Brüssel mu u um 59.04 | 59.16 | 58.99 | 59.11 
Budapsot —— => > — = 
Dansig mm | 82.72 | 82.88 | 82.77 | 82.93 
Helsingfors - 6.334 | 6.346 | 6.334 | 6,46 
Rom = — — ~— ~— - — | 2204 | 22.08 | 22.03 | 22.07 
Jugoslawico =- =e 5.185 5.205 | 5.195 | 5.205 
Kaunas (Kowno) 2 42.46 | 4254 | 42.46 | 42.54 
Kopenbsges———— = | 63.89 | 64.01 | 63.94 | 64.16 
Lissabon 13.04 | 13.06 | 13.04 | 13.06 
Oslo — = — = = = — — | 7213 | 7227 | 72.33 | 72.47 
Paris — = — — — — — | 1662 | 16.66 | 16.62 | 16.66 
Prag. — = — m — — — | 1264 | 1266 | 12.64 | 12.66 
Scbweis == == == == — = | 81.77 | 84.93 | 81.72 | 81.88 
Sofie! == == =e = == =- =- | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Su — == == == = | 36.21 | 36.29 | 36.21 | 36.29 
Stockholm =» =» =» «= un =» 73.68 | 73.82 | 73.68 | 73.82 
Wie» — 2 46. 47. 


.95 | 47.05 | 46.95 
Talion = == == == =- =— — [110.39 | 110.61 110.39 |110.61 
122 7318 | 7332 73.18 | 73,32 
Ostdevisen. Berlin, 9. Juni. Auszahlung 
Posen 47.40-47.60, Auszahlung Warschau 47.40 bis 


47.50, Auszahlung Kattowitz 47.40-47.60; grosse 
polnische Noten 47.25—47.65. f 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 2ʃ. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Alexandeı 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 


= Poſener Tageblatt 


* 


ulica Masztalarska 8a 
Konto bei der Bank Polski 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. 7 Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


' Spółka Akcyjna 
Poznań 


P. K. O. 200 490 


Depositenkasse 
ulica Wjazdowa 8 >>>) 
Telefon 2249, 2251, 3054 


gen Seilerei R. MEHL Św, 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


Poznań 
Marcin 52/53 


Interessenten zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir 
den Vertrieb der weltbekannten 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymańskiego 


I. Treppe links, 


Die Motten kommen 


nichtvin Ihre Sachen 
wenn Sie die 


2 Gegenmittel kaufen 


in der 


te : 
Mercedes-Benz (rüher Wienerstraße) | |Drogerja Warszawska 
LL in Poznan im Zentrum á 
Automobile übernommen haben. 2.Haus v. PI. Sw.Krzyski Poznań 
en S Wir empfehlen die allerneuesten Modelle: (früher Petriplatz). ul. 27 Grudnia 11 
Lierestühle 7/32. 8/40, 11/50, 12/60. PS, 
80 16/75, 16/120, 20/80, 200/100 PS, 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Inh.: A. Quedenfeld 


re 
ul, Wrzesińska 1. 


Liebe und Ehe 


MIX 
Poznań, Kantaka 6a. 


Tausch, 


sowie den grossen Mercedes 200 PS 8 Zylinder, 
vollendetster Neukonstruktion, ausgestattet mit 
Schwingachse, Schnell- und Schongang, Kom- 
pressor, Niederrahmen, Zentral - Eindruckschmie- 
rung etc. etc. 


Brzeskiauto S.A 


R * 7 6 
Tal ea gg Poma, ul. Dabrowskiego . S357 . 


Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 Grösstes 3 C eue r ee g a 
s Der Eintritt fanu zu Anfang jeden Bierteljahres erfolgen. 
Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 K Automobilbereifung. Zubehör. Grossgaragen. Lu- Beginn des nähften Kurjus Anfang Juli. 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 2 a? xus-Karosseriefabrik, Modernisierung von Benfonspreis ei er. Smuigeis and Heisungstehen 
eee endet ee vs Voranzeige: nn 8 bringen wir an Broich 12885 * Leit ge 
g i terin. 
Dherbotten. Untarhetton, Kissen cinige Mercedes-Benz-Wagen, allerneuesten M: odelis, — 
W in solider Ausfüh- peran mit Schwingachsen vorne u. hinten etc, zur Schau, 
4 welche infolge der unübertroffenen Sparsamkeit, Be- . 
chenden Freien, beſte triebssicherheit und vorzüglichen Fahreigenschaften Man spart viel Geld 
Fabri⸗ in der ganzen Welt als die geeignetsten Fahrzeuge, wenn man aus erster Quelle vom Fach- 
Waldemar fünfher M fate, der Neuzeit angepaßt, angeschen werden. mann kauft. Zu äußerst billigen Preisen 
nd emar Walienar Ginther i biligi erhalten Sie in der 


H:renitadt in Schleſten 
Ratskeller 


Hanshaltungsturje, Janowitz 


Janöwiec, pow. 


Unter Leitung geprüfter 8 
Sründliche Ausbildun * Kochen. Baden, Schneidern, 
— Platten uſw. 

— wird erteilt. 
Schön „ Seim m — spe Garten. Elektriſches 


Ausſcheiden auch nach 3 Monaten mit Teilzeugnis für 


(GeldschmiedewerksiaiiR Kafemann 


Poznan Podgórna 2a (Bergstrasse) 


goldene Trauringe, Siegelringe, Damenringe 
sowie sämtliche Gold- und Silberbijouterie. 


Reparaturen und Umarbeitungen werden 


iſt käuflich, bis umgehend und preiswert ausgeführt. 


7000 Rm. Anzahlung, 
erwerben, ganz ſichere Eriſtenz, Angebote zu richten 


Berliner Mietshäuſer mit kleinen Wohnun⸗ alsbald zu 
gen, befte Lage, bedeutender Rein-Netto⸗ 
Überſchuß, gegen gleichwertige Mietshäuſer 


in Polen zu tauſchen geſucht. Ausführliche 


Gefahren der Flitterwochen. Ratgeber für Ber- 
lobte und Eheleute. Von Dr. A. Müller. Preis 
złoty 3.80, 8 złoty 6.— zuzüglich Verſand⸗ 
ſpeſen. Bücher bereits verkauft. Zuver⸗ 


an: Frau Gertrud Henſel, Liegnitz in Schleſien, Galvanische Vergoldung — Versilberung. 


Burgſtr. 56. 


läſſiger W bei geheimen Leiden und in allen 


diskreten Angelegenh 


Werkſtatt der Liebe! 


Wohlleben & Weber d. 


eiten! Führer durch die 
Verſand diskret! a 


m. h. H., Berlin W 30/$. 


Große Büroräume 


von ſofort oder 1.Oktober zu vermieten. Zu erfrag. |? 


Conditorei Erhorn, Fr. Ratajczaka 39. 


Aner- 


ung Lad 


zu vermieten 


in der 
1 Räume. 
ñessegelände. 
Bürozwecke. 


ulica Zwierzyniecka, Südfront, 
Nähe Kaponniere, Bahnhof und 
Vorzüglie 

Zentralheizun 


helle, 


geeignet auch fur 
Angebote unter 


5459 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


Schicken Sie mir ihre 
Amateuraufnahmen 


Ich entwickle, kopiere 
vergrössere 
gut und preiswert. 


Lilo Murschner 


Poznan, 
Sniadeckich 28. 
Foiogralisches Heimatelier. 


Farben 
Lacke — Pinsel 
Parkettbürsten 
Mopp-Apparate 
Mopp-Politur 
Bohnermasse 
billigst'in der 
DrogerjaWarszawska 
Poznań 


g} ul. 27 Grudnia 11. 4 


Kauf, Verkauf, 
Pachtung 


von Land wirtſchaften, 
Regelung u Beſchaffung 
der dazu nötigen Hypo⸗ 
theken vermittelt 

S Erdmann, Leſzno, 

Paderewſkiego 

He ſtändig Objekte von 
60—450 Morgen an Hand. 


— 


Gegr. 1909 


Fachmann 


im Stener: u. 


per ſofort von genoſſenſchaftlicher Organiſation 
Buchhaltungs⸗Kenntniſſe ſowie Polniſch 


geſucht. 


in Wort u. Schrift Beding. (Poln. Staatsangeh.). 
5490 an die 


Bewerb. mit 


Offerten unter B. N. L. 4809 an 
Berlin, Potsdamerſtraße. 


Gehaltsanſpr. unt. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


„ALA“, 


Der araume Rutoeber | 


HUTUAR TITTEN III TTER TI TITTEN TRITT 


für jedes deutsche Haus. 


Entstehung, Verhütung und natürliche 
Behandlung sämtlicher Krankheiten. 


Braucht: Handbueh l. Naturheilkunde 


fast 700 Seiten stark, mit zablreichen 
Tafeln und Bildern im Text. 


Vornehm in Leinen gebunden RM 8.50 
geheftet 


Das grosse Volksbuch 


der Naturheilkunde für jedermann! 


Prozeßweſen 


Landwirtſchaft 
120 Morgen groß, guter 


Boden, maſſive Wirt⸗ In je 
98/95 PS Merce des neh mit m Jeder Buchhandlung vorrätig 
6-Zylinder, mit 4 sitz” tem u. lebendem Inven-|M KOSMOS Fp. 2 0. 0., Groß-Sortiment 


Sport-Karosserie, in la 
Zustande, und 6/30 PS 
6-Zylinder Steyr, mit 
Schwingachse, Limou- 
sine, S-sitzig, fast wie 
neu, aus Privathand, 
umständehalber sehr 
preiswert abzugeben. 

Angebot unter 5495 
an die Geschst. d. Ztg. 


Dringende Anfertigung in 2% Stunden! 


tar fofort zu verkaufen. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Schriftl Offerten er- 
beten an: 
9520 e 
nh. G. olg, = 
Wolſztyn. Inſtallationsarbeiten 
Schönes, großes Gas- und Waſſerleitungen 
möbl. Zimmer Neuanlagen u. Reparaturen 


Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan l. 
Plac Sapiez yuski 2, Telefon 3594. 


elektr. Licht, an 2 Per⸗ 

ſonen zu vermieten. 
Szamarzewſkiego 21, 
vart. rechts, Wohnung 6. 


Gegr. 1909 


ERDMANN KUNTZE Sehneidermeister, Poznań, ul. Nowa 1, I. 


Werkstätte für oornehmste Herren- und Damenschneiderei 


allerersten Ranges 
(Tailor Made) 


Große Auswahl in modernsten Stoflen ersiklassiyster Fabrikate 


Anzüge erheblich billiger 95—190 zł. 
Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu -verleihen. 


Bum fofortigen Antritt wird ein 


Lehrling rejp. Lehrmädchen 


geſucht, welches die Zahntechnik erlernen möchte. 
Dr. Dümke, ul. Kanfafa 6,11. 


Telefon 5188 Telefon 5188 


— ' | 
Gebrauchte 


* 
Automobile 

bestrenommierte Fabrikate 

in einwandfreiem Zustand 


Fiat Mod. 509 4/20 PS En sitz. Sport 


Fiat Mod. 509 4/20 „ „  Innenleuker 
Fiat Mod. 514 6/30 „ i „ Torpedo 
Fiat Mod. 501 6/30 52 4 ” * 
Fiat Mod. 503 6/30 3 » » 
Ford 4 ” „ 
Mercedes Grand Sport 4 5 
Studebaker Erskine 4 „ Torpedo 
Steyr 6/30 „ 4 „ Innenlenter 
Minerva 8/40 „ 4 5 15 
Chevrolet 12/50 „ 4 9 » 
Essex 4 ” * 
Che.ard Wecker 5/25 „ 4 

Renault 4/20 4 1 Cabriolet 


Chevrolet 2-To. Lastwagen 
Ford 2-To. Lastwagen 
Chenard Walcker 2-To. Lastwagen 
International 3-To. Lastwagen 
und andere empfiehlt zu Aussersten Konkur- 
renzpreisen und unter günstigen Zahlungs- 
bedingungen als beste Gelegenheitskäufe 


BRZESKIAUTO Sp. Akc. 


Poznań, ee e 29. 


x == Telefon 63-23, 63-65. 4 
— — —— — Iiii m — 


ad_Inowroctaw Pensional Venetia 


Bes. Wilhelm Kolmann, Solankowa 18. Tel. 579 


Das größte Pensionat am Orte bei herr- 
licher Lage. Angenehmer Aufenthalt für 
deutschsprechende Hurgäste. 


Vortreffliche Kuche, sowie gute Bedienung. 


